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9a§ Neueste vom Tage.
Der Sohn des Exsultans.

Wien,  1V . Mai . Einer Belgrader Meldung
zufolge beabsichtigt der Sohn des Exsultans
Burhan Eddin  einen Aufstand in
Albanien  zu organisieren nnd an der Spitze
der Albanesen gegen S a l o n i t zu marschieren,
um seinen Batcr zu befreien.

politische Montagzrevue.
24. Jahrgang.

Sultan winkt, Suleika schweigt und
zeigst sich gänzlich abgeneigt ." Der Modernismus

Die Jungfrau von Orleans.
Orleans , 10. Mai . Bei der Schlußfeier zur

Seligsprechung der Jungfrau von Orleans hielt
Bischof Turinaz eine große Rede, in der er aus¬
führte : Krieg sei manchmal unvermeidlich, loenn
es sich run die Verteidigung der Heimaterde , um
den Glauben . die Unabhängigkeit und die Ehre
der Völker handle Mit einer Anspielung aus die
elsatz-Iothringi-sche Grenze meinte der Bischof, es
frage sich, ab hie Mission her Joanne , welche die
Frankreich ûmgobende lGvenze durchbrach, noch
einmal im Stande sein werde, sie mit Hilfe einer
höheren Macht zu durchbrechen.

Die Einkommensteuer in Frankreich.
Aix (Provence ), 10. Mai . Der Finanzminister

hielt hier eine Rede zur Rechtfertigung des Ein
kominensteuer-Gesetzentwurfs und drückte in der.
selben die Hoffnung aus , daß der Senat den Ent¬
wurf annehmen und gegen den Zusammenschluß
der Industriellen Vorgehen werde, wenn er die
Tendenz verfolge zu ihrem Vorteil ein Monopol
zu schaffen, den Preis in die Hohe zu treiben , die
Macht 'des Geldes aufzurichten und oft genug das
Volk zu korrumpieren . Der Minister erläuterte
die Gefahr der Beamtenvercinigungen , wenn sie
sich mit revolutionären Syndikaten verbinden und
Ausstände in öffentlichen Diensten organisieren,
überhaupt , wenn sie danach streben, die obrigkett
liche Gewalt zu entwaffnen zum Vorteile gewis
(er untergeordneter Leute.

Gerüchte vom Bosporus.
Konstantinopel.  10 . Mai . Unkon

trollierbare , wahrscheinlich übertriebene Gerüchte
wollen von einer Mißstimmung  zwischen
dem Sultan und dem jungtürtischcn
Komitee  wiffen . Der Generalissimus
Schefket Pascha  habe wegen dieser Miß¬
stimmung intervenieren müssen, da der Sultan
gewisse Eventualitäten angedroht habe. Infolge¬
dessen soll auch Schefket Pascha die früher gemel
bete Kundgebung, nach welcher die Armee alle Be¬
ziehungen zum jungtürkischen Komitee gelöst
hätte, veröffentlicht haben.

in der Türkei , der auch den islamitischen Frauen
freiere europäische' Sitten gewähren sollte, ist
bereits wieder im Versinken. Der neue Sultan
hat durch den Poltzeiminister eine strenge Ver¬
ordnung erlassen, daß die türkischen Frauen auf
der vstvaßL wieder tief verschleiert gehen und in
ihrer Kleidung den alttürkischen Vorschriften 'fol¬
gen sollen. Suleika , die ihre Freude bereits am
Topshut und an der honiggelben Jacke hatte , ist
Mar gänzlich abgeneigt, auf die Pariser und
Berliner Mode zu verzichten, aber sie wird dem
Winken des Sultans doch gehorchen müssen. Die
Stimmung der alttürkischen Bevölkerung hat in
verflossener Woche wieder Oberwasser bekommen,
sodaß m jeder Beziehung darauf Rücksicht genom¬
men werden muß. Die Jslamiten scheu in der
lungsten Umwälzung eine Verletzung des Koran
und verlangen , daß der Islam als Staatsreliglon
erklärt werde. Dagegen erheben aber die Slawen
und Griechen Widerspruch. Die Schwierigkeiten
der tückischen Regierung sind im fortwährenden
Wachsen begriffen . und die Kämpfe können, wie
vorauszusehen war , noch nicht als beendet gelten.

Die Lage in Anatolien ist sehr besorgniser¬
regend geworden. Ein Armeekorps will nach Kon¬
stantinopel gegen die Jungtürken zichen. Eine
Mbanesenversammlung verlangte Autonomie für
Albanien und Mazedonien, bei Ablehnung will
man den Sultan Abdul Hamid befreien , der die
sen Ländern die Selbstverwaltung bereits zuge¬
sagt hatte . Die Haltung der Griechen in Epirus
gibt zu Bedenken Anlaß . Ali Kemal hat 50 000
Grasgöwchre angekauft und bereitet eine Bewe¬
gung gegen die Jungtürken vor. Anstatt der
Freiheit eine Stätte zu gewähren griffen die
jungtürkischen Machthaber zu reaktionären
Matz nähmen. Die Preßfreiheit wurde aufgeho¬
ben, die früheren Preßgesetze wurden verschärft
und sogar die Vorzensur der Zeitungen wurde
eingesührt , damit keine Nachrichten über die Chri-
stenmorde in Armenien durchdringen . Die Ver¬
hältnisse in der Türkei haben sich keineswegs in
rosiger Weise gestaltet. Es ist wohl begreiflich,
daß der deutsche Generaloberst von der Goltz-
Päscha, dem der Sultan winkte, er möge das Amt
des Großwesirs übernehmen , sich gänzlich abge¬
neigt zeigte. In der Proklamation des neuen
Sultans ist sehr viel vom Scheria die Rede, das
ebenso hoch gehalten werden soll wie die Verfas¬
sung. Scheria aber und ein Christ als sein ober¬
ster Hüter , das wäre allerdings eine Uttstimmig-

Den Großbanken Europas wurde in verflos-
^ ?che gewinkt, daß sie die Depositengelder

ftbdul .Hamids Herausgaben möchten, denn der
Nlngtürkische Staat gebrauche Geld . Aber wie
^,',5  Bank von England, so zeigten sich die fran-
zosischen, italienischen und deutschen Banken

Wiesbadener Bühnen.
Königliche Schaufpieie
Samstag : „Lohengrin ".

Romantische Oper in 3 Allen von Richard Wagner.
Nur der Name Caruso  vermochte bislang

eine solche Anziehungskraft auszuüben , wie wir
sie seit Tagen bei dem in Aussicht gestellten ein
maligen Gastspiel des Herrn Charles Dal-
m o r £ 3 beobachten konnten. Nach den glänzen¬
den Erfolgen, die dieser große Künstler im letz¬
ten September hier errungen , sah man in Kunst-
krersen seinem „Lohengrin " mit fieberhafter Er¬
wartung entgegen. Die äußere Signatur des
allen unvergeßlichen Abends war ein — trotz der
außergewöhnlichhohen Preise — bis auf den letz-
Platz ausverkauftes Haus , die künstlerische Be¬
deutung — ein Ereignis.

Herr Dalmorgs ist nicht nur allein einer der
wenigen hervorragenden Heldentenöre , die über
ein selten ausgeglichenes, kraftstrotzendes, strah¬
lendes Organ verfügen , er ist mehr : er ist eine
begnadete Künstlernatur , die in der feinsinnig¬
sten Weise ihre phänomenale Gestaltungskraft,
ihre reichê Phantasie und ihr immenses Können
offenbart. Seine Gesangstechnik steht apf höchster
«tpfe : der Tonansatz liegt vorne ; weich, klingend;
oie Tvnbildung edel, vornehm, der Tpn selbst

>g, gleichmäßig und von bewunderiingswür-
viger Stetigkeit ; die Tonverbindung elegant , ge¬
schmeidig, der Registerwechsel verblüffend leicht
und die vollkommene Oekonomie des Atems un¬
vergleichlich. Seine deutsche Aussprache, die nir¬
gends den Ausländer verrät , ist korrekt: die Kon¬
sonanten scharf und wie gestochen, die Vokali-

em phonetisches Kunststück. Dazu noch ein
A, »" allsches Charakterisiernngsvermögen , eine
eiusgeglichxnheitder Farben und eine Vielgestal-
c'grelt in der Schattierung , wie wir sie nur bei
eineni Künstler von höchster Intelligenz und sou-
craner Beherrschung des gesamten gesanglichen

U" d geistigen Gebietes antreffen.
i nil ist , daß Kunst die technisch

Wiedergabe seelischer Eindrücke und
Empfindungen und. daß wer erst den Anfang

einer Kunst gefunden hat. kein Ende findet , so
bewahrheitet sich dies besonders bei Charles
Damortzs ; denn sein Lohengrin , im strengen
Stil der Bayreuther Schule, wies diesmal eine
Menge neuer , interessanter Züge auf . die neben
?i r i » en  Betonung der Hohenpriestereigen-
schaft des gottgesandten Helden das ritterliche
Moment in der Erscheinung prägnanter wie sonst
hervorhoben. Nicht zum Wenigsten war dieses
Bestreben durch eine gegen früher glücklicher ge
wählte Ausrüstung schon rein äußerlich von An-
°egmn an bemerkenswert ausgedrückt. Einfache
Auffassung und schlichte Natürlichkeit schufen
eine ^ dealgestalt von frischer Lebenswahrheit , die
das Uebermaß von Mystizismus , mit dem die Fi¬
gur des Lohengrin sagenhaft umhüllt ist, ver¬
gessen machte. Ebenso natürlich wie die Dar¬
stellung gab sich die Sangeskunst . Der Ton bil¬
det sich zwanglos, fließend, die an sich anstren¬
gende Höhe der Partie erstrahlt mühelos , sieg¬
saft. Aus der Fülle des Schönen möchte ich als
besonders charakteristisch gleich die Entrade
herausnehmen , die Dalmortzs mit ergreifender
Innigkeit voi:  mixt * im zartesten Piano sang
was ihm mit dieser Meisterschaft wohl kaum ein
deutscher Künstler nachmacht. Die üblichen
Glanzpunkte der Partie erschienen durch die
Vornehmen, erhabenen Linien , durch die nuancen¬
reichen Steigerungen und durch den blühenden
Wohllaut des Organs wie in einem neuen Lichte
Mit einem Wort : der deutsche  Lohengrin des
französischen  Gastes war eine Kunst¬
leistung allerersten Ranges , die allen ewig un¬
vergeßlich bleibt.

Das begeisterte Publikum ehrte den illustren
Künstler mit rauschenden Ovationen , prächtigem
Lorbeerkranz unh stnzähligen Hervorrufen.

Or. I-. Urlaub.

gänzlich abgeneigt , die Forderungen zu erfüllen.
Aus diefem Grunde versuchte das jungtürkische
Komitee Abdul Hamid zu zwingen, Checks zu
iDunften des Kommitees zu unterzeichnen. Die-
ies eigenartige Vorgehen der Jungtürken hat be¬
reits die Auftnerksamkeft der Mächte auf sich ge-
mn? ' li* bekannt, daß der Kaiser von
Rußland , der König von Italien , der König von
Griechenland und andere Monarchen große Sum¬
men bei der Bank von England and anderen gro¬
ßen Instituten außerhalb der Grenzen ihres
Landes hinterlegt haben, um einer eintretestden
Katastrophe nicht mittellos gegenüberstehen zu
muffen. Man nimmt daher an, daß, falls die
Jungtürken ihr Vorgchen Abdul Hamid gegen¬
über nicht ändern , eine Intervention der Mächte
erfolgen wird. Rührt man auch schon am Gottes-
gnadentum. an Moses und den Propheten darf
nicht gerührt werden.

Außer den Schätzen Abdul Hamids und einer
großen Anzahl hinterlassener Haremsdamen,
sollte nian im Jildis Kiosk einen Briefwechsel
oes früheren Sultans mit Kaiser WilhÄm n.
8efun&en haben. Diese englischen und französi-
Ichen Ausstreuungen erwiesen sich ebenso unwahr
wie die neueste Unterstellung, Kaiser Wilhelm
habe in seinem Entschluß, nach Wien zu reisen,
eine plötzliche Aenderung eintreten lassen, weil
ihm 'der geplante Empfang zu „ruhig " sei. Dies
wurde als eine krasse Entstellung der Wahrheit
erklärt , da der deutsche Kaiser nur einen stiften,
perfonlichen Besuch in Schöübrunn machen wollte
und gänzlich abgeneigt war , den Winken der
Stadt Wien zu 'folgen. Erst auf ausdrücklichen
Wunfch des Kaisers Franz Josef berührt Kaiser
Wilhelm auch die Stadt an der schönen blauenDonau.

Sobald der Kaiser seine Residenz in W i e s b a-
d e n aufgeschlagen haben wird , dürfte eine Ent-
icheidung in der inneren deutschen Krisis
erfolgen. Die verflossene Woche wurde wieder
mit ganz ergebnislosen Beratungen hingebracht
Der Kanzler winkte Suleika , der 'kon'sevvativen
Partei , sie möge einlenken, doch diese zeigte sich
gänzlich abgeneigt. Bernhard von Bülow beging
ieinen 80, Geburtstag unter großen Ghrenbezeu-
gungen, aber die erwünschte Förderung seines
Reformwerkes fand er nicht) Man Mieb also auf
dem alten Punkte stehen: Reichstagsauflösunq
oder Rücktritt des Kanzlers . Im Volke wuchs
die Stimmung für den Kanzler weiter , sodaß er
bei einer Auflösung des Reichstages auf einen■~m  rechnen kann.

I " der auswärtigen Politik ftsht Büloüvs
otcru ,n vollem Glanze. Der österreichische Mi-

A eh re nt ha l richtete an den
f E'n in herzlichen Ausdrücken

abgefaßtes Gluckwunichtelogramm, und der eng-
siiche Staatssekretär Grey  erklärte bei einem
<anker,, bte BeAislmn'gen der Machte ŝeien in ein
ruhiges Fahrwasskr geraten . Die englische
Kriegspartei , die Deutschland  zur Mbrüstung

winkte, erhielt also von Grey eine deutliche Ab¬
weisung. Die liberale englische Regierung ist
gänzlich abgeneigt, dem«Kriegslärm mit Bauten
von Dreadnoughts und Luftschiffen Zugeständ¬
nisse zu machen.

Für das „friedliche Deutschland"
verbürgte sich in verflossener Woche auch der neue
denk,che Botschafter in Amerika. Graf Bernstorff,
aus dem Küieiien n-a1iona.Ien Arie'dens^ongre^ in
C-Hlcago. „Mnn hezeichne in 1>en Vereinigten
Staaten den deutschen Kaiser gern als Kriegsfür-
,ten, aber als Herr der größten Armee der Welt
habe er in den 21  Jahren seiner Regierung noch
keinen Krieg geführt. Erst jüngst in den Tagen
der Balkankrisis  sei die ganze Macht
Deutfchlands in die Wagschale des Friedens ge¬
worfen ivorden, und damit seien alle kriegerischen
Absichten, wo solche bestanden hätten , zerstoben."
Suleika -Amerika, das von der englischen Kriegs-
Partei den Wink erhielt, eine Arm-ada gegen
Deutschland zu rüsten, zeigte lsich gänzlich abge-
nelgt, und erklärte sich hingegen für die völker¬
verbindende Schiffahrt.

In Persien verhielt sich der Schah ablehnend
gegen die russischen Werbungen und sagte lieber
wieder einmal dem persischen Volke die VerfÄ '-
sung zu. Auch in Japan will man nicht recht
etwas mehr von der russisch-englischen Freund-
,chaft wissen, lieber Franziska kam die Mel¬
dung. daß Japan zu einem neuen ,Kriege gege,
Rußland rüste ; die ganze Suleika -Politik vo<
Reval , die alle Welt gegen Deutschland mobil»
machen wollte, hat eben Schisfbruch gelitten!

Rundschau.
Unter dem Halbmond.

Der Sultan empfing eine Deputation aus
Bruffa und versprach ihr, das Protektorat über
die im Sommer in Bruffa stattfindende Ausstel¬
lung zu übernehmen, sowie die dortigen Gräber
seiner Vorfahren , der Eroberer Rumeliens , so.
wie auch das Grab von Ghazi Suleiman Pascha
m Galllpoll zu besuchen. — Die Notlage im
Wilaiet Adana ist groß. Man befürchtet den
Ausbruch von Krankheiten und Hungersnot . Die
mohammedanische Geistlichkeit und die Sofias,
die sich hier in verschiedenenVerstecken verbor¬
gen gehalten haben, sind verhaftet worden. —
2 " emer offiziellen Bekanntmachung verlängert
der Generallsftmus Mahmud Schefket Pasch«
ws ^ rtI t«nJ -r*r k' e Ablieferung der Waffen sei-
tens der Bevölkerung um weitere fünf Taae-
gleichzeitig droht er für den Fall der Nichtab-
lieserung mit strengen Strafen . - Nach dem
^erichte der Kommission der Kammer, die der
Inventaraufnahme im Jlidis beiwohnte, führten

am Dienstag , Mittwoch und Donnerstag an-
gestellten Nachforschungen im Jildis zur Auch
findung von 122 000 Pfund Sterling , die ins
Krlegsnnnlsterlum gebracht wurden.

Sonntag : „Der Wildschütz".
Komisch- Oper in 3 Aufzügen. Dichtung und Musik von

Albert Lortzing.
Lortzing ist der scharf beovachteude Genre-

Maler lustiger, komischre Szenen , die sich in bie¬
deren. kleinen Verhältnissen abspielen. Die Lie-
lienswürdigkeit seines Talentes , die sich nirgends

in mlsdringlichen Pratensionen breit macht, die
cinschmeichelnden. anmutigen Melodien und die
rirische und Urwüchsigkeit seines Humors üben
* me« -/ tne  Entschiedene Anziehungskraft auf
das Publikum au sund es verdient deshalb dank¬
barste Anerkennung. daß „Der Wildschütz", eine
der köstlichsten und volkstümlichsten komischen
SApern, nach langer Ruhepause wieder auf dem
Spielplan erschienen ist

Die Neueinstudierung machte allen in Frage
tommenden Halloren hohe Ehre und verbienr
volle» und uneingeschränktes Lob. Die Titelrolle
ruhte rn den Händen des Herrn Erwin,  der
den hungernden, verliebten Schulmeister mit
feiner Komik wirkungsvoll in Gesang und Spiel
ausgearbeitet hatte. Ihm zur Seite seine Braut,
Frt . Engel !, die ebensosehr durch ihre rei-
™ Auffassung dieses neckischen, schmollenden
Dorfmydchens, wie durch ihre allerliebste
Stimme entzückte. Frau H a n s - Z o e p f se l
gestaltete ihre Doppelrolle, erst als Student , dann
als Baronm -Wltwe, mit gewohnter vornehmer
Grazie aus und bezauberte durch süßen Wohl-
laut und liebliche Erscheinung. Frl . S ehw a r tz
schwärmte als Gräfin ebenso komisch für So-
fu bE» jungen Baron , während ihr
Gatte , Graf von Cberbach. Herr R e h ko p f, den

Schwerenöter, vor dem die Dorfschönen
Nicht sicher waren, mit ritterlicher Noblesse ver-
korperte. Die Partie des Tenorbuffo , den Baron
Kronthal , hatte Herr Henke  überiiomnien und
überraschte namentlich in den lyrischen Stellen
durch die Warme und Schönheit seines Organs.
In kleineren Rollen gefielen Frl . K r ä m e r als
lustiges Kammerkätzchenund Herr Andriano
als ĝewichtiger Haushofmeister — „wie när-pffch -

Die dekorative und kostümliche Einrichtung der
Herren Hofrat Schick und Maler Geyer  be-
statlgten aufs Neue den erlesenen künstlerischen
Geschmack, der alle ihre Schöpfungen auszeichnet.
Ihnen ebenbürtig Herr Regisseur M e b u s . Un¬
ter seiner Spielleitung klappte alles vorzüglich,
die Gruppen - und Volksszenen wirkten natürlich
und malerisch zvaleich. Herr Professor Schlar

führte das Orchester mit Umsicht und Energie
führung ° bft ^̂Entlich zum großen Erfolg der Auf-
. . . Die Oper fand seitens des Publikums freund¬
sten '̂ Beftall"geehr̂ ^ ^ " ^ rden durch l-b-

Or. L. Urlaub,

IMidenzsCheafer.
Samstag : „Im Klubsessel",

Lustspiel in 3 Aufzügen von Karl Roeßlk« unb
Luvtvig Heller.

„Lebe für heute!" -heißt der Spruch im Wap¬
pen derer von Teta -Lannatsch, Herren auf Ger-
hausen mit denen wir in der letzten Neuheit des
Restoenztheaters Bekanntschaft machten. „Lebe
für heute ! durfte auch das Motto der Komödie
>e-n. Es ist ein harmlos-heiteres Schwänklein

seit Lessing gibt es nur wenig Lustspieldichte,
— das die finanzielle Krisis eines Adetsha7ses
zum hundertsten Male allerdings recht amüsant
tcranschaulicht. Aeltere Theaterfreunde wollen
ogar „die beiden Klingsberg", in denen Hanse so

virtuos ivar, in den beiden Grafen Johaiiii
Georg , dem Aetteren, und Johann Christoph, de,,,
Jüngeren , wiedererkannt haben. Immerhin wis¬
sen die Verfasser dem Leben die lustigeren Seiten

und kleine oder große menschliche
Schwachen — von der Liebe bis zum Portemon-

- auch recht lustig j„ die Szene zu brin-
Die beiden Typen eines zivar alten , aber

^rlumpten Feudaladels sind scharfrumrissen und
en  dEr ausgezeichnet nüancierten Dar-

tellung von Ernst Bertram und Walter
bie  beiden Künst-

ler fc!6tt bem an fiäi stark abflauenden letzten
Akt noch das fröhliche Leben zu erlmlten Um
diese beiden lebenslustigen Gräflein , die sich„im
K lubsessel  des Lebens ain toohlsten süblen
und sich für diese sveiche, bequeme Sitzgelegcn-
hrit geboren suhlen, kristallisiert sich die föond-
lung , die zuni Teil in einer Naturheilönstait-
spielt . Unter der Führung eines öherkn Af n -
passiert hier eine Anzahl komischer Patienten
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preußischer Landtag.
AVgcorduetcichalrö-TilZirng »om 8. Mai.

Präsident von Kroch er teilt mit . daß vom
Kronvr nzen für die Glückwünsche des Hause-
kn Zn m Geburtstage ein Danktelegramm em-
aeaanaen fest Das Haus setzte die zweite Lesung
des Kultus -Etats fort mit der Erörterung der
Reform des Mädchenschulwesens.

Sacke nberg (Natl .) führt aus : Die Neu-
crchrung des höheren Mädchenschulwesens bedeu¬
tet einen Markstein in der Entwickelung unserer

Mädchenerziehuua
wofür wir der Unterrichtsverwaltung unsere
Anerkennung aussprechen. Ww stimmen der Un¬
terrichtsverwaltung auch darm zu. daß s
Reform nicht als , eine endgültige bezeichnee. son
üern als eine Grundlage , auf der inan weiter
Erfahrungen sammeln will . Mädchen h n
ein Recht darauf , daß sie nicht schlechter veya
delt werden als die Knaben .̂ Frellich wünschen
wir nicht, daß durch eine Studienanstalt eine
Fülle unberufener

Mädchen zum Universitätsstudium
veranlaßt wird . Die Frage der Koedukation hat
bei uns für absehbare Zeit keine Bedeutung . Da-
aeaen halten wir für außerordentlich wichtig die
ausnahmsweise Zulassung von Mädchen zum
Besuch von höheren Lehranstalten für Knabem
Deshalb bitten wir um Annahme des Anträge-
Eickhoff-Friedberg.

Die Petition des Bundes deutscher Frauen-
Vereine um Zulassung von Mädchen zum Unter-
richt an höheren Knabenschulen wird der Re¬
gierung zur Erwägung überwiesen.

Cassel (frs . Vp.) : Neben der Unterrichts-
Verwaltung gebührt auch unser Dank den Frauen,
die das Zustandekommen des Neformwerkes er¬
möglicht haben. Den Antrag Eickhoff-smedberg
bitten wir in der Form anzunehmen daß die
Zulassung von Mädchen zum Unterricht an ho-
Heren Knabenschulen nur ausnahmsweise erfol¬
gen soll. Für einen Uebelstand wurden wir es
halten , wenn Studienanstcrlten nur in größeren
Städten errichtet werden sollten- Den Mädchen,
die eine höhere Mädchenschule absolviert haben,
sollte man diese Berechtigungen ln höherem
Maße erteilen . Ich hoffe, daß im nächsten Etat
die Mittel für die Ausgestaltung des höheren
Mädchenschulwesens erheblich erhöht werden.

Ernst (frs . Vgg.) : Besonders begrüßen wir
cs, daß nicht allein die höhere Bildung gepflegt
werden soll, sondern daß auch

die deutsche Hausfrau
zu ihrem Rechte kommen soll. Die höheren
Privatmädchenschulen dürfen durch die Reform
nicht zurückgedrängt werden . Heß (Ztr .) - Neben
der sprachlichen und intellektuellen Ausbiloung
ist in den Frauenschulen die Möglichkeit gegeben,
daß die Mädchen in der Hauswirtschaft , der Kin¬
derpflege, der Gesundheitslehre und der Wohl¬
fahrtskunde unterwiesen werden- Wir begrüßen
es. daß Relgiion und Deutsch nach wie vor im
Mittelpunkt des Unterichts stehen sollen. (Bei¬
fall im Zentrum .) „ rr  _

Ministerialdirektor Schwartzkopfs:  Den
Vorrednern danke ich für die wohlwollende Kri¬
tik, welche die

Reform des Mädchenschulwesens
fand . Die vorgebrachten Wünsche und Anregun¬
gen werden wir sorgfältig prüfen. Wir betrach¬
ten die Reform nicht als dauernd abgeschlossen,
sondern sie soll nur eine Eröffnung des Weges
zur Weiterentwickelung sein. _ Bei den Lehrplä¬
nen sowie bei der ganzen Gestaltung des Unter¬
richts haben wir Bedacht darauf genommen, daß
oie Gesundheit der Mädchen keinen Schaden er¬
leidet . Wir denken nicht daran , den Privatschulen
irgendwelche Schwierigkeiten zu bereiten . Mit der
Frauenschule erstreben wir , praktische

Ziele in der Fraucnausbildung
zu erreichen. Die jungen Mädchen sollen in erster
Linie für den Berus als Frau und Mutter er¬
zogen werden . Die jungen Mädchen heiraten
vielfach im Alter von 18 Jahren , während der
sunge Mann in diesem Alter für das praktische
sieben noch ziemlich unbrauchbar ist. Deshalb
muß die Ausbildung der Mädchen anders gear-

tet sein als die der jungen Männer . Bei der
Koedukation liegt Gefahr vor, daß die Knaben
durch die Mädchen zurückgedrängt werden, und
zwar aus dem Grunde , weil die Mädchen im
Alter von etwa 12 Jahren geistig weiter ent¬
wickelt sind als die gleichaltrigen jungen Män¬
ner. Wir haben auch Bedenken gegen eine aus¬
nahmsweise Zulassung der Mädchen zu den hö¬
heren Knabenschulen, weil sich schwer eine Grenze
ziehen läßt . Wenn die aufgeworfenen Mittel
dem Bedürfnis nicht genügen sollten, so werden
wir auf eine Vermehrung im nächsten Etat Be¬
dacht nehmen. (Lebhafter Beifall .)

v. S t r o ss e r (Kons.) : Wir wenden uns
entschieden
gegen die gemeinsame Erziehung von Knaben

und Mädchen
und halten auch eine ausnahmsweise Zulassung
von Mädchen zu dem Unterricht an den höheren
Schulen nicht für zweckmäßig.

Kaufmann (Ztr .) : Zu begrüßen ist es,
daß auch durch die Besuche der Frauenschule ge¬
wisse Berechtigungen gewährt werden. Das wird
dazu führen , daß diese Schule nicht lediglich den
Töchtern der besitzenden Klassen reserviert bleibt.

Friedberg (Nat .) : Die Ausführungen des
Ministerialdirektors Schwartzkopfs haben uns
nicht befriedigt. Auf diesem Gebiet ist in Preu¬
ßen ene gewisse Rückständigkeit gegenüber dem
Auslande und den anderen deutschen Staaten zu
bemerken. Interessant wäre zu erfahren , in wel¬
chem Umfange die

Ordensschwestern als Lehrerinnen
an den Seminaren zugelassen werden sollen.

Ministerialdirektor Schwartzkopff:  Wir
werden prüfen , in welchen Fällen ausnahms¬
weise die Zulassung von Mädchen zum Untericht
an den höheren Knabenschulen .zulässig erscheint.
Was die Frage der Ordensschwestern betrifft , so
sind von 675 Privatschulen 93 Ordensschulen,
lieber die Anträge nach Errichtung von höheren
Schulen durch Orden wird von Fall zu Fall ent¬
schieden.

Damit ist die Erörterung über das höhere
Mädchenschulwesenbeendet.

Der Antrag Eickhosf - Friedberg  wurde
abgelehnt. Die Petition des Bundes deutscher
Frauen -Vereme auf ausnahmsweise Zulassung
von Mädchen zu den höheren Knabenschulen
wird demnach durch Uebergang zur Tagesord¬
nung erledigt.

Es folgt die Beratung des Elemcntarschul-
wesens.

Auf Anregung des Abgeordneten Marx
(Ztr .) erwidert Ministerialdirektor Schwartz-
ko p f f, es werde geprüft werden , wie weit den
Frauen die Tätigkeit in den SchuI -Kommissionen
eingeräumt werden soll. Glattfelter (Ztr .)
und Meper - Diepholz (Rat .) treten für
Regelung der

Verhältnisse der Ncktoratsschulen
ein. Ministerialdirektor Schwartzkopfs  sagt
eine entsprechende GesetzeS-Borlage zu.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgeordne¬
ten Viereck (Frei !.) , Savigny (Ztr .) und
Marx (Ztr .), sowie Campe (Natt .), Pel-
tasohn (frs . Vgg.) und Cassel (frs . Vp.)
wurde die Resolution des Zentrums , der Kon¬
servativen und der Rationalliberalen auf Vor¬
legung eines Gesetzentwurfes betr . die Regelung
der Schulpflicht für taubstumme Kinder ange¬
nommen.

Friedberg (Rat .) und S che p v (frs. Vp.)
beschwerten sich darüber , daß der Katalog der
Gesellschaft für Volksbildung von der Unter¬
richtsverwaltung nicht empfohlen worden sei.

Ministerialdirektor Schwartzkopfs, dem sich der
konservative Abgeordnete Heckenroth anschloß. er¬
klärte, daß die Unterrichtsverwaltung in dieser
Angelegenheit kein Vorwurf treffe.

Nächste Sitzung Montag 11 Uhr. Fortsetzung
der zweiten Lesung des Etats.

Gd oder Eidesformel.
Zweimal hat in jüngster Zeit der Deutsche

Reichstag sich mit der Frage der gerichtlichen
Eidesleistung beschäftigt; zuerst beim Kolonial¬

etat , wo Staatssekretär Dernburg die Ansicht ver¬
trat , daß für die Eingeborenen in den Kolonien
eine besondere Eidesformel geschaffen werden
müsse; sodann in diesen Tagen bei der Beratung
der neuen Justizgesetze, wo die Frage zur Dis¬
kussion stand, ob mit Rücksicht auf die Gewissens¬
bedenken vieler Zeugen statt der bekannten übli¬
chen Anrufung Gottes die einfachen Worte »Ich
schwöre" künftig zulässig sein solle.

Die zweifellos wichtige Frage hat nicht nur
vom juristischen, auch vüm kulturgeschichtlichen
und ehtnographischen Standpunkte aus Interesse.
Ethnologisch und traditionell bildet der Erd oder
die Eidesleistung zweifellos einen religiösen Akt.
Bei den Alten wurde er immer vor den Altären
geleistet. In Rußland ist der Zeuge verpflichtet,
'eierlich die Hand über die heilige Schrift aus¬
zustrecken; vor dem englischen Gerichtshöfe mutz
der „witness " vor seiner Aussage die Bibel küs¬
sen ; inDeutschland wird der Schwur , geleistet
mit ausgestreckten drei Fingern der rechten Hand
vor dem Kruzifix . Zu allen Zeiten überhaupt
und bei allen Völkern, die den Eid kannten , war
seine Leistung von entsprechenden religiösen Ze¬
remonien begleitet . Die Römer zumal waren
sehr peinlich in der Respektierung des .geschwore¬
nen Eides . Als nach der Schlacht von Cannä die
Bewohner Roms in ihrer Furcht nach Sizilien
fliehen wollten, ließ Scipio sie einen Eid darauf
schwören, die Stadt nicht zu verlassen, und allein
die Furcht , ihren Eid zu verletzen, genügte , alle
Bürger in ihrer bedrohten Vaterstadt zurückzulhal-
ten. Nach dem Ritus derjenigen Religionen , die
den Eid kennen, wird der Fluch des Himmels auf
das Haupt des Meineidigen infolge seiner Anru¬
fung geladen , denn derjenige, der Gott zum Zeu¬
gen seiner Glaubwürdigkeit anruft , setzt sich spon¬
tan der Strafe aus . die seine Treulosigkeit oder
sein Unglaube verdient . Daher bildet in der
Formel jedes religiösen Eides die Anrufung Got¬
tes einen wesentlichen Teil , der in den Augen der
Gläubigen erst als die wirkliche Sanktion des
Schwures gilt . Bei den Alten wurde . ausdrücklich
betont, daß der Zorn der Götter sich aus den
Meineidigen herabsenken möge. Zumal die Rö-
mer brauchten dabei die furchtbarsten Formeln,
und manche orientalischen Völker vollziehen noch
?n unseren Tagen den Eid unter Darbringung
von blutigen Opfern . »Wenn ich lüge", ruft der
schwörende Anamite aus , indem er ein Messer in
der rechten Hand, in der linken eine junge Henne
bei den Füßen hält , ..so soll mein Leben davon¬
fliegen, wie das dieses Geflügels ." Und mit
einem brüsken Hiebe schlägt er dem Tiere den
Kaps ab.

Eine bemerkenswerte Ausnahme bildet das
sonst so wenig fortschrittliche Reich der Mitte , das
statt der Anrufung von Gottheiten nur den rei¬
nen Gewissenseid von den gerichtlichen Zeugen
fordert . Dieser muß mit gekreuzten Armen , dem
Richter gerade ins Gesicht schauend, die Worte
sprechen: »Ich übernehme die Verantwortlichkeit
für die Aussage, die ich machen will ; sage ich
nicht die ganze Wahrheit , so erkläre ich mich für
schuldig." Das ist der chinesische Eid, den auch die
anamitischen Völker akzeptiert haben und den
heute noch die französischen Gerichtshöfe in Jndo-
china Anlassen, wenn cs sich um Eingeborene han¬
delt. Dieser Eid von ebenso großer Einfachheit
als Schärfe ist, wie man sieht, einzig gegründet
aus die Verantwortlichkeit des Gewissens, auf die
Ehre . Seine präzise und doch weitgehende For¬
mulierung ist für alle Zeugen ohne Unterschied
des Bekenntnisses anwendbar . ES ist ein Laien¬
eid; aber seine Konsequenzen sind genau dieselben
wie die aller alten oder modernen Eide . Der
Zeuge, der mit diesem Eide falsch schwört, setzt sich
all den Strafen aus , die für falsches Zeugnis oder
verleumderische Anklagen festgesetzt sind, je nach
dem Umstände. Im übrigen regelt sich die Be¬
strafung eines Meineides in China nach einer
strengen Stufenleiter je nach den Folgen , die aus
einer ehrlosen Aussage entstehen oder entstehen
können, und zwar reicht diese Stufenleiter bis
zur Todesstrafe durch den Strang . Die Praxis
vieler Jahrhunderte hat gezeigt, daß die Respek¬
tierung des Gewissenseides dort auf einer sicher
strengen Grundlage ruhi . Denn die Furcht vor
Strafe war , ist und wird bei allen Völkern und zu
allen Zeiten die beste Garantie für richtiges Zeug¬

nis lein , gleichviel in welcher Fassung der Eid
gesetzlich vorgeschriebe ist. 0 . X.

Sie wernsteuer abgelehnt!
Berlin , 8. Mai . Die Finanz-Kammigion des

Reichstages lehnte beute die Weinsteuer mit 14 gegen
10 Stimmen ab. Sic beschloß dagegen eine sehr er¬
hebliche Erhöhung der Schaumweinstcucr.
Des Näheren wird uns wie folgt berichtet:
Bei der Beratung des Weinsteuergesetzes in

der Finanz -Kommission des Reichstages erklärte
der Reichsschatzsekretär, daß die verbündeten
Regierungen es lebhaft bedauern würden , wenn
zurzeit , wo Bier und Branntwein stark besteuert
würden.

das Getränk der Wohlhabenden
frei bliebe. Die Fortverlcgung der Steuer vom
Produzenten verbürge, daß sie nicht den Winzer
belaste. Auch sei, sie so niedrig , daß sie einen
Berbrauchsrückgang nicht herbeisühren könne. Er
bitte daher dringend um Annahme der Vorlage-
Die Redner des Zentrums und der Sozialdemo¬
kratie verlangten Ablehnung, da keine Garantie
dafür geboten sei. daß die Steuer nicht auf den
Winzern liegen bleibe. Der württembergische
Regierungsvertretcr hält eine Abwälzung der
Steuer auf die Winzer für ganz unwahrschein¬
lich.

Die Finanz -Kommission nahm den Vorschlag
der Subkommission für das Weinsteuergesctz an,
von der

Einführung einer Weinstcuer überhaupt
abzusehen,

insbesondere einer Flaschenweinstcuer nicht zu¬
zustimmen, mit 14 gegen IO Stimmen . Für
die Weinsteuer stimmten die Konservativen au¬
ßer dem Abgeordneten Dr . Rösicke, die National¬
liberalen , Freisinnigen , die NeichSpartei und die
Polen . Ein konservativer Redner aus der Pfalz
bedauerte , sich im Gegensatz zu vielen feiner po¬
litischen Freunde gegen die Steuer ausspreche«
u müssen. Der Weinbau habe zu schwer unter
er

auslädischc» Konkurrenz
zu leiden. Diese Steuer träfe im Gegensatz zu
allen anderen Steuern die Kleinen mehr als die
Großen . Man habe immer gefürchtet und das sei
eingetreten , daß die württembergische Re¬
gierung das Weingesetz nicht ohne Weinstcuer
bringen würde.

Reichsschatzsekretär S y d o to erklärte , die
verbündeten Regierungen hätten
eine Verquickung von Weingesetz und Weinstcuer
mit der Absicht abgelehnt, gerade um die Winzer
nicht zu schädigen. Ein Redner der freisinnigen
;Fraktionsgemeinschaft hält an sich bie Steuer
für durchaus gerecht. Die Form der Regierungs¬
vorlage könnten seine politischen Freunde trotz
ihrer allgemeinen Zustimmung zur Weinsteuer
nicht annehme». Ein konservativer Redner hebt
hervor, daß die landwirtschaftlichen Kartoffel,
brenner weit stärker belastet würden als dir
Winzer . Es handle sich um süddeutsche Wider¬
stände. Nach einigen weiteren Bemerkungen der
württembergischeu und badischen Regierungs-
Vertreter, eines süddeutschen Zentrumsredners
nud eines Sozialdemokraten folgte die bereits
gemeldete Abstimmung.

Die Finanz -Kommission des Reichstages nahm
einstimmig den Zentrumsnntrag betreffend die

Abänderung dc8 Schaumwcingcsetzes
vom 9. Mai 1902 an. Danach stellt sich die
Steuer für Flaschen bis zum Preise von 2 M
auf 0,75 M,  bis 4 M auf 1 <M, bis 6 Jl  auf
1.50 M,  bis 8 M auf 2 M und über 8 jK  auf
2.50 M Für die Höhe der Steuer maßgebend
ist der Preis , zu dem der Schaumwein nach Ent¬
richtung der Steuer vom Hersteller abgegeben
wird . Der

Eingangszoll für Schaumwein
beträgt 200 M für den Doppelzentner . Als Ter¬
min der Jnkrafttretung des Gesetzes wurde nach
dem Anträge der Neichspartei der ' 8. Mai 1909
festgesetzt. Die Sozialdemokraten enthielten sich
der Abstimmung.

teils im Schwimmkostüm, teils im Panama die
Bühne , um im Publikum das Gelächter zu un¬
terhalten . Zwischen den bewährten Kräften der
Bühne , die fast vollzählig ausgebotcn waren, siel
besonders die neue Naive, Stella Richter,  auf,
die eine englisch-deutsche Miß in entsprechender
Charakteristik gab. tVildeliri Llobes

VolkstkLatsr.
' k■ „Rumpelstilzchen".
Märchen in 4 Bildern mit Gesang und Tanz von

Rosa Todillct.
Eine zahlreiche Kinderschar, spannende Er¬

wartung in den lebhaften Augen, hatte sich am
Samstag nachmittag im Volkstheater zum
„Rumpelstilzchen" eingefunden . Märchen werden
immerdar ihre Anziehungskraft auf das Kinder-
gemüt behalten . Die Pädagogen aller Zeiten ha¬
ben den erzieherischen Wert der „g u t e n M ä r -
che n" anerkannt und „Numpelstilzchen" ist ein
solches. Rosa Dodtllet hat vielfältig bewiesen,
daß sie die Kinder -Psyche kennt. Und deshalb
wird sie immer die Kleinen für ihre Märchenge¬
stalten interessieren können. So auch am Sams¬
tag . Mit gespanntester Aufmerksamkeit verfolg¬
ten die kleinen Lieblinge das Schicksal der „Prin¬
zessin Irmtraut " und manche Träne trocknete sich
und manches Kinderherzchen machte sich in einem
befreienden Seufzer Luft , als der Bann des
„bösen Rumpelstilzchen" gebrochen und die Prin¬
zessin gerettet war . Das Märchen hat flotten
Dialog , geschickt aufgebaute Handlung , lebens¬
wahre szenische Bilder , reizende Balletteinlngen
und einschmeichelnde Musik.

Direktor W i l h e l m Y hatte die poesievolle
Gabe geschickt inszeniert und Emil Römer,
Arthur Rhode,  Conrad L o e h m ke, Alfred
Heinrichs,  sowie die Damen T ö l d t e, V a -
io iS , Jakobi , Srunert , 2 e narb und
(Sutten  lieben derselben ein treffliches Spiel
und ein liebciwllrs Eingehen aus die Inten¬
tionen der DiMerim so daß das Stück einen
ooSen Erfolg errette C. A. Autor.

wie man Spargel ißt.
Der Spargel , der König aller Gemüse, ist wie¬

der da. Alle Spangelesser , von Plato .angefangen,
über Goethe hinweg bis zu den heutige,! Fein¬
schmeckern, stimmen darin überein , daß dieses Ge¬
wächs jenen Ehrentitel verdient .. Wie man den
Spargel aber essen soll , darüber sind sich die Ge¬
lehrten noch nicht einig . Weit verbreitet ist der
Irrtum , daß der Spargel , sobald er einige Zenti¬
meter aus dem Boden emporgeschossen ist, im
Sonnenlicht seinen Geschmack verliere . Gerade das
Gegenteil ist richtig: Im Sonnenlicht verstärkt sich
der eigentliche Wohlgeschmack des Spargels . Frei¬
lich kann man an dem Spargel , der an der Spitze
bereits bläulich oder rötlich geworden ist, nur den
oberen Teil essen, weil dann das untere Ende be¬
reits holzig geworden ist. So essen die Franzosen
den Spargel , die ihn übrigens nicht zu schälen
pflegen. Bei. uns dagegen erfreut sich allgemein
der dicke, weiße Spargel größerer Beliebtheit.

Wie soll man nun , um die »Technik des
Spargelessens" zu behandeln , den Spargel vom
Teller zum Munde führen ? Ist der Spargel zer¬
schnitten und als Salat oder warm mit einer
Sauce ausgetragen , so ist die Frage natürlich hin¬
fällig. Wie aber ist er anzusassen, wenn er in
Stangenform aus den Tisch kommt? Der Spar¬
gel gehört bekanntlich zusammen mit den Arti¬
schocken und den warmen Würstchen zu den weni¬
gen Gerichten, die mit den Händen angefatzt wer¬
den dürfen , er soll dagegen aus Gründendes Wohl¬
geschmackes nicht mit dem Messer zerschnitten wer¬
den.

Mit beit Fingern allein kann natürlich selbst der
geübteste Jongleur eine biegsame Spargelstange
nicht zum Munde führen und die Gabel ist dazu
wenig geeignet, denn sobald man den Spargel
damit ansticht, tropft der kostbare Saft heraus.
Man hat Zangen erfunden , die zum Spargelessen
verwendet werden sollen, doch sind diese meist
ebensowenig zweckmäßig wie die Zuckerzangen. Die
beste Methode ist d' e gleichzeitiger Anwendung

einer Hand und eines Instruments , nämlich, einer
Gabel oder eines Löffels , in der anderen Hand;
zwei Finger fassen den zuerst mit der Gabel et¬
was hochgehobenen Spargel am unteren Ende;
daun wird die Gabel unter die Mitte des Spar¬
gels geschoben; und dann wird dieser, mit dem
Kopfe voran, seinem Bestimmungsorte zugeführt.

— Sonnenschein und Langlebigkeit. Nach Un¬
tersuchungen, die von den Behörden des Kantons
Tessin angestellt sind, stehen Sonnenschein und
Lebensdauer in beachtenswertem Zusammen¬
hänge. Ein umfangreiches, auf mehrere hundert
Ortschaften sich erstreckendes meteorologisches
Material ließ erkennen, daß sich der Kanton ,an
wenigstens 300 Tagen des Jahres des Anblicks
der Sonne auf längere oder kürzere Zeit erfreut.
Die Ortschaften Carabietta und Pentilino ge¬
nießen sogar 327 bezw. 331 Sonnenscheintage , und
auch die Städte Lugano und Locarno sind wegen
der Häufigkeit des Sonnenscheins berühmt.
Wahrscheinlich beruht auf dieser Begünstigung
durch die Sonne wenigstens teilweise die unge¬
wöhnliche Langlebigkeit der »Bewohner des Kan¬
tons Tessin, unter denen im Jahre 1906 von etwa
150 000 Menschen beinahe 6500 im Alter von
mehr als 70 Jahren (4,4 Prozent ) standen ; zehn
Bewohnern unter 1000 Jahren waren sogar über
80 Jahre alt . Die Erklärung für diese wohl¬
tätige Wirkung des Sonnenscheins liegt teils auf
körperlichem, teils auf seelischem Gebiet .^ Die
Wärme und die chemische Strahlung der Sonne
wirkt nicht nur ays den Stoffwechsel des Kör¬
pers , sondern bewirkt auch eine Abtötung der
Krankheitskcime. während das Licht zugleich eine
Erhöhung der Gemütsstimmung mit sich
bringt.

— Die Rangordnung im Harem . Auch der
Harem des Sultans hat seine strenge Rangord¬
nung, und das „Avancement" ist der größte Ehr¬

geiz jedes Mädchens, das würdig befunden wurde,
dem Padischah vor die Augen zu treten . Dir
Frauen des Harems , erzählt ein Mitarbeiter des
„Mattino ", werden in zwei Kategorien geschieden.
Die untersten sind die Alfas , die Dienerinnen.
Der europäische Begriff der Odalistc der Ha-
remssklavin existiert eigentlich nicht in dem
Sinne , in dem der Westen ihn gewöhnlich deutet.
„Odalik" bedeutet einfach Frau des Hauses , Her¬
rin des Hauses. Die wirklichen Frauen des Ha¬
rems führen andere Bezeichnungen. Die Novizen
werden Giösde genannt , solange das Auge des
Herrn nicht mit Wohlgefallen auf ihnen geruht
hat ; sobald der Sultan sie bevorzugt, erhalten sie
den Titel Jkbal und wenn die Gunst des Sultans
ihnen Mutterfreuden schenkt, werden sie Jkbal
Soiafseki. Die Favoritinnen werden dann zum
Rang einer Kadine erhoben, wenn dre Laune des
Padischah ihnen hold bleibt , aber auf Grund des
Korans dürfen im Harem nie mehr als vier Ka¬
binen weilen. Jene der Kabinen, deren Sohn ein¬
mal d' n Thron besteigt, wird zur Sultan « Balidc.
zur Sultansmutter , und hat Anspruch auf militä¬
rische Ehren . Wenn die Mutter des zur Regierung
kommenden Sultans nicht mehr lebt , so gehen ihre
Vorrechte aus die Süt ama über , ans die Amme
des Sultans und wenn auch diese tot ist, ans die
Taha die Erzieherin . Jede KÄina und Jkbal
hat ihren kleinen eigenen Hofttaat ; er besteht ge¬
wöhnlich aus einer Kabileh . der Gesellschaftsdame,
einer Intendantin , einer Sekretärin , einer Sie¬
gelbewahrerin und einer Aufseherein der — Eis¬
getränke. der Sorbets . Auch für den Kaffee wird
eine Direktrice eingesetzt; ferner hat jede Kadine
oder Jkbal auch ihre Garderobiere . Daraus mag
man ersehen, welche Kosten der Harem erfordert;
die Kadinen haben in der Rege! noch einen viel
größeren Hofstaat und deren Gosellschaftsdainen
wiederum einen kleineren eigenen. Auch die In¬
tendantinnen und Sekretärinnen haben eine An¬
zahl eigener Dienerinnen , die ihrerseits wiederum
ie nach Rang über andere Frauen gebieten, die
ihnen dienen müssen.

i
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Kr . 108 . Montag Wiesbadener General -Anzeiger

An unsere
titl. Abonnenten!

Als einzige Miltagszeitnng hier,
lassen wir mit dem Druck bereits

mittags 12 Xl ^ r beginnen
und ntuß deshalb das Blatt in der
Stadt jedem Abonnenten

vor2 Uhr mittags
zugestcllt sein. — Beschwerden über
spätere Zustellungen oder sonstige
Reklamationen bitten wir ohne jed¬
wede Rücksichtnahnie unverzüglich an
den Verlag des Wiesbadener
General-Anzeigers zu richten.

shann Burkhardt sein 'schuld , die man aus
erdrückenden Indizien hcrlcitet , hartnäckigleugnet.
- an sich sei noch einmal kurz rekapitu-

!uert : ^ rau Thamer wurde am Morgen des 13.
I Januar auf der gewöhnlich-stark belebten Land-
I straße zwischen Cronb'crg und Königstein tot auf-
I gefunden. Man glaubte zunächst an einen Un-

fall, als aber nach zwei Tagen die -Sektion der
Leiche vorgenommen wurde , zeigte es sich, daß die
Fron einem Verbrechen zum Opfer gefallen sein

>mußte. Der Kopf wies eine Schußwunde auf.

v o n B r e d o w vom 87. Juf .-Regt. in ' Mainz.
Oberst von Dewitz  vom 88. Jnf .-Reg. in

sämtliche Offiziere der hiesigen Garnison.
Uvordnuiigen der beiden Regimenter 87. und 88.
-iriezamtliche» hiesigen Kriegervereine hatten zur
rechte,, Seite des Denkmals Aufstellung genom-

^'M Morgxsang der Gesangsabteilung des
hiesigen Militärvereins , von der Kapelle der 80er

Feier ein. Hierauf -hielt Ober.

Buer durch Wiesbaden.
Wiesbaden,  10 . Mai.

^issbcidsner gusttÄlung.
Der Besuch der Ausstellung

betrug am 8. Mai 7405 Personen , darunter 5388
Abonnenten. Insgesamt haben im Verlauf der
vergangenen Woche bezw. seit Eröffnung der
Ausstellung 63 704 Personen die Ausstellung be¬
sichtigt. Obwohl diese Zahl für die erste Woche
schon eine ganz erfreuliche ist, soll sie doch kein' ' rv '“ «xyuy gegen otc Ä),eve Diente, einen -rag lang
JZafiffaB sein für die fernere Frequenz der Aus- I o2n seinem gewöhnlichen Platze verschwundenlieiAHNQ. -Min Ni- tum, I t_ it .A r -, ~7 .stellimg. Im Gegenteil ist zu hoffen, dass nun¬
mehr, nachdem das Wetter etwas beständiger ist,
die Besucherzahl bald die doppelte oder gar drei¬
fache Höhe wöchentlich erreicht, was nicht allein
der Ausstellungsleitung , sondern auch den Aus¬
stellern und Unternehmern von Herzen zu gönnen
wäre.

Der Verkauf der Dauerkarten
wird, allgemeinem Wunsche entsprechend, noch
eine Zeitlang fortgesetzt werden. Das Ausgabe-
Bureau derselben befindet sich vom Sonntag , den
v. ds. an nicht mehr im Verwaltungsgebäude an

nete, wie er auch jetzt noch leugnet , mit der Tat
etwas zu tun gehabt zu haben. Die Frau gab
aber nach einem stundenlangen Verhör zu, daß
ihr Mann an jenem Morgen nicht zu Bett ge¬
legen, sondern bereits frühzeitig weggegangen

. - . . .... u.i . und gegen 11 Uhr wieder zurückgekehrt sei. Er
der Schlachthausftratze, sondern zur Bequemlich- habe sie ausgcfordert , vom Fenster aus nachzu-

)es Publikums im östlichen Flügel des Haupt - sehen, ab Frau .feit des Publikums im östlichen Flügel des Haupt¬
portals . Der Reichtum und die' Vielseitigkeit
des auf der Ausstellung Gebotenen lassen den
Preis -der Dauerkarten (10 Jl  für die Hauptkarte
und i>Jl  für die Beikarte, ohne Berechtigung zum
Eintritt in die Kunsthallc, 12 Jl  bezw . 6 Jl  mit
dmser Berechtigung) so außerordentlich billig er¬
scheinen, daß niemand versäumen sollte, von dem
jetzt noch gebotenen Vorteil Gebrauch zu machen
Wer vom Besuche der Ausstellung den rechten
Nutzen haben ivill, muß dieselbe, um alles gesehen
zu haben, doch zu wiederholten Malen besuchen.
Bei Mehranlage von einigen wenigen Mark für
eine Dauerkarte hat der Käufer derselben das
Recht, dw Ausstellung tagtäglich  h e I i e b i n
o f t besuchen zu können.

Warnung vor Schwindlern.
Einer Dame , welche bisher als Stütze in bes-

,ereii Familien tätig war , und in Angelegenheiten
des Geschaftslebens keine Erfahrung hatte, war
vvir cuiem sich als Apotheker und Aussteller der
hiesigen Gewerbe-Ausstellung ausgebendeu Mann
eme gutbezahlte Stelle als Verkäuferin aus der
Ausstellung in Aussicht gestellt ivorden. Man traf
sich zu einer Besprechung in einem Restaurant,
der Herr „Apotheker" hatte , da er selbst ande'--
'ven m Anspruch genommcii war , seinen „Sozius"
geschickt, ünd dieser verstand es, der Dame unter
iCr  das Portemonnaie vergessen
zu haben, das ihrige mit 120 Jl  Inhalt zu erit-
Ivcken und damit zu entkommen. Es sind auch
lchoii Monteure und Elektrotechniker

die Wundränder waren versengt , svdatz der Schutz bLgeruwister 'LUv2wJbelleine Anft^ e^ L
aus allernächster Nähe abgefeuert . sein mußte. Ute Denkmal, das im Jahre 1873 von Offneren
Emen Selbstmord schloß der Umstand aus . daß s und Mannschaften der alten nassauischen Regi-

Watte her der Token u .cht gefurkdew wurde , s menter Nr. 87 und 88 gestiftet wurde? sei bau.
_ “ • —— - - fällig geworden. Die hiesigen Militärvereine so¬

wie zahlreiche Einwohner der Stadt hätten durch
einc  namhafte Summe aufge-

’ bcL‘ ^ agiftrat habe sich mit Freude der
Bewegung angeschlossen. So sei das neue Den-
. ^ Mandetl. Es solle ein Wahrzeichen der
f ' f n | c’t  Das Denkmal stelle die Stärke
und Wahrhaftigkeit ^ unseres Volkes dar.
•vet Redner schloß mit einem Kaiser-
hoch, - m ^ das die Versammelten he-
geistert emitimmten . Der Oberbürgermeister
gab dann das Zeichen zur Enthüllung . Am Denk-

u3 ?, in  prachtvoller Lorbeerkranz des
Magistrats . Weitere Kränze wurdesi von Haupt-
k^ d°r Reserve Landmesser Klei  n im Namen
oh f, £e’§fue 0« b«Bmibc§ Wiesbaden -Stadt , von

' *Fcn Bredow  im Auftrag des Regi¬
ments Nr. 87 von Oberü von Dewitz  im Auf-

. Regiments Nr . 88. Oberstleutnant
£kur  das Regiment Nr . 27  niedergelegt.LW-S;s ;* 6cs•**«»*«•

. Frcmdcnlistc. Die Zahl der bis zum 9. Mai
h-ier angemeldeten Fremden betragt 48 957, und
SS Zu längerem und 25 618 zu kürzerem
Aufenthalt . Der Zuzug der letzten Wochen be-
auft sich auf insgesamt 4888 Personen 2644 zu

längerem und 2244 zu kürzerem Aufenthalt.
Ordensverleihung . Rechnungsrat Bernhard

M e i n h o f hier wurde der Rote Adlerorden 4
Klasse verliehen.
«.^„̂ sitzwechsel. Auf das versteigerte Voglerfche
Haus in Biebrich  legte Frau Otto H e r z f e I b
h' °r mit 38 000 Mark das Höchstgebot ein. 8 '

I » größter Lebensgefahr schwebte am Sams-
tag abend gegen % 7 Uhr ein zweijähriges Kind.
Es hatte sich in Abwesenheit der Eltern auf das
Fenstersims der Frontspih -Wohnung Hallgarter-
siraße gestellt und drohte jeden Moment in die
-- iefe zu stürzen Herr Bauelebe Ludwig Belte
drang kurzenftchlossenin die Wohnung ein und
retteto so das Kind vom sicheren Tode. Eine großeMenschemnenae imtimtS

Bei der Frage nach dein Täter und seinen Moti¬
ven stand man zunächst vor einem Rätsel . Die

Iverheiratete Frau hielt cs mit der ehelichen
ITreue nicht genau und hatte verschiedene„Ver-
Ihältnisse ", sie besaß aber keinen persönlichen
IFeind, dem man die Tat Zutrauen konnte. Ein
iRaub - -oder Lustmord kam auch nicht in Frage.
Ein leiser Verdacht lenkte sich wohl gegen 40jäh-

I rigcn Stationshilfserheber JohannBurckhardt aus
IMiederhöchstadt, der mit der Ermordeten ebenfalls
I intim verkeihrt haben sollte, aber dieser lag, wie
Iloenigstens seine Angehörigen bezeugten, zur Zeit

der Tot krank im Bett.
Vor diesem Alibi mußte der Untersuchungs¬

richter „Halt " machen. Tatsächlich schien die Un¬
tersuchung in eine Sackgasse geraten zu sein und
man- schickte sich an, neue Fährten aufzunehmen.
Bei den fieberhaften Nachforschungen brachte
schließlich keine Kleinigkeit die Entdeckung des
Täters . Bei dem Blumenzüchter Hartmann in
KI.-Schwalbach stand der 16jährige Sohn des Jo¬
hann Burkbardt in Arbeit . Bei der Unterhaltung
über den Mord wurde unter den Angestellten
davoil gesprochen, daß ein Revolver, der zum
Schutz gegen die Diebe diente, einen Tag lang

war . Und als man den Revolver dann näher
betrachtete, entdeckte man in einem Laufe eine
abgeschosscne fremde Patronenhülse . Als sich so¬
mit der Verdacht doch gegen ein Mitglied der
Familie Burkhardt verdichtete, erfolgte die Ver-

| Haftung der ganzen Familie . Der Vater leug-

Paketpost nach Südwest . Eine Brief-,s Ässr
s einer welchen Rund a ZLmpftr
Lüde r iA u 2 f  S “J ° p "' u » b und «S

WZMHW
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KenntnischÄw " W wu§ ' b/ ^ fakschen"Geldes

bestrafter Mensch ^ Falschmünzerei vor-
^ii-f,E?"? erwerk Wiesbaden-Rüffelsheim Bekan-i^

ZsMMW
hoch, lic f °0eu  der Entrüstung

Sr;
teSBaöe .t ist, die Position verloren.

. . . Thamer vorübergehe, und als
dies geschah, sei er ailfgesprungen und habe sich
aus den Weg gemacht.

Aber die verdächtigen Momente mehrten sich
»och erheblich und allgemein mußte man aner¬
kennen, daß mit seltenem Geschick die Unter¬
suchung geführt wurde. Es kam dann zu erschüt-
ternden Gegenüberstellungen der Mutter mit dem

j jüngercn ^Sohii Philipp , wobei die Mutter unter
Tränen ihren Sohn beschwor, doch die Wahrheit
zu sagen. In tiefer Gemütsbeivegung gestand
schließlich Philipp Burkhard , daß der Vater ihn
am Tage vor dem Mord aufgefordert habe, den
Revolver von Hartmaun mitzubvingen . Er habe
den Revolver auf die Kommode gelegt, so daß der
Vater ihn scheu konnte und die Waffe am fol¬
genden Tage wieder, mit zu Hartmaun genom-
nicn. Trotz dieses erdrückenden Materials blieb
der alte Burkhardt bei seinem Leugnen . Er hat

l aber bereits einige ihn belastende Aeußerungen
zugegeben. So hat er einmal zu seinem Sohn
gesagt: „Wir müssen die Frau kalt machen; wenn
sich die Gclegenweit bietet, werfen wir sie zu¬
sammen in den Main ." Ferner hat er an seinen
too'Bn Georg die Aufforderung gerichtet, sich pom
Zuge überfahren zu lassen, um den Verdacht der
Täterschaft auf sich zu lenken. Burkhardt und sein
sohn Philipp befinden sich in Nntersilchungshaft.
-r-ie Anklage laufet gegen den Vater auf Mord,
gegen den Sohn auf Beihilfe dazu-

Reges Treiben herrschte heute vormittag i n
und vor dem Gerichtsgebäude: In demselben
wurden Kisten und Pakete durch Gerichtsdiener

unter der Vorspiegelung, von bekannten
Firmen für deren hiesigen Ausstellungsbetrieb
engagiert zu werden, hierher gelockt und um ihr
Reisegeld geprellt worden. Diese Vorkommnise
Zergen, oajz man gut tut , allen Versprechungen
und Eiigageilientsanträgen von Unbekannten mit
Mißtrauein zu begegnen, und sich stets erst nach
den tatsächlichen Verhältnissen zu erkundigen.

Prinzessin von Schanmburg -Lippc
stattete am Samstag nachmittag der Ausstelluna
zum zweiten Male einen Besuch ab und besichtiate
ergehend die einzelnen Stände . Auch die Für-
si ' n 3 >t Wied  weilte am Samstag in der Aus-
aeaeickwe,- Ausstellungskomitee II per INS , ripepor -Lr. Müller  und Referen

iSIr »! ® “ ” ' * Ä & * ist b5U®©toa“ « i5Ui " ®t \£; »t ‘KMH » “Ste fÄÄfÄ *»
' hbkannte Grotzlndustrtelle und Reichstags- Sohn des Angeklagten, sowie Sachverständiae ae-

^ am Freitag die Ausstellung I laden. Verteidiger sind die Rechtsanwälte ^ r
der̂ d' e Kunstgegenstände in Bickel und Raabe.  Um 10 Uhr wurde der
Kunü 5- w'd tm Gebäude für christliche Angeklagte Burkhard se». durch einen Gesäna-
fr  Ä lf" Augenschein. Als Sammler interessierte niswärter vörgeführt . Er ist ein Mann von mitt-
iSirÜ , !irw :ere-E Sonderabteilung aus - | lerer Größe und Figur , bleicher Gesichtsfarbe,

großen uach dem Schwurgerichtssaal transportiert , vor
I ^ein Gebäude Belagerung des Zuhörereinganges

durch Einheimische und Auswärtige . Im Schwur-
gerichtssaal lagen auf einem Tisch 6 wohlver-
schnurte Pakete und 2 Kisten. Im . Zuhörerraum
sind noch drei große Bänke untergebracht . Für
pw Aufrechterhaltung der Ordnung waren eine
Anzahl Schutzleute beordert. Um 10 Uhr wurde“VW aeAen  U Hilfserheber Johann
/jp ' ltpp Burkhard  und dessen Sohn , den
Gärtnergehilfen Phil . Burkhard  aus Nieder¬
hochstadt wegen M o r d vor dem hiesigen Schwur-
gericht eröffnet . Den Vorsitz führt Landgerichts-
direktor Neizert,  dem Landgerichtsrat Or-
! p ch  si ch Assessor Dr . M ii l l e r und .Referen-

ir ^ ß Cn« et\?e umstand das Haus . uver-
gluckliche Mutter dankte bei ihrem Erscheinen dem
Mann für diese entschlossene Tat.

Aufspringen auf die Elektrische.
Güiürn" versuchte der Kellner
Gustav Geck am schillerplatz auf den im Fah¬
ren befindlichen Wagen der elektrischen Bahn
auszuspringen . Er geriet hievbei mit einem Fuß
J,lI’ vr ^ad , das ihm die große Zehe absuhr.

Anlegung lünes Notvcrbandcs ivürde der
bracht̂ o städtischen Krankenhaus ge-

Ein Kamknbranb im Hause Nevobergstraße 23
v?ru0achte gestern vormittag gegen 11 Uhr das
Einschreiten der Feuerwehr
i 8? r°J in&c lch Erholung und Heilung ? Be-
kaniitlich ivar, wie -vir kürzlich berichteten, die
Errichtung eines Auskunstsbureaus der Kurorte,
Hcilanitalten und Sommerfrischen von Mittel-
Europa geplant. Der Zentralverband der Kur¬
orte . Hcilailstaltcu und Soinmerfrischen von Mit¬
teleuropa hat nun seine Wirksamkeit schon Lcaon-
nen. Die große Anzahl der Aiitglieder aus den
.lieisen der Kurverlvaltungcn , Professoren , Aer-rte
uyd lonftigen für . den Fremdenverkehr sich inter-
essterenden Kreise usw., deren weitere Anmeidun-

-lnbetracht des gemeinnützigen Zweckes
fortwalstend steigen, setzen den Verband in die
Lage, ,chon jetzt eine rege Tätigkeit zu entfalten
Als einleitende Aktion gibt vorerst das in Wien
errichtete Auskunfts-Bureau für Kurorte , Heil¬
anstalten und Sommerfrischen, woselbst nach Maß-
«abe des vorhandenen Materials dem ansragen-
,-^ -dublikum vollständig unentgeltlich alle Pro-
Ipekte der Kurorte und Anstalten abgegeben sowie
Anfragen beantwortet werden. Es liegt daher
im Interesse der Kurorte und Anstalten , das
Bureau m.t Reklame-Material reichlich zu be-

^ " l^v'stKurverwaltung dürfte in dieser
Richtung schon schritte getan haben. Als Leiter
mkik- ©aU§  lungiert der auf dem Gebiet des

'! «” Badewesens bestbekannte Fach-
Ichtiftsteller, Redakteur Anton Salzger , weicher
new- ^ ^ i^ usgeber balneologischer Werke buvdj

w Jahre gesammelten Erfahrungen
dem Verbände in uneigennütziger Weise zur Ve>-
fugung stellt. Weiter steht die Ausgabe eütes
großen illustrierten Lexikons der Kurorte . Heilan-
jfalten und Sommerfrischen bevor (unt Einschal-
tuttg wende ma» sich an das Bureau ), so daß schon
)etzt eine umfassende Tätigkeit im Interesse der
nmfft ' Un& be§  Fremdenverkehrs zu verzeich-

Zum Kaiserpreissingen.

=4  Ä
KsSÄ ;,Sf;ns :
gehalten^ ErkIärung ^ b.gin °der sietem Rsel^heimer Ortsvorstand den Vorwurf maim  ^

WMLK -ZM-
ber  Svsamten Bürgerschaft Beauf-

WMrLWLM, der Sache unverzüglich Schritte j , O' ”
I noch gerettet werde was m?  ceSen iri

\am  Ivill die Mehrheit der Vereine in Rüswls'

Selbstvertrauen wach werden und 'Ausblickem die
Zukunft spornten die Schaffenden zu neuen
^ L ?̂n* r5rühlingsvevheißung! So
aurh 'n dem von Cheftedakteur W C l o b e s ver

Prolog , den Frau Direktor Wilhelmp mit
lauten^ markigen Worte fandenlSfl=®S :,ta»"""*«'*w*n,
s ^ llbban “ b . b“ leuchtenden Vorbilder ge¬
dacht der Geistesheroen, die ihrem Geschlecht das
wären aUfSebEudCt, Lehrer und Mentor geworden
„Ein Harfenklingen füllt ringsum die Luft
Und brandet an die ferne -Fürstengrust
Wie ein Choral für unsere größten Toten-
Ein Zauber waltet über eurer Schar,
kwlgt mir zur deutschen Dichtkunst Hochaltar

fÄÄ W « « S « "K ÄS STS : ÄS » Der Gosangwctt.
ch sich über den hohen Wert derselben voller I len darauf wurde auch der ziveite Anaeklaate I B e a r ü « n ^ 2 * ^ at’ "h/uds 8 Uhr, durch das

Anertemmng, aus . Burkhard jun. gebracht. Er säht seinem Baker dakWrva " ? ? 5 ° nzert eröffnet , dem auch
von̂ l ? Sonntag ivar die Ausstellung sehr ähnlich, ist nur etwas voller im Gesicht und InU .UJih ^ ird. Das unter der
mLU* %Crfonen  besucht , darunter 12 501 bartlos . Zunächst wurden 4 Geschworene vom
- vonnenten. . I Dienste suspendiert . Für die Dauer der Sitzuna

Oer mord auf der üandffrafje.
und Aufregung im Publikum. — Tic Auffin-

ui'n btr Leiche. — Mord oder Selbstmord! — Wer ist der
nnfac/ni!> miAunacne Alibi. - Tic Mordwaffe
» »e.nndc». - Fron Burkhardt belastet ihre,, Mann. -

>.»tterndc Szene zwischen Mutter und Sohn. — Tic
Eröffnung der Bcrhandlung.

»..„ fL'ah'-Eftelten hat eine Schwurgerichtsvechand-
j und Land solches Interesse und
imche Aufregung hervorgehoben wie die heute
U 10  ^ >r erß ffnete Sitzung , in wel-
Ni -d U Mord «« der Frau Resa Thamer aus
- udc.hochstadt ferne sühne finden soll. Die
^5 " "U"g hat im Publikum ihren Höhepunkt e.r-
st, ll .̂ zumal die Tat noch in ein mystisches Dun-

ist. die Beweggründe zu devselbcn vor-
im.fi-z nurgeahnt werden können, da der mut-
" - o-ay-: uitci,  der Statwiishilfsetiheber I o -

wurden folgende Herren zu Geschworenen̂ ver-
Ipflichtet: Chemiker Gg. Banzhof-Griesüeim . C-
Braselm-ami -Hoch,t, Ehr . Chrecelius -Niederlahu-
stein, Earl Enders -Kettenbach. Dr Fette-
Biebrich. Dr . Gasser-Eppenhain. I . Schambs-
W lesbaden,  Hermann Schröder-Fischbach
Simom 2.-Nied, August Stadelmann -Oberlahn-
steiii, Dr . Welte-Höchst. Als Ersatzgeschivorenen
wurden die Herren Heinrich Dillenberqer -Nieder-
tvalleiibach und Gg. Schleicher - Wiesbaden

\ bestimmt.

Die Einweihung des Kriegerdenkmals Ge¬
stern vormittag i/212 Uhr fand die feierliche Ent¬
hüllung des neuen Kriegerdenkmals im Nerota'
statt . Unter den zahlreich erschienenen/Gästen
waren a . Oberbürgermeister Dr von I b e I l
Polizeipräsident van Schenk/  LandcShauvt-
mann Krekel,  Kainmerherr Landrat von
H c I m b IIr g , Geh. San -Rat Pagen st e che r

Le, ung von Professor Maximilian Fleisch  sie-
hewde Konzert wird von etwa 2100 Sängern des
Sanigerbunhes Frankfurt anr Main und der
frankfurter sangerverciniguiig veranstaltet
ferner wirken her Baritonist Adolph Müler.
Domkapellmegter Karl Hart  m a n n (Orael
i'ub ^ auf ^00 Mitglieder verstärkte Orchester
de» Opernhauses mit. Die für dieses Konzert
»um VeÄaaf gestellte» Karten sind nahezu aus¬
verkauft. Die Hauptprobe  findet Man-
tag,  den 17. Mai , abends 7 Uhr in der Fpsthalle

Hle/kur gelangen die Eintrittskarten vom
10. Mai ab zum Verkauf. Das Programm bringt
UUi .' “ " m-i 4’ kür großes Orchester mit
schlußckor von Richard Wagner, „Gott der Wel-
tenschöpser", Hymne für Männerchor Orchester
und Orgel von Josef Pembaur (Dichtung von
Klopstock) und „MahometS Gesang " für Männer-
chor.. großes Orchester und Orgel von Lothar
jlempter (Dichtung von Goethe). Dazwischen kom¬
men einige Volkslieder, zum Vortrag , den Schluß
bildet das bekannte „DankgcbÄ" aus den «ltnie.
derländischen Volksliedern.

bcE-? °rhang und in einer herr-
. .chen Apotheose zeigte sich eine Würdigung der
-. eut,che» Klassiker Schiller und Goethe
nahmen die HuldiWug der Geschichte (Frl
Hanaift,  der Poesie (Frl . Teltz ), der Musik
n ä ^ ° '? ^ und der Wisibada (Frau Dr.
U ' ^" u b) entgegen. Schiller war durch Direk

' l h e l m y , Goethe durch Arthur R y o d e
trefflich verkörpert. Frau Alofs  bot dann mit
gutgefchulter Stimme einige sehr beifällig ent-
gegengenommcnc Lieder, Herr Max Wein-
s,che n k zeigte seine. Meisterschaft am Klavier und
Herr Dr . S chn e i d e r sprach allen Mitwirkenden
den ^ ank des Vereins aus . Ein gemütliches
Tänzchen bot oen Ivobl-gelungLnen Aeieo
einen befriedigenden Abschluß.

Marco Großkopf, der hier mit Recht beliebte
Kapellmeister fuhrt 'seit gestern abend wieder das
Szepter über die Walhalla-Kapelle und er wird
,ur den Verlauf der Sommer>sai'son die Operette
dirigieren . Damit hat die Direktion dem Wies - '
badener Theaterpublikum und allen Musikfreun¬
den eilten „Meister im Reiche der Töne" wieder-
gewonnen, dessen Scheiden von hier vor einigen
Zähren allgemein bedauert -wurde. Was er da¬
mals aus der Walhalla-Kapelle gemacht hatte ist
noch in guter Erinnerung ; mit welchem Geschick
er dann am Mainzer Stadt - Theater
die Oper dirigierte , ist bekannt. Von '. Main;
wurde Großkopf an die Wiener Volks-
Oper  berufen und auch dort blieb ihrn der Er-
fohg. treu . So schickte ihm der bekannte Kompo¬
nist Richard Heuberger  sein Bild mft fol¬
gender Widmung : „Anbei sende ich Ihnen mein
Cantersei .; bitte erinnerm Sie sich dabei an Ihre
prachtvollen Leistungen als musikalischer " eiter



meiner zwei Opern „Qpernball " nwd »Baby .
Das macht Ihnen nicht iaber nach.
Herzlichen Gruß Heuberger. Mit Jnteress
wurde von hier aus der Werdegang des Künst¬
lers verfolgt und der freundliche Empfang , der
ihm gestern abend bereitet wurde, zeigte »M,
daß maii noch die alten Sympathien zur ihn hegt.
Großkops dirigierte gestern abend den »Walzer¬
traum ." Orchester und Solisten konnten unter
der sicheren Führung ihr Bestes geben. daß
eine treffliche Aufführung Sustande kam. Dem
Chor freilich konnte damit nicht aus die « me
geholfen werden, aber gerade da wird uns Groß
köpf seine Kunst zeigen zum Vorteil de« ®n.
fembles. ,

Der Hessen-Nassauische Städtetag wird am
24  25 . und 26. Juni d. I . in B i eb r tA
gehalten mit folgendem Programm : Donnerstag,
den 24? Juni , nachmittags 6 Uhr: Gesonderte
Tagung des Nassauischen Städtetages rm Rat¬
baussaal zur Erledigung der geschäftlichenAn¬
gelegenheiten; um 6 Uhr : Gesonderte Tagung des
iieMscken Städtetages m der Aula des Reat-
ämnnchiums mit der gleichen Tagesordnung,
abends von 8.30 Uhr ab : Freie Vereinigung der
Teilnehmer im „Hotel Nassau-Krone mit '
aert und Vorträgen . Freitag , den 2o.  Jun ' , vor
mittags 9 Uhr : Gemeinsame Tagung m der
Turnhalle der „Turngesellschaft mit solgender
Tagesordnung : 1. Eröffnung der Versammlung
durch den Vorsitzenden des Nassauischen Stadte-
taaes , Oberbürgermeister Dr . v, Jbell, -■
Einnahmequellen für die Stadtverwaltungen
(Berichterstatter : Stadtrat , Boedicker-Cassel) , 3
Ausgestaltung von Fluchtlinienplanm und ort-
von Bureaubeamteii -Pruftingen , lBemchterstat-
ter : Stadtverordneter Architekt LonholdtzFrank-
furt a. M. und Oberbürgermeister a. D. Roesler-
Schmalkalden) ; 4. Ordnung betr. die Einführung
von Bureaubenamten -Prüfungen (Berrchterst id
ter : Magistratsassessor Dr - Saran -Cassel). Rach
Schluß der Verhandlungen nachmittags 3.30 Uhr.
Fahrt mit Sonderdampfer rhemabwarts - Fest¬
mal auf dem Schiff, Uferbeleuchtung. Samstag
den 26. Juni , vormittags 9 Uhr: Fortsetzung der
gemeinsamen Tagung : l.- Die Bedeutung v
Wassermessern für die städtische Wasserver¬
sorgung (Berichterstatter ! Direktor der stadt.
Wasser- und Lichtwerke H ^ lb e r ts m a -Wies¬
baden) ; 2. Besprechung von Fragen , welche auv
der Mitte der Versammlung angeregt werden.
Nach Schluß der Verhandlungen : Gemeinsames
Frühstück im Hotel „Bellevue , danach Besich¬
tigung der Sehenswürdigkeiten der Stadt und
Umgebung. Abends 8 Uhr : Besuch des Garten¬
festes im Kurhaus zu Wiesbaden.

Der Postscheckverkehr hat im Laufe des Mo¬
nats April wieder erhebliche Fortschritte gemacht.
Die der Kontoinhaber beträgt nach der letz-
teu Berechnung am Ende des Monats 26 030. Im
Monat April sind 2244 Konten hinzugekommen.
Von den einzelnen Postscheckämternhat Berlin
5130 Konten, Breslau 2183, Danzig 1Oo0,
Frankfurt (darunter Wiesbaden)  2560,
Hamburg 2037, Hannover 1721, Karlrckhe 1969.
Köln 4776. Leipzig 4604. Die Zunahme betrug
in Frankfurt mit Wiesbaden 240. Auf sämtliche
Postscheckkonten wurden im Monat Apml an Gut¬
schriften 354 733 860 M,  an Lastschriften
341 399 449 M gebucht . Seit dem Bestehen de»
Scheckverkehrs, dem 1. Januar d. J -- betragen
diet Gutschriften 682 535 739 die Lastschriften
819 039 912 M Von den Gutschriften entfielen
im April auf Einzahlungen mit Zahlkarten
904 736 822 JK,  auf Uebertragungen von anderen
Postscheckkonten147 526 982 M Lastschriften er¬
folgten auf Grund von Auszahlungen durch die
Zahlstellen der Postscheckämter 99 074 866 F , in¬
folge von Auszahlungen durch die Postanstalten
94 196 500 J (, durch Uebertragungen auf andere
Postscheckkonten147 616 633 M Vom 1.Januar
bis Ende April sind auf Zahlkarten 512 926 168 JK
eingezahlt worden, während durch Uebertragun¬
gen 343 054 900 M gutgeschrieben wurden . Aus
zahlungeii erfolgten durch die Zahlstelle» der
Postscheckämterin den vier Monaten im Betrage
von 237 198 876 J , durch die Postanstalten
236 291118 M,  während die Postscheckkonten dura,
Uebertragungen mit insgesamt 844 716 409 M
belastet wurden . Das Gesamtguthaben der Konto¬
inhaber ist im Laufe des Montas April von
30 166 360 M auf 43 495 827 M gestiegen,

Sonntagskarten . Wie durch Schalteranschlag
im Hauptbahnhof bekanntgegeben wird , werden
am 20. Mai (Christi Himinelfahrt ). am 31. Mai
(2. Pfingstfeiertag ) und am 10. Juni (Fron¬
leichnamstage ) , welche als gesetzliche Feiertage
bei der Eisenbähnverwaltung gelten, vom hie¬
sigen Hauptbahnhof S 0 n n t a g s ka r t e n ver
ausgabt.

Religiöse Duldung . Zu der unter dieser Spitz
marke am Freitag voriger Woche gebrachten Notiz
erfahren wir , daß in der Angelegenheit der Witwe
Becker in Bockenheim, die fortgesetzt mit Strafen
bedacht wurde , weil sie ihre Kinder in den frei¬
religiösen Unterricht und nicht in den katholischen
schickte, eine Wendung eingetreten ist. Der all¬
gemeine Unwille war zu stark, als daß dieser
Zwang noch viel länger ausgeübt werden konnte.
Und so ist am Samstag der Gerichtsbeschluß er.
gangen, daß ein früherer Beschluß vom 3. No.
vember 1908, wonach der Witwe die Vertretung
ihrer Kinder inbezug auf deren religiöse Er¬
ziehung entzogen und deren Pfleger übertragen
worden war , aufgehoben  wird , in der Er¬
wägung, daß das katholische Pfarramt erklärt hat,
daß es aus Zuführung der Kinder in den katho¬
lischen Religionsunterricht nicht mehr bestehe.
Zugleich wurde die Pflegschaft gelöscht. Damit
endigen auch die Zwangsmaßnahmen.

Neue Uniformen für die Sanitütsmannschaftcn.
Die Sanitätsmannschaften waren bisher bei allen
Waffengattungen durch eine besondere Uniform
(blaue Kragen und Aufschläge) gekennzeichnet.
Künftig sollen sie nun bei der neuen Felduniform
als Unterscheidungszeicheneinen gelben Aeskulap-
stab erhalte », der in ähnlicher Weise am Oberarm
aufgenäht wird , wie jetzt die Abzeichen für Winker
und Fahnenträger . — Im Felde selbst kommt dazu
die bekannte Genfer Armbinde.

Für Militäranwärter . Um den Militäran-
tvärtern Gelegenheit z» geben, sich über die ihnen
vorbehaltcnen Stellen des Äommunaldienstes zu
unterrichten , luevben die Generalkommandos von
den ÄommnnalaufsichtSbehörden die Stcllciivcr-
aoichniffe der Kominunalvorwaltungen einfordern
und den beteiligten BezirkSkommandos zugängig
machen, die ihrerseits die Verzeichnisse für ibreu

Montag_
Bezirk — nach Kreisen getrennt — zusammen
stellen und in solcher Zahl vorrätig halten werden,
daß sie auf Wunsch den Truppente, .len usw. so¬
wohl des eigenen wie jedes anderen
Korpsbereiches zur vorübergchenden Be¬
nutzung überlassen werden können. Um
diese Stellepverzeichnisse einheitlich zu
gestalten, hat der Minister des Innern die Be¬
nutzung eines einheitlichen Formulars vorgeschrie¬
ben Auch hat er angeordnet , daß die Kommunal¬
aufsichtsbehörden in bestimmten Zeitabschnitten,
bis auf weiteres alljährlich, die emgetretenen
Veränderungen der Stellenverzeichnisse den be¬
treffenden Generalkommandos mitteilen.

Wie wird das Wetter ? Noch hält ein starkes
Hoch mit dem Kern über Jütland die Witterung
fast von ganz Europa in Schach. Kühle Ostwinde
wehen über dem Kontinent . Anzeichen für eine
Aenderung sind seit heute vorhanden. Im Nord¬
westen fällt das Barometer ; steigernde Tempe¬
ratur ist zunächst wahrscheinlich, zu Niederschlagen
wird es vor den nächsten Tagen kaum kommen.

Der Waldmeister . In 'den Buchenwäldern er¬
hebt sich nun wieder das zarte edle Kraut des
Waldmeisters , das uns den Wein zur Herzer¬
quickung und Freude mit seinem aromatischen
Duft würzt und uns somit den Genuß einer echten
und rechteil Maibowle verschafft, die das Ideal
aller Frühlingszecher ist. Aber auch manch an¬
dere Kräuter und Wurzeln sind da noch zu fin¬
den. die uns aber mehr als Heilmittel zu Früh¬
lings - Maiem und Kräuterkuren dienen. Diese
frischen Kräuter als Suppe , Tee oder Saft genos¬
sen,' wirken überaus blutreinigend und man zollte
sie als nicht geringste Gäbe des Monnemonats
auch in unserer Zeit verdientermaßen würdigen
und beachten.

Faule Eier . Gegen minderwertige rustische
und galizische Eier , die ständig mit den deutschen
Eiern verwechselt werden, wollen die deutschen
Nutzgeslügelzüchter jetzt protestieren . Es wird die
Einführung eines Stempels „Deutsches El " ver¬
langt . Diese Stempelung sollte auf jedem Ei er¬
folgen. um den Unterschied zwischen den fri¬
schen deutschen Eiern  und den abge¬
lagerten ausländischen erkennbar zu machen. Ge¬
gen Händler , die fremde als deutsche angeben, soll
auf Grund des Gesetzes gegen den unlauteren
Wettbewerb vorgegangen , werden.*
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Theater . Konzerte , Vorträge.
Walhallathcatcr. (Wochenspielplan.) Montag: ..Dir

-ollarprinz -ssin". Dienstag : „Die Farsterchristl". Mitt¬
woch: „Don Cesar". Donnerstag: „Die lustige Witwe".
Freitag : „Frnhlingsluft ". SaviLtag: „Don Cesar". Sonn¬
tag : Zum ersten Male : „Ein Herbstmanöver".

Tagesanzcigsr für Montag.
Kgl . Schauspiele: „Der Biberpelz", 7 Uhr.
Residenztheater: „Die Liebe wacht", 7 Uhr.
Vollstheater: „Der Bettelstudent, von Berlin ",

815 Uhr.
Walhallatheater: „Die Dollarprmzessin", 8 Uhr
Kurhaus:  Mail -coach-Ausf!ug 3.30 Uhr. Wonne

inents-Konzerte 4 und 8 Uhr.
Kurhaus:  Samstag : Wonnementskonzert 4 Uhr.

Gartenfest 7 Uhr. Doppellonzert 8 Uhr. Großer Ball
8.30 Uhr. — Sonntag : Kochbrunnenkonzert 111̂ Uhr.
Mail-coach-AuSflug 2V,  Uhr . Doppelkonzerte 4 und
8 Uhr. 1. Abend des Zyklus historischer Konzerte
8 Uhr.

Wiesbadener Ausstellung:  Milit -trkonzcrte der
Kapelle des Jnf .-Regts. Nr. 80 um 4 und 8 Uhr. —
Springen der Wasserkünste4—8 Uhr. — Leuchtsontaine
)—9.30 Uhr.

Dlovvon - Theater:  Täglich geSssnet von 4 '->
b:3 10 Uhr; Sonntags bis II Uhr.

Konzerte  täglich abendg:
tzarlton - Hotcl . — Central - Hotel.
Deutscher Hof . — FricdrlchShos . — Hansa
Hotel . — Hotel K >>,>1crhof . — Hots!
Nonnenhos . — H o t c ! M e i r o p o l. — PaIa st
Hotel . — Hotel Prinz Nicolas . — Hotel
Termin :! S. — W u l h n l l g - R e st a u r a n t. —

Cafe H <: l>ö v u r g. — Cafe German : a.

meindegelände wird die Genehmigung . erteilt,
desgleichen zu dem Verkauf der diesjährigen
Nutzung der Eichenlckhrindean Hch. Rudolph m
Hofheim zu 1,50 Mark pro Zentner . — Die Ge¬
meinde hatte sich gemäß § 53 des K. A. G. an Den
Magistrat Wiesbaden um eine Zuschußleistung zu
den Sch ulunteuh altungskosten  und
Armenlasten geiwandt, was dieser jedoch ckblehnt.
Die Verfügung des Vorsitzenden des Kreisaus-
chusfes wegen Herstellung und Anbringung von
einheitlichen Mar k ier un g s sch ilder  n zur
Kennzeichnung der Grenze zwischen dem Land-
und Stadtkreis Wiesbaden an den Hauptverbm-
dungsstratzen wird in Anbetracht der verhältnis¬
mäßig hohen Kosten einerseits und der schlechten
-inanziellen Lage der 'Gemeinde andererseits no-

^v .̂ Erbach (Rheingau ), 10. Mai . Die Mitglieder
des hiesigen Winzervercins  befinden sich
eit einigen Tagen in einer hartbedrang¬
en Lage.  Wurde » doch denselben die r; or-

derungen zu dem bekannten „Eltviller Winzer¬
krach" zugestellt, welche für jedes Mitglied zw,-
chen 1600—1000 Jtt  betragen , die bis zum 2o. d.
M. schon entrichtet sein sollen. Für eine  Fa¬
milie, wo Vater und Sohn Mitglied waren , be¬
trägt die Anforderung über 3600 M Es ist wirk¬
lich bedauerlich, solch' unverschuldetes Elend
über einen Teil unseres fleißigen Rheingauer
Winzerstandes Hereinbrechen zu sehen,

s Lorch am Rhein , 10. Mai . Gestern mit¬
tag gegen 12 Uhr entstand, in den Privatwalbun¬
gen unterhalb Aßmannshausen in der Nähe der
Teuselskadrick»aus bis jetzt noch nicht aufgeklärte
Weise Feuer , welches sich ungemein schnell aus-
breitete und bald den ganzen Kompkex erfaßte.
Die ganze Gegend bis auf die andere Rheinseite
war in Rauchwolken gehüllt . Die rasch alar¬
mierte hiesige Löschmannschaftsabteilung war
bald zur Stelle und tat ihr möglichstes, um den
hinter dem Brandherd liegenden fiskalischen
Hockwald, welcher stark bedrcht war . zu schützen.
Bis gegen Abend war es noch nicht gelungen , das
Feuer zu ersticken. Die Eigentümer des Geholzes
erleiden nicht unbedeutenden Schaden.

s. Caub am Rhein, 10. Mai . Der Fährmann
Heinrich Pfaff  von hier hat die von der Ge,
meinde erbaute Wartehalle der hiesigen Lande
brücke  für die Summe von 16 000 Mark käus
lick erworben. Mit Beginn der fahrplanmäßigen
Zeit der Köln-Düsseldorfer Rheindampsschlff-
sahrt , gegen Ende dieses Monats , wird er daselbst
einen Wirtschaftsbetrieb eröffnen und es wird
ihm die Bedienung der Landebrücke obliegen

f. Langenschwalbach, 10. Mai . Gestern Mit
tag ging das Pferd des Führmanns Bester aus
Wisper in der Gartenfeldstraße durch und raste
den steilen Schmid-berg bis zur llehler ' schen
Hausecke hinunter . Hier rannte es mit dem Vor-
derivagen wider die ' Wand , Pferd und Wage!'
überschtugen sich. Das Pferd 'konnte eist nach
vieler Mühe unter den Trümmern des. Wagens
'hervorgezogen werden . Der Fuhrmann ist nicht
verletzt. Das Pferd erlitt erhebliche Hautab¬
schürfungen. — Die Villa Gartenseldstraße 3 ist
durch Kauf in den Besitz des Amtsgerichtsrats
Wiener  hier übergegangen . Der Kaufpreis be-
'rägt 30 000 Mark. — Ein bemannter Ballon
überflog gestern gegen 9*4 Uhr unsere Stadt . Er
befand sich in einer Höhe von zirka 2o0—300 Me¬
ter. Die Insassen orientierten sich durch Zurufe
über die Gegend. Der Ballon ging in der Rüs¬
tung nach Lorch weiter . — Die Eheleute Jakob
Weiß  feierten gestern das Fest der silber¬
ne  n H o chz e i t.

)( Idstein , 10. Mai . Am Samstagabendum

--■nr»Ra» SBSSSXn

11 llhr würden die Bürger durch Feuerlärm

NaMer Land.
St . Aus dem Landkreis Wiesbaden , 11. Mai.

Landrat Kammerherr von H e i m b u r g macht
unter Bezugnahme auf die im Vorjahre geführ¬
ten Verhandlungen über Abhaltung von G e -
flügelzuchtkurs  e it für ländl . Volksschul¬
lehrer bekannt, daß auch im laufenden Jahre in
der Zeit vom 1. bis 10. Juni wiederum ein Gc-
flügelzuchtkursus in Rüdesheim stattfiiidet und
ersucht die Königlichen Äreisschulinspektoren, ge¬
eignete Lehrer als Kurftisteilnehmer in Vor¬
schlag bringen zu wollen. Den Teilnehmern lvird
von der Landwirtschaftskammer wie im Vorjahre
Reisekostenentschädigung und ein Tagegeld von
3 Jt  gewährt.

-f- Dotzheim, 10. Mai . In der letzten, Ge-
meindevertretmigssitzung waren 13 Verordnete
und 5 Gemeinderatsmitglieder erschienen, Die
Tagesordnung wurde wie folgt erledigt. Zu
einem Kaufvertrag mit Wilhelm Winter  betr.
einer Teilparzelle an der Neugasse wird der Kauf¬
preis zur Ergänzung eines früheren Beschlusses,
auf 8 Mgrk pro Quadratmeter festgesetzt. Gegen
die neu zu erlassende U m sa tz ste u e r o r d -
Uu n g sind während der Osfenlage Einsprüche
nicht erhoben worden und wird die Ordnung in
der vorliegenden Fassung debattelos festgestellt.
— Zu der nochmaligen Vorlage betr . Abänderung
der G e b ü h r e n o r d n u n g für die Benutzung
der G e m e i n d ew as s e r l e i t ung wird be¬
schlossen, den Beschluß vom 4. März dieses Iah
res mit . der festgesetzten Abstufung, wonach für die
Entnahme vo» Wasser «bis einschließlich 5 Kubik-

, meter eine Gebühr von 30 Psg ., von 6 bis einschl.
20 Kubikm. 25 Psg ., von 21 bis 50 Kubikm. 20Pfg.
und mr jedes Kubikmeter über 50 15 Psg. erho¬
ben werden sollen, aufrecht zu erhalten . —^Dem
Antrag des Genieindevorstandes auf Erklärung
des Einverständnisses zu der Festsetzung der
Straßen - und Baufluchtlinien  für das
Gebiet südlich des OrtsbcringS bis zur Biebricher
Gcmarkungsgrenze ziwifchei, der Eisenbahnlinie
und der Biebricherstraße wird einstimmig entspro¬
chen. Desgleichcii zu der Festsetzung der Vau-
f!v.chtlinie der VcrblndungSstraße von der Rhein-
straßc zur D ö"r r ga f s e an der Einmündung der
letzteren. — Zu einem mit Jakob H« r r.Slerlra» über Vachduna von Ge-

Un - , w-
erschreckt Das auf dem Zimmerplatz des Bau
Unternehmers H. K a p p u s 3. errichtete Gebäude
war auf bis ' setzt unaufgeklärte, . Weise in
Brand geraten.  Obwohl die hiesigen Feuer
webren alsbald auf dem Brandplatz erschienen
waren und tatkräftig eingriffen , war es denselben
nicht möglich, dem verheerenden Elemente Ein¬
halt zu tim . denn die meisten Gebäude waren aus
Holz und boten dem Feuer reichliche Nahrung.
Die Löscharbeiteu erstreckten sich namentlich aus
die angrenzenden Gebäude und das auf dem
Platze lagernde Holz. Die Pferde konnten recht
zeitig gerettet werden.

' # Idstein , 10. Mai . Gestern früh ent¬
gleisten  von dem Eilzug 131 aus der Station
Wörsdorf zwei Achsen des letzten Wagens.
Der Zug wurde sofort zum Stehen gebracht. Die
in dem ' Wagen sich befindenden Passagieren er¬
litten keinen Unfall . Der Eilzug konnte, nach¬
dem der Wagen obgekoppeltwar , seine Fahrt mit
einer kleinen Verspätung sortsetzen. Der Magen
wurde später durch die Hilfsmaiiiischast von Lim-
buro wieder aufgegleist.

k. Buchenau, 10. Mai . Der seit dem 18. April
d. Js . vermißte Grubenarbeiter Ernst N o r d aus
Gladenbach  wurde gestern als Leiche im
hiesigen Mühlgraben durch eine Frau aus B»-
chenau aufgefunden . Eine Gerichtskoinmisiion
von Biedenkopf war zur Feststellung des Tatbe¬
standes anwesend.

□ Frankfurt , 10. Mai . Der geistesge¬
störte Backwarenhändler Eduard Ullrich  machte
vergangene Nacht mehrmals den Versuch, seinem
Leben durch Esthängen ein Ende zu mach>en. Seme
Frau verhinderte dies aber und beobachtete ihren
Mann . Trotzdem konnte sich Ullrich heute früh
um 6 Uhr in einem unbewachten Moment ins
Klosett begeben, wo er sich mit einem Küchemmes-
ser die Halsschlagader öffnete.  Er
brachte sich eine etwa 10 Zentimeter lange Schnitt¬
wunde am Halse bei und erlitt große Blutver¬
luste. Ullrich konnte aber vor dem Verbluten ge¬
rettet werden, da ihn seine Frau bald nach der
Tat auffand . Die Rettungswache stillte die
Blutung und brachte den Gelsiesgestörteii in d>e
Irrenanstalt . Sein Znstand ist bedenklich -

Stolypin beim Zaren.
Petersburg , 10. Mai . Die heutige Audienz

Stolypiu 's beim Zaren verlief resültatlos , da der
Zar über den Etat des Marinegeneralstabes erst
in einigen Tagen entscheiden will. Nach dieser
Audieuz fand in Stolypin 's Jelagin -Billa eine
Ministerberatung statt. Das Ministerium ist mit
Stolypin solidarisch. — Dagegen meldet das
„Berl . Tgblt ." aus Petersburg , der Zar habe den
Etat des Marineministeriums unterzeichnet, und
dies Stolypin in dessen heutiger Audienz mitge¬
teilt . Die Ministerkrise wird als Werstanden be¬
trachtet. Die altrussische Adelskorporation bean¬
tragte , Stolypin wegen shstematischer Verletzung
des Grundgesetzes vor Gericht zu stellen.

Des Zaren Reisem
Paris,  1v . Mai . Nach einer Meldung des

„Temps " wir - der Besuch des Zaren in Brest
nicht vor August erfolgen. Diesem Besuch geht
die Begegnung mit Kaiser Wilhelm unmittelbar
voraus.

Die Bestie im Weibe.
Essen,  10 . Mai . Die Frau des Arbeiters

Nowicke tötete das „eugeborene uneheliche Kind
ihrer Schwester, indem sie es mit dem Kopf so¬
lange auf einen Waschtorb aufschlug, bis es tot
war . Dann steckte sie den kleinen Leichnam in
einen Sack, tränkte ihn mit Petroleum und ver¬
brannte die Leiche im Kochherd. Die Mörderin
wurde verhaftet . Bei chrer Vernehmung gab die
Frau an, das Kind aus Scham vor Leuten getötet
zu haben, vorher hatte sie es aber noch taufen
lassen.

Streik an Bord.
Marseille, 10. Mai . Zwei Postdampfer de;

Compagnie Transatlantie , die den Dien 'st mit Al¬
gier und Tunis versehen, konnten nicht abgchen,
da die Stewards in den Ausstand traten , Werl
ihnen die Ruhetage an Bord nicht bezahlt
werden.

Vom GroßherzvP von Luxemburg
München,  19 . Mai . Die alarmierenden

Gerüchte über das Befinden des GroßhcrzogS vo«
Luxemburg sind unbegründet . Dts Befinden des
Patienten ist unverändert .

Das En» c eine? Mörders.
Paris,  10 . Mai . Courtois , der Mörder des

Wechselagente» Remy ist 'im Gefängnis ge¬
storben.

Politische Verschwörer.
Myslowitz, 10. Mai . In Sosnowice sind zahl¬

reiche Personen verhaftet und nach Bendzi» ge¬
bracht worden. Die Verhafteten sollen einer ge¬
heimen politischen Vereinigung angchören.

Giftige Gase.
Essen,  10 . Mai . Auf der Zeche Henrichs-

Hütte bei Blankenstein sind 4 Arbeiter , die beim
Montieren eines Hochofens beschäftigt waren , tot
aufgefunden worden. Sie sind wahrscheinlich
durch ausweichende Gase erstickt.

Dr . Schücking als Reichstagskandidat.
Landsberg a. d. W., 10. Mai . Der bekmmte

ehemalige Bürgermeister Dr . Schücking. jetzt
Rechtsanwalt in Dortmund und in Wiesbaden
zur Kur, hat sich auf eine Anfrage des liberalen
Wahlvereins Landsberg bereit erklärt , die Reichs¬
tags -Kandidatur für den Wahlkreis Landsberg-
Soldin anzunehmen.

Das Ende einer Liebe.
R a t i b o r , 19. Mai . Der Postafsistent

Benke in Konstadt hatte mit einem Mädchen ein
Liebesverhältnis , das nicht ohne Folgen blieb. Im
Einvernehmen mit Benke begab sich das Mädchen
zu einer. Frau nach Berlin , um die Folgen des
Fehltrittes zu beseitigen. Dieser Schritt wurde
die Ursache ihres T-deS. In einem Berliner
Kranken!,ausc verschied das Mädchen an den Fol¬
gen. Benke, der verhaftet werden sollte, erschoß
sich.

Letzte vrahtnachnchten.
Kaiser Wilhelm in Wie».

Wien, 10. Mai . Der festliche Er S-ng, der
für den Besuch Kaiser Wilhelms in eil geplant
ist. erregt in den Kreisen der National -Tsc'iechen
erheblichen Unwillen. Namentlich gibt sich bei
ihnen große Gereiztheit darüber kund, daß nach
den bisherigen Bestimmuligen auch der Präsident
des Abgeordnetenhauses bei der Begrüßung des
Kaisers eine Ansprache halten soll. Die Zeitungen
ernphptt  ftffc irr ^Vnfiitrmert flp.neit htr Neaieri :!' "

Wetterbericht— ■===m
Hächsf-Sfanc
1 1*3n jq_ -c

Carl Müller, Optiker
Langgasse 48. — Telefon 2568.
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Teuip. nach0. 1 Barometer gestern 748,2 mm.
Voraussichtliche Witterung für II . Mai von

der Dienststelle Wcilbnrg: Wechselnde Be¬
wölkung, vereinzelt geringe Regcnfällc; Kühl.

NiederschlagShöheseit gestern: Weilburg 0,
Feloverz 0,2, Neukirch 0, Marburg 2, Fulda 2,
Wihenhauseii.0, Schwarzenborn0. Kassel 0.

Wafler- Rheinpegel Caub gestern2.W heute2 03
stand: Lahnpegei Weilburg gestern1.64 heute1.52
.< «eoniKnautjam:
11 Mac Sonncnu:iteii:-n>: 7.33

0 58
Mancumcrgang 8.4«

Wir unvcrla»gtc Manuskripte übernimmt die Redak-
Hon leine Bcrantwortuna.

Druck und Verlag deS Wiesbadener General-?lnzeigcrS
Konrad Lrybald.

Verantwortlich für den gesamten rcdaltionellen Inhalt:
Chcfrcdaltcur Withrlm Clobcs: fiir den Anzeigenteil:

Friedrich Wcikum, sämtliche in Wiesbaden.

Drunter und drüberS'iLt .!S
wird geklopft, gestaubt, gefegt, und bis in die
äußersten Ecken hinein muß LuhnS Wasch-Extrakt
krieche», um schnell beim Hausputz und Reine-
machcii zu helfen. Lühns mit ptotband schafft
heute in einem Tage mit Leichtigkeit das, wozuirr:., Cv»VT\öv  htpTfririii: hin hnhtiol+o 'Dt*
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Lluf dem Teutoburger Walde.
10. Mai Seite 5

Von den wal'dbedeckten Höhen der Cherusker-
üevge hallt durch hie deutschen Lande der herzliche
Willkommensruf zur Neunzehn Hun¬
dertjahrfeier der Schlacht im Teuto¬
burger Walde.

Vom 18.—22. August dieses Jahres wird in
Detmold  und am Hermannsdenkmal das große
vaterländische Fest begangen werden. Besonders
an den beiden Sonntagen soll sich die Feier groß
und erhebend gestalten. Begeisterungsvolle An¬
sprachen namhafter Redner , Gesang und Musik
werden dem Fest die rechte Weihe geben und ein
großer Germanengug wird die siegreiche Heim-

Die Hinridifungen In Konlfanflnopel.
ID,k ülotunlf »<t MUtaHMU . - Set >-(» - ffllij . _ E. »

Angst und Bangen . - Das Ense.

kehr aus der Schlacht und deutsches Leben und
Treiben in grauer Vorzeit vor Augen führen,
wie es in gleichem Ilmfange bislang noch nir¬
gends geschehen ist. Ferner soll ein historisches
Festspiel das gewaltige Drama der Germanen¬
schlacht zur Darstellung bringen.

Den Schauplatz dafür bildet der in freier Na¬
tur liegende Hünenring in unmittelbarer Nähe
des Hermannsdenkmals . In dieser wohlerhalte¬
nen, altgermanstchen Umwallung , wo vielleicht vor
1900 Jckhren in heimlicher Beratung die ersten
Pläne für Deutschlands Größe geschmiedet wur¬
den, bietet sich für das zu diesem Zweck besonders
verfaßte Festspiel mit seinen gewaltigen Bar¬
denchören eine weihevolle Stätte . Festspiel und
Germanenzug finden an beiden Sonntagen und
nach Bedarf auch in der Woche statt , am ersten
Sonntage außerdem die Enthüllung eines Denk¬
mals für Ernst von Bändel , dem opferfreudigen
Erbkuers des Hermannsdenkmals . Der zweite
Sonntag wird auch noch die Turnevschaft des
Kreises 8a (Westfalen und Lippe) in Detmold zu
friedlichem Wettkampf vereinigen . An den Wo¬
chentagen sind Schul- und Vereinsfeier «, Kon¬
zerte und Ausflüge in den Teutoburger Wald in
Aussicht genommen.

Bst somit alles geschehen, das Fest zu einem
schönen und inhaltsreichen auszugestalten , so darf
man hoffen, daß viele Tausende deutscher Männer
und Frauen sich dazu einfinden werden . Ihnen
Allen sei schon jetzt zugerufen : Auf , rüstet euch
zur Fahrt nach Detmold, in den Teutoburger
Wald, zu froher Teilnahme am deutschen Jubel¬
festel Jeder Auskunft erteilt der Festausschuß in
Detmold.

Sur den Nachbarländern.
W. Nierstein» 10. Mai . Die Leiche des am 7.

April bei einer Radtour an der Landestelle der
fliegenden Brücke ertrunkenen Kaufmanns Fried¬
rich Klaus,  des Sohires des Fabrikanten Joh.
Jos . Schmitt von Trebur , wurde bei Erbich i.
Rheingau  gelandet und nach Trebur gebracht,
wo gestern die Beerdigung erfolgte.

r . Kreuznach, 10. Mai . Der Schutzverein
deutscher Bäder und Kurorte  e . V. ver¬
öffentlicht in der Badezeitung folgende Bekannt¬
machung: „Mit Rücksicht auf die übertriebenen
und willkürlichen Forderungen der Genossenschaft
deutscher Tonsetzer in Berlin für die Ueberlassnng
der Aufführungsrechte an den von ihr vertretenen
Musikstücken hat der Schutzverein deutscher Bäder
und Kurorte seine Mitglieder , zu denen auch die
hiesige Kurverwaltung gehört, verpflichtet, bis
auf weiteres solche Musikstücke nicht mehr spielen
zu laffen, bei denen der Genossenschaft deutscher
Tonsetzer das Aufführungsrecht zusteht. Diese
Bestimmung wurde insofern getroffen , weil im
vorigen Sommer die hiesige Verwaltung und der
Kapellmeister bestraft wurden.

r . Kassel, 10. Mai . Ein geheimnisvoller
L e i che n f u n d erregt hier Aufsehen. Arbeiter
fanden gestern unterhalb der Fuldaschleuse bei
dem Vorort Wolfsanger eine weibliche Leiche, die
bis auf die in Schnürstiefeln steckenden Füße
völlig unbekleidet war . Dem Aussehen nach muß
der Körper schon längere Zeit im Wasser gelegen
haben. Man vermutet , daß es sich um die Leiche
einer früher in einem Geschäft in der Wolfhager-
straße angestellten, in den zwanziger Jahren ste¬
henden Verkäuferin ,handelt , die seit Mitte April
verschwunden ist. Die gerichtliche Untersuchung
ist eingeleitet.

h. Fulda , 10. Mai . Eine starke Vermehrung
der Kreuzottern  wird aus verschiedenen
Teilen des Reg.-Bezirks Kassel berichtet, so z. B.
von der Werra und aus der Rhöngegend. Der
Kreis Fulda zahlt daher für jede innerhalb seiner
Grenzen erlegte Kreuzotter eine Prämie von
ciner Mark.

h. Fritzlar , 10. Mai . Nach fast dreißigjähriger
Unterbrechung werden jetzt die Wiederherstel.
rungsarbeitcn am F r i tzl a r e r Dom von
neuem ausgenommen. Auch die im 14. Jahrhun¬
dert errichtete, jetzt als Schuppen dienende Kapelle
zum Heiligen Geist soll wieder in Stand gesetzt
werden. Sie besitzt einen hervorragenden Schmuck
m einer Anzahl schöner, ans dem 18. Jahrhundert
stammender Wandgemälde.

v. Osthofen- 10. Mai . Hier starb gestern
KarusselbcsitzerI . Eckert im 44. Lebensjahre .. Er
verunglückte  vor einigen Tagen bet seiner
Rückkehr aus Italien i-n Como beim Verladen
seines  K a r u s s e l s, indem ihm die Deichsel

_ Der „Matin " bringt von seinem Spezialkorre-
spoiWenten Antonio Scarfoglto eine detaillierte
Beschreibung der Kapitalexekution in Stambul.
Wir reproduzieren die Schilderung in ihrer gräß¬
lichen Anschaulichkeit.

Es ist früh am Morgen . Die leise Röte des
Horizonts schimmert im marmornen Getäfel der
Minarettballustraden . Die .Stadt ist stumm. Ein
Zug Soldaten schreitet durch die engen Gassen,
sie führen zwischen ihren Bajonetten drei bleiche
Männer mit verschwommen irrenden Augen. Die
ersten zwei sind von kleiner, gedrungener Statur,
der dritte ist groß und hat ein bartloses Gesicht.
Alle drei sind in kurze, bis zu den Knien rei¬
chende, breite , weiße Leiriwandhemden und in
Hosen von gleichem Stoff gekleidet. Sie haben
keine Strümpfe . Die Füße stecken in großen,
schwarzen Holzschuhen. Die Hemden sind bis zum
großen Nackenwirbel ausgeschnitten und an der
Brust durch eine Reihe von Knöpsen zugeknöpft.
An der Brust jedes der Männer baumelt ein TV-
felchen, aus dem in türkischer Schrift die Misse--
tat zu lesen ist, um derentwillen die drei den Tod
erleiden müssen.

Die Gegend ist menschenleer. Man sieht
einige übelgelaunte Journalisten , etwa zwanzig
Matrosen , etwa vierzig Gaffer und die Galgen
modernen Stils , nach jungtürkischem Modell, in
Phramidensorm , hergestellt aus drei in der Spitze
eisern vereinigten Balken und breiten Latten an
der Basis . Sie wurden in der Nacht aufgestellt.
Zwanzig Soldaten haben mit fieberhaftem Eifer
die ganze Nacht an den Gerüsten gearbeitet , mit
dem gleichen Eifer , mit dem sie das Palladium
der Freiheit nach Konstantinopel getvagen
haben.

®er ^ >ne Zug ist angelangt . Er hat das
Adrianopier Tor passiert und ist dann zur Wa-
lide-'Moschee umgebogen. Ec Wlt <rm Emin -Unu-
Ptatz. Im Augenblick verstummen -alle 'Gespräche,
alle Bewegungen stehen still, jedermann hält den
Atem an wie auf einen Befehl. Alle Energien der
Zuschauer konzentrieren sich in ihren Micken. Die
Soldaten kommen mit beschleunigten Schritten
zu den Galgen heran und teilen sich in zwei
Kolonnen. Dann formieren sie eine Karree und
nehmen die drei Verurteilten in ihre Mitte . Die
Delinquenten stehen allein. Der erste ist klein
und blond und hat ein Schnurrbärtchen auf der
Oberlippe . Cr hat zwei blaue Augen und trägt
den linken Arm in der Binde . Ein kleiner Fes
sitzt schief auf seinem Kopf und neigt sich zum
rechten Ohr . Die untere Partie des Gesichtes ist
von einem blassen, ungepflegten Bärtchen um-
rahmt . Er sckaut weder auf die Soldaten noch
auf das Publikum . Sein ganzer Körper zittert,
der Kopf ist zur Bockst geneigt , unbeherrscht hän¬
gen seine Arme am .Körper entlang , die Lippen
murmeln unverständliche Worte.

Auch der zweite ist klein. Aber seine Lippen
sind fest aneinandergepreßt und stumm. Er mur¬
melt keine Worte. Er wirft Blicke rings herum
und heftet seine Augen dann starr auf das Pu¬
blikum. Dann mißt er uns Mann für Mann mit
den braunen , kalten Augen, gleichsam als wollte
er sich unsere Züge ins Gehirn einprägen . Sein
Blick ,st schwer und unerträglich und macht unser
Herz heftiger klopfen. Man möchte ihm entflie¬
hen, sich dieser letzten Liebkosung, die wie die
Schneide eines Messers trifft , entwinden , aber
seine Augen folgen uns unbarmherzig , jedem ein¬
zelnen von uns , ohne Gnade . Wir zählen die,
die er jetzt unter seinen schneidenden Blick nehmen
wird. Eins , zwei, drei , dann der vierte , dann
kommt man selbst an die Reihe. Er faßt uns
plötzlich. Der Blick kriecht an der Haut hinauf
brennt in den Adern wie Feuer , dann gleitet er
weiter . Man atmet auf , wie wenn eine schwere
gingst gewichen ist, wie nach einer überwundenen
Todesgefahr. . Er hat uns alle betrachtet , in uns
allen einen tiefen Schmerz entzündet , uns erzit¬
tern gemacht, einen nach dem anderen . Es ist
kein Schmerz in seinem Blick, keine stumme Bitte
um Gnade in seinem kalten Auge, nichts als Haß
und Verachtung. Hier stehen die Mauren , die
*®?.r Tod lachen werden , über den Tod des

* " » * * ,ein » -

2>er dritte ist die Beute eines stummen Zor
nes. der seme Kinnbacken beben macht. Die Kie
fer bewegen^ ich unaufhörlich unter der straff ge
spannten Haut des Gesichtes, seine Finger

seme Augenlider öffnen
und schließen sich furchtbar schnell nacheinander.

'i der Flügel,chlag eines erschreckten Vogels.
Sem Gesicht wendet sich zu einem Fenster in der
Wohnung eines armeniscken Zahnarztes , und
ŝ 'ne Augen starren blutrünstig in die Glasschei-
ben. Es scheint daß er sein ganzes Leben in der
kleinen, wiegelnden Fensterscheibe konzentriert :

iXs blickt starr und unablässig und sicht
fasziniert ^wen». to’er unter einem  Zwange,Genien M auch unsere Augen zu dem
ÖelfamVw fEvssen -ei, Fenster , an das der To-
S s/En letzten Blick geheftet hat . und
ein der Scheibe, ein Gesicht.
Nickks ?̂ ^ ' ^ " iuch. eine gestreckte Hand!
tcklä ^ " lchts ^ ichen. Der Zahnarzt

ernsthaft unter dieser furchtbaren Liebko-
Ning und ahnt nichts von dem gräßlichen Adieu.
c~  Zwischen den Minaretten der Moscheen ist die
Ich" m,ner°d°̂ kommen. hellgrau im goldenen
zündet hlfLri l^ er  verschleierte Himmel ent-
Stad/, ^ p und ergießt sein Blau über die
Swieaew e8  tausend und abertausend

zurück. Triumphierend erhebt
über dieie Sterbenden . Pfiffe von

durchfahren die Lüfte . Menschen
~ Äkückkn unb ‘©troffen TictBei

des Offiziers bleiben sie stehen und
betrachten mit lebhaften, ängstlichen Augen das
Schauspiel. Sechs Soldaten treten aus den Rei-
^ “n,b  postieren sich neben die drei Ver-

0?Ievtf ' ?i'e bie  Delinquenten
l u bej! .Balgen unter die baumelnde Schlinge
LT  M -t? ® rUfi steht bereit . Sie ist einen hal-
h n̂aufî r,Ü<̂' 2ie  Delstri9uenten fteißen
mÄrsT '**« “ n i eien ' der erste fast weinend,
S” J -i ? ^ ugen. ine er starr nach einem Fen-
krn« v ^ d^ dritte schaut einen Augenblick
lang aus dw Soldaten , die ihm behilflich sind und

ihn zwingen, seinen Blick nach der anderen
fumJian 2ann 0effiinnt er  seine F -ts-

sähe diese Stunde , Minute für Minute.
um  jede -einzelne Bewc-

I “ ?' Dw ickweren Hammerschlägc treffen mein
Serz . Ich kämpfe den Todeskampf mit diesen
Männern . Ich kann es nicht zu Ende denken, daß
nick >T, ben’ fie  die nächste Minute
nicht mehr erleben werden , daß sie. die jetzt nock

ztvanzig ,n dreißig Sekunden tot sein
M ? Unbeweglich blicklos murmele ich: „Sie
leben noch, sie leben Noch." Und ich warte auf et-
“i daf 'sh nicht kenne, das sie im letzten Mo-
S b lT eH’ fD'IL  Ich kann es nicht ver-
stehen, daß der Tod auf dem Platze ilst, daß er
ihnen auScdt m ' ^ ” ÖiC$ änÖe n‘aĉ

Man hat ihnen einen Strick um den Hals ae-
2 « neuen Hanfstrick von gölblicher Farbe

Der erste weinte mit zu Boden gerichteten
Lullen. Er machte mit seinen Händen die instink-
^ve Bewegung, als wollte er den Hals aus der
Schlinge befreien. Der zweite betrachtete uns
u°ch und wandte dann seine Blicke interessiert
nach dem Galgen. Der dritte stand mit zum
Fenster gerichteten Gesichte. Ich schaute mit der
ganzen In ensitat memer aufgerissenen Augen
mit verrückten, angsterfüllten Augen. Sie leben
noch! Sie leben noch! Das war kein Murmeln,
das war ern imvulsives Krämpfen meiner Lip¬
pen, hervovgebracht von meiner Bangigkeit . Sie
leben  noch , sie leben  noch!

„Vorwärts !" Ein kurzes Kommando an die
wldaten. Eme Bewegung. Drei Trommel¬

schlage. Drei Stoße . Ein unterbrochenes Stöh¬
nen. Und dann nichts mehr!
■c. Ick habe nichts gesehen! Ich
babe die Augen geschlossen, ich babe die Fäuste an
d,e Augenlider gepreßsi! Das Blut hämmerte in
meinen Schlawn Ich habe gewartet . Auf was?

aß alles zu Ende sei, daß das letzte Wort fällt.ne tot leren. '
Nur der zweite war tot . Seine Hände waren

starr vom Korver gesvretzt. das Gesicht aufwärts
aemchtet. der Kovf zur linken Seite geneigt . Die
schlinge hatte die vordere Partie der Carotis zu-
s- mmengevreßt. Er drehte und drehte sich nockimmer um den Strick. ^

st>.heftig «egen die Brust gestoßen wurde , daß er
beim Hm fallen eme starke Verletzung .am Hinte '--
kopfe davontrug Sogleich in feine Heimat zü-
vuckgekehrt, ver,chied er an den Folgen seinerVerletzung. 1

v. Mannheim . 10. Mai . Ein schwerer Ein¬
bruch  wurde vorletzte Nacht in dem Uhren- und
Goldwarenladen von Uhrmacher Karl Remmele
verübt. Remmele hat durch den Diebstahl einen
schweren Verlust erlitten , denn gerade die teuer¬
sten Sachen sind gestohlen. Die gestohlenen Sa¬
chen haben einen Wert von 10 000 Mark von
denen nur ein kleiner Teil gegen Die'Atahl ver¬
sichert ist. - Ein weiterer Einbruchsdiebstahl
wurde m der Nacht zum 4. Mai bei der Witwe
des Kaufmanns Wilhelm Haas verübt . Den sie¬
ben fielen Schinucksachen im Werte von 2000 Mk.
in die Hände. Die Polizei recherchiert nach einem
bettelnden jungen Manne , der als der Dieb in
Betracht kommen soll.

# Koblenz, 10. Mai . Der Gastwirte-
Verband  Nassau und am Rhein , der gestern
hier tagte, erhob in einer Entschließung Ein¬
spruch gegen die geplante Kontingentie¬
rung der Biere rzeugung.  Die Kontin¬
gentierung wurde zur Folge haben , eine künstliche
Erhöhung der Anlagewerte , übermäßig hohe Bier¬
preise. Verschlechterung der Beschaffenheit. Aus-
sckaltung des freien Wettbewerbes . Beraubung
der versönlichen, gewerblichen und 'vertraglichen

^ rt atter gebrochene  blaue Augen
unter dw halb geschlossenen Lidern . Die Beine
zogen sich zufammen und streckten sich wieder mit
langsamer , sich vermindernder Bewegung «Mi:
HolAchuhe waren von den Füßen gefallen . Die
nackten Fuße, vorher rot , tvurden schwarz und
zeigten eine marmorartige , violette Zeichnung.
Der Strick zog hinter dem linken Ohr vorbei.
Der Kopf war auf die rechte Schulter gesunken
Der dritte hatte offene, ausgeriffene . flammende
.lugen . Seme schwarze Zunge kroch geschwollen
zwrichen hen Lippen hervor. Ein Faden blutigen
Schaums sickerte aus Nase und Mund . Er schaute
^ « ehr ms Fenster. Der Kovf lag zur linken
Schulter gekrümmt und seine Blicke waren aufuns gerichtet. '

Alle drei batten wachsgelbe, van Schmerz undEntwß -n verstörte Gesichter. ^

Aeiheit und Rechte der Wirte , ihre Rechtl^ I
chun-g und Untergraben der Klein - und Mittel-
Mttel ^ n' iR̂ ^ Kontingentierung sei nur ein
7 'stkol der Großbrauereien , auf Kosten der Wirte
und der Allgemeinheit die Nachteile der „Hektoli-

4.̂ 3IaT‘̂ en*ieE5anbeI§, des Pachrens
bon Wirtschaften zu überspannten Preisen wie-
der gut zu machen. Der Reichstag, die Regierung
und der Bundesrat werden gebeten , dem An¬
lage der Großbvaueveien auf Festlegen der
Biererzeugung nicht zuzustimmen.
. O Offenbach 10. Mai . Spurlos b e r s chw u n-

ck+a wVt4 2a0eiI bcr  l on  h ' er gebürtige G e-
r r cht s - R e f e r e n d a r Theodor Schneider,
der mi^Begriffe war, sein Staatsexamen abzu-
-eĝ -^ chveider ist der Sohn eines hiesigen Kauf-

k. Alzey, 10. Mai . Einen unerwarteten
Verlust  erlitt ^ der Fuhrwerksbesitzer Jakob
Simon . Als dessen Pferde mit einem beladenen
Wagen über die V-ttkerstraße fuhren , stürzte das
eine Pferd plötzlich zusammen und ivar in weni¬
gen Minuten verendet. Das noch ziemlich junge
Tier be,aß eme» Wert von 800—000 Mark Der
Besitzer ist nicht versichert.

# Alsfeld, 8. Mai . Im nahen SchrecksbaS
ist ber givei Personen , einem 14jährigen Mädchen
und einem 20jährigen Dienstknecht, die Genick¬
starre  amtlich festgestellt worben.

D la WV-  In der Tuchfabrik W. I
Balckenbevg ,n der Mainzerstraße entstand

bäudes «1 « % mtehz A*oauDeg Nr. 36 durch Selb st entzünd
b o n »Bo n ft a u b ein Brand,  der sich durch
die Kamme bis zum Speicher fortpslanzte Die

>der̂ fröiwill"^̂ ^ »ie b-e Löschaktion
aend! ^ iieuerwehr hatten eine anstren.
E se,,) '- 9:tlS*et£ zu entwickeln, um die weitere
hehrbJr!ilnmK Jouers zu verhindern und die
am ? bbâ de zu schützen. Jmmevhin ist
am Gebäude Mvie an den maschinellen Einrich-
tungen d̂urch die Loscharbciten ein recht beträcht-
m4!" . 'schaden entstanden. Eine Störung tm
^etriobe wird wohl kaum eintreten,
^ -F ' - Elus Rheinhefsen, 10. Mai . Ein Schlag
^ anderen. Kaum war sestgestellt, daß
der hinter den  R eb en ganz bedeutend g e-

C Ä ' 10 " 'h - sich dieser Meldung eine
Ium dw' ^ !i ^ °bUlSer harte an . Es handelt sich

' daß dermit Recht so gefürchtete
^ °. ' s " .st ' der m der Nacht vom 2. auf den 3.

allenthalben empfindliche Spuren
h nterlassen hat . Fast alle weinbautrerbenden
Orte m Rhemhessen hatten unter diesem Froste
zu leiden. Am meisten sind wieder die Tieflagen
mitgenommen wie z. B. die flach gelegenen
wuS; 0* m Gemarkungen Ingelheim , Gau-
Algesgeim und beionders die Weingärten in Op-
penheim-Dienheim. Aber auch auf der HkÜhe läßt
sich der Fro,t,chaden leicht festestellen. ^

a. Heidesheim, 10. Mai . Der Unfug des S chi c-
st/u 8 ms / Kinderpistolen  hatte hier einen
schweren Unfall zur Folge. Ein Knabe lud die
ÄL &V 1° "Pulverblättchen " in Salz
und schotz sie d'cht am Kopfe eines Spielkameraden
ilü »' lÄ b Knalles sprang dem letz-
NerM.̂ z-? ^ melfell. Der Arzt konstatierte den
Verlust des Gehörs aus einem Ohre ; der Junge
kvug außerdem Verletzungen im Gesicht davon. --

^hniahriger Junge hatte sich die Hand ver¬
letzt. Es entstand eine Geschwulst, zu deren Hei-
kssug man anstatt eines Arztes einen sogen. „Heil-
klinstler zu Rate zog, der Umschläge verordnete
Nach zwei Tagen schwoll aber die Hand unfürm-

u". und der herbelgerufene Arzt konnte nur
noch eine hochgradige Blutvergiftung feststellen,
die eme Operation notwendig machte. ' ^

Die weit vor Gericht.
^Wiesbadener Strafkammer .),

Das ausgehobene Wettbureau.
. ^ or Kaufmann Paul H. hier , und die Gifte»
1*2“ öef Îpofrjefec§ und Kaufmanns Joseph S.
weaê der hiesigen Strafkammer
war en s ^ ^ bsmaßigem Glücksspiel zu verant-
^ ^ ^ ttete bei einer Genfer Firma und

Mwßlich Aufträge von Kunden an.
t  w b « nt\ v'nen Mitarbeiter in dem Ehemann
öei -lngellagten S ., der unter der Firma „WieS-
badener Bankgesellschaft" ein Bureau auifmachte
N̂ .^ dan-" die Verrechnungen und sonstigen
'  vorgenommen wurden. Als die Sache
ruchbar wurde , flüchteteS . ins Ausland . H. inie-
tete dann gegen monatliche Zahbuny von 100 Mk.
bas Bureau inklusive Telephon und Schveibma-
schinenbenutzung. H. betrieb das Geschäft allein
weiter , bis chu dre Krrminalpolizei am 13. Okto-
?5v überraschte und etwa 900 Mark Bargeld und
sämtliche Briefschaften beschlagnahmte. Rach
längerer Beweisaufnahme wurde die Verhak,
lung zwecks Ladung neuer Zeugen vertagt.

Er fälscht de» Namen seiner Frau.
Der Taglöhner Franz H. hier , lebt mit seinei

Frau in Gütertrennung . Am 1. Januau 1907
mietete er in der Westendstraße eine Wohnung

>unü  unter,chrieb ^ den Mietvertrag mit seinem
.ccrnten. März wurde ec vom Hausbesitzer

^aufgefordert seine Frau mit 'UnterschoeiLen m
laffen. H. setzte, ohne seiner Frau davon Kennt¬
nis zu geben, deren Namen unter den Vertrag
Als der Hausbesitzer dann später auf schuldige
Miete klagte, beschwor die Frau von der Unter-
,chrift nichts zu wissen und der Hausbesitzer
mußte leer ausgehen. Wegen Urkundenfäffchung
wurde H. zu einer Woche Gefängnis verurteilt.

Urkundenfälschung.
Der Tabaksarbeiter Ernst Sch. ohne festen

Wohn, itz war im November bei einem Buchhänd¬
ler in Schwalbach als Wonnentensammler ange¬
stellt. Da ihm das Einziehen von Geldern unter¬
sagt war . fälschte ihm der Kaufmann Patzsch 2
Anweisungen zur Erhebung eines Betrages von
12 und 8 Mark. In einem Falle gelang es ihm
auchden Besitz von 12 Mark zu kommen. We¬
gen schwerer Urkundenfälschungwurde Sch zu 0
Monate Gefängnis verurteilt.

Ein rabiater Herr!
Hinter verschlossenen Türen wurde gegen den

Privatier Julius K. von hier verhandelt unter
der Beschuldigung, am 3. Februar den Hausbur-
schen Haupt mißhandelt und tätlich beleidigt zu
haben. Mit Rücksicht auf die seitherige Unbeschol¬
tenheit des Angeklagten lautete das Urteil aui
200 Mark Geldstrafe.

Wegen 7 Mark vier Wochen Gefängnis.
Der Gärtner Eduard R ., von kaum 21 Jahren

in Schierstem wohnhaft, schlug in der Nacht zum
13. Februar eine Fensterscheibe eines dortigen
RestauMnts ein, stieg ein und entwendete aus
der Kaffe das darin hefindliche Wechselgeld von 7
Mark . R. wurde aber bei seiner Arbeit gestört
und festgenommen. Wegen schweren Diebstahl
wurde R. zu 4 Monaten Gefängnis «verurberltz

Ter gefälschte Militärpaß.
Der Etukateur Adam M. in Cambevg wurde

zu 3 Tagen Gefängnis verurteilt , weil er im Ja¬
nuar in einem Mstitärpaß das Datum ciner Um-
meldung gefälscht hatte . M. wollte, da er die
Frist der Ummeldung versäumt hatte , sich durch

I die Fälschung der Bestrafu ng entziehen.

'Das schihste GesichtÄ «Ä
der Haut einstellen. Dies zu verhüten , gsbvcrucht
man zu der täglichen Körperpflege nur die von
Professoren u. Acrztcn auss wärmste empsahleme
milde, reine , hygienische My rrho l insei sie
d'e ^s „Myrrhoiin mit anerkan-rter u. be.'
wahrter Schönheitswirkung auf die Haut -«d»
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Der Mann mit der Marke.
Drr RaNbaufall im Eilzug Mcsblldk»—FraiUsurt. —
Der mysteriöse 6otU>c« ränbtr. — Geld ober Leben. —

Auf de» «Spure» des BerbrrKeus.
Zu dem bereits in der Samstagausgabe des

Wiesbadener General - Anzeigers
kurz gemeldeten Raubanfall in einem Eilzug
Wiesbaden—Frankfurt erfährt man nunmehr
nähere Einzelihe-iieu. Die etwa 35 Jahre alte
Gattin eines Frankfurter Architekten aus der
Günchersburg -Allee reiste mit dem um 10 Uhr
58 Minuten ' eintreffenden Eilzug von Wiesba¬
den nach Frankfurt zurück, als hinter der Sta¬
tion Kastei eine vermummte Person ins Koupee
kam und die Passagierin ihrer Barschaft in Höhe
von >70 Dr-irk beraubte , um wieder spurlos zu
verschwinden. Die beraubte Dame befand sich
allein in einem Franenkoupee II . Klasse. Nach
den einem Berichterstatter des ,.F . G. A." gewor¬
denen Angaben der Bestohlenen wären tm Wies-
habener Bahnhof in das anstoßende Abteil
einige Herren eingestiegen. an denen sie nichts
Auffälliges wahrnahm.

Kurz nach der Abfahrt aus dem Bahnhof Ka¬
stell wurde das monotone Geräusch des Zuges
durch ein Knacken der Türklinke unterbrochen. Die
Koupeetür öffnete sich von außen und eine mas¬
kierte männliche Gestalt trat herein . Die Kopfbe¬
deckung fehlte, dagegen war der ganze Kops, die
Augen frei  lassend , vollständig mit einem schwar¬
zen wollenen Tuch umwickelt. Außerdem hat der
unheimliche Fremde seinen dunklen Rock hernm-
gedreht, sodatz das Helle Aermelfutter etwas von
der dunklen Figur abstach. Die Händ-e des
Mannes sahen schwarz und verarbeitet aus . ^n
der einen Hand trug er einen Revolver, den er
der Dame sofort vor die Brust hielt . Das laute
Hilfeschreien der Geängsteten hatte niemand der
Mitreiffenden gehört . Durch den vorgchaltenen
Revolver wurde die Frau am 'weiteren Schreien
verhindert . Allmählich g-öwann sie ihre Ruhe und
Besonnenheit . so weit wieder , daß sie die Worte
hörte : „Ich will Ihnen weiter nichts tun . Geben
Sie mir ihr Geld her . Ich handle in der größten
Rot. Ich Lin in der Verzweiflung . Wenn Sie
aber die Notbrernse zu ziehen versuchen sollten, so
schieße ich Sie tot ?" Der Mann , von dem die
Dame armiinmt , Laß er etwa 30—40 alt
war sprach etwas rheinisch-westfalischen Dialekt,
war ' aber im Don mehr höflich als grob.

Darnach durchwühlte der mysteriöse Verbre¬
cher die Tasche der fast ohnmächtigen Dame,
durchstöberte auch ein Bsitltenkartentafchchen und
iialhin dann das große Portemonnaie mit einem
Hundertmarkschein und zwe' Zwanzrgmarkstucken
und das kleine Wechselgeldtäschchen mit dem re-
stierenden Siwergeld an sich. Ein Versuch, dm
Beraubte zu knebeln, scheiterte an dem e« rgi-
schen Widerstreben der Dame und deren Verspre¬
chen, nicht die Notleine ziehen zu wollen. Dann
verschwand er wieder auf dem Weg. wie er ge¬
kommen im Schutze der Nacht.

Nach den bislang angestelltcn Recherchen
glaubt man es mit einem entlassenen Balhnbeam-
ten au tun zu  _

Heues aus aller Welt.
0  Der freigesprochene Gattenmörder. Der

Bildhauer Filippo Cifariello,  der um
letzte Weihnachten vom Schwurgericht zu Cmn-
pobcnso, obwohl des Gattenmordes überführt und
qestäudig. freigesprochen worden ist. hat sich seit
einem Monat inParis  niedergelassen und dort
seine künstlerische Tätigkeit wieder ausgenommen.
Er hat aber offenbar nicht die Absicht, sich vor der
Welt zu verbergen, denn er hat einem Mitarbei¬
ter des Neapeler Mattino eine lange Unterredung
gewährt die von diesem Blatt wiedevgegeben
wird. Zwar erklärte .er darin , er verweigere
grundffätzlüh alle Zeitungsinterviews , nur dem
heimatlichen Matte könne er sie nicht versagen;
aber als Grund feiner Zurückhaltung gibt er
nicht etwa den Wunsch nach Stille und Vergessen¬
heit an . sondern die Befürchtung , daß die Zer-
tunqSmenfchen die Unterredungen anders wieder¬
achen könnten, als er wünscht. Nur dem „Mat-
t'mo“, der immer so freigebig gegen ihn mit Sym-

Der Abbruch der Kölner Tombrücke.
Ein ganz neues Verfahren har man beim Abbruch der alten Kölner Straßenbrückecingeschlagen.

Nachdem der Fußgänger- und Straßenbahn-Verkehr auf den ftüher dem Eisenbahnverkehrdienenden
Brückenteil verlegt war, wurde der Brückcnoberbau durch Querschnitte in große 80—90 Meter lange
Abschnitte zerlegt, die auf Tragschiffen nach dem Dcutzer Ufer zum Abbruch abgeschleppt werden.
Unser Bild zeigt einen solchen losgelösten auf Tragkähnen schwimmenden BrückenteU während des
Transportes.

patlhie und Ermutigung gswesen sei, glaubt er
sich anvertrauen zu dürfen und erzählt dem Be¬
richterstatter die Geschichte der Ermordung seiner
Frau zum soundsovielten Male in der Färbung
des „unschuldigen" Täters , der sich an nichts mehr
erinnert ; daß es ihm sei, als habe ein anderer die
Tat begangen, und daß er beklage, seine Frau
überlebt zu haben. Jetzt suche er Buße zu tun
in der Qual der Erinnerung und in unermüdli¬
cher Arbeit . Gegen das Gerücht, er wolle sich
wieder vermählen , erhob Cifariello entrüsteten
Einspruch, denn die Frauen seien für ihn von
nun an ein verschlossenes Buch; ebenso bestritt
er die ihm zugeschriebene Absicht, seine .Lebens-
erirmerungen veröffentlichen, zu wollen mit dem
Bemerken, viele Buchhändler hätten ihm wohl
Anerbietungen gemacht, aber er habe sich noch zu
nichts entschieden. Schließlich versicherte er. daß
er nur Friede und Einsamkeit suche, fügte aber
hinzu , er werde mindestens vier Monate jährlich
in Neapel zubringen , wo er seinen gesetzlichen
Wohnsitz in 'dem ehemaligen Wahlkreis des ver¬
storbenen Ministers Gianturco nehmen wolle;
gegen diesen habe er eine Dankespslicht zu erfül¬
len und werde unentgeltlich dessen Büste für bte
neue Universität machen. Nach alledem lebt Ca-
fariello offenbar in der Ueberzeugung. daß es
ihm nach der Freisprechung gelingen Iverde, in
der Heimat die frühere Stellung wieder cnrzu-
nehmen.

0  König Eduard auf der Heimreise. König
Eduard trat am Samstag von Paris - die Rück¬
fahrt nach England an. Er schifft sich in Calais
aus der Jacht „Alexandra " ein.

0  Ein Schlafwagen in Flammen. Auf dem
Wege zwischen Pittsburg und Chicago wäre bei¬
nahe die gesamte Direktion der Pennsylvania-
Bahn verbrannt . Die Herren reisten in einem
Spezialschlafwagen , der gegen 6 Uhr morgens am
SamStag infolge von Kurzschluß der elektrischen
Beleuchtung in Flammen geriet. Der evste Vize¬
präsident der Bichn Jöseph Wood und der Chefin¬
genieur Thomas Rodd, deren Kojen am Ende des
Waggons lagen , konnten sich im Nachthemd in den
nächsten Wagen retten . Der zweite Vizepräsident
I . I . Turner , der ein Wteil in der Mitte des
Wagens innchatte , fand den Ausweg völlig durch
die Flammen abgeschnitten und mußte , während
der Zug zum Stehen gebracht wurde , «durch das
Fenster gerettet werden . Der Wagen wurde ab-
gehängt und auf ein Seitengleis geschoben, wo er
völlig verbrannte . Da die Direktoren ihre ge-

ämte Garderobe hei -dem Brande eingebützt hat
ten, so mußten sie sich mit den Kleidungsstücken
begnügen, die ihnen einige bekannte - Reisende
borgten , und sie hielten in ziemlich groteskem
Zustande ihren Einzug in Chicago.

0  Unterröcke und Jupons. Der „Tägl. Rund¬
schau" wird -von einer Leserin aus -Aachen ge¬
schrieben: Hierzulande , wo der verflossene Bür¬
germeister „nach Deutschland" reiste, wenn er
über den Rhein mußte , ist noch immer Franzö¬
sisch Trumpf — aber u»vermischt, und rstan muß
schon gehörig sattelfest sein, wenn man bei sei¬
nen Einkäufen , namentlich in den Modegeschäf¬
ten, zur schnellen Verständigung mit dem Ber-
kausspersonal gelangen will. Folgende Belehrung
erhielt ich vor kurzem: Ich mußte mir einen (ich
konnt's nun mal nicht ändern ) — Unterrock kau¬
fen, und einen recht guten wollte ich haben . Das
Fräulein , dem ich meine Wünsche vorgetragen,
legte mir allerlei billiges , unsolides Zeug vor.
Ich 'betonte noch einmal , daß ich etwas besseres
haben wollte . Wieder erschien sie mit einem
Kasten voll ähnlicher Ware wie die erste. ^ DaS
verwunderte mich, denn in dem guten Geschäfte
konnte ich sicher sein, etwas nach meinen Wün¬
schen zu finden. Ich hielt nun selbst Umschau
-und entdeckte dann an einem Ständer alles , wie
es mein Herz nur begehrte . „Aber Fräulein,
bitte , sehen Sie doch hier !" rief ich. „Aber ja.
meine Dame ", tönte es zurück. „Sie wollten doch
einen Unterrock kaufen, das da 'sind die Jupons ."
Befriedigt über meinen Einkauf und die empfan¬
gene Belehrung konnte ich kurz darauf das Ge¬
schäft verlassen.

0  Ein Skandalprozeß. Aus Aachen wird
berichtet: Der frühere Apotheker von Corneli-
münster, Wilhelm Ulrich, zuletzt ohne Gewerbe
in Frankfurt am Main lebend und «seit ewigen
Monaten in Untersuchungshaft , hatte sich vor der
Strafkammer in A a che n wegen Verleitung zur
Kuppelei zu verantworten . Neben ihm saßen
noch acht Personen , meist junge Arbeiterinnen
wegeii Kuppelei auf der Anklagebank. Es han¬
delte sich um die Verführung zahlreicher junger
Mädchen durch den Apotheker. Ulrich wurde wegen
Anstiftung zur Kuppelei in zwei Fällen zu einem
Fähr Gefängnis verurteilt . Die übrigen Ange¬
klagten erhielten wegen Kuppelei Gefängnisstra¬
fen von drei Tagen bis zu sechs Monaten.

0  Bkitten ins Herz. Am Freitag nachmit¬
tag wurde in der Herzog-Josef -Kaserne zu Al¬
ten bürg  der Musketier Ritter  beim Bqo-

nettfechten trotz aller Schutzmaßrsgeln vom Geg¬
ner so unglücklich in die Herzgegend getroffen,
daß er sofort zusammenbrach. Ein hSrbeigeru-
ener Arzt konnte nur noch den Tod feststellen.

0 Maiglöckchengift. In Herten bei Reckling¬
hausen ist ein Kind unter Vergiitungserschemun-
gen erkrankt. Es hatte im Walde Maiglöckchen
gesucht und eine der Blumen zwischen die Lip¬
pen genommen. Dabei muß von dem Maiglöck¬
chengift wohl etwas in eine munde Stelle geraten
sein, denn nach kurzer Zeit schivoll das -Gesicht des
Kindes bedenklich an und der Arzt konstatierte
eine Vergiftung.

0  Londoner'Schneiderstreik. Etwa 700 in
den londoner Schneidergeschäfteu vonBondsstrect
und Regentstreet -angestellte Frauen , meistens
Ausländerinnen , sind in den Ausstand getreten,
weil eine höhere Entlohnung , Bezahlung der
Ueberstunden und der Feiertage verweigert
wird.

0  Liebe, die mordet. Am Samstag morgen
9 Uhr wurde in Wien  in einem Zimmer des
Palast -Hotels in der Mariähilferstraße ein jun¬
ges Paar entkleidet und leblos in den blutge¬
tränkten Betten ausgefunden. Der junge Mann
hatte seine Begleiterin im Laufe der Nacht er¬
schossen und sich dann eine Kugel in die Schläfe
gejagt . Das Mädchen ist tot, der Alaun lebens¬
gefährlich verletzt. Rach den Vorgefundenen Auf¬
zeichnungen soll er Alfred Davidsöhn heißen und
aus Charlottenburg bei Berlin stammen. Das
Mädchen heißt Charlotte Mesch'ke und ' st aus
Pankow bei Berlin.

>0  Vom dritten Stockwerk nbgestürzt. Vom
dritten Stockwerk eines Neubaues in Gleiwitz
stürzte eine Handlangerin , Mutter von drei Kin¬
dern, aus die Straße und war sofort tot . Der
Vater der Kinder sitzt im Gefängnis.

0  Uebcr die Erdbeben in Kamerun wird
amtlich gemeldet: Auf telgraphische Anfrage des
Reichs-Kolonialamts ist eine von Buea abge-
sandte Depesche eingegangen, der zufolge die
Plantagen am Kamerunerberg außer Gefahr
sind Ein Teil des Gouvernements hat in Buea,
das gleichfalls nicht mehr gefährdet erscheint, die
Geschäfte wieder ausgenommen. Dre Frauen be¬
finden sich noch in Duala . Der stellvertretende
Gouverneur hält die einstweilige Rückverlegung
des Gouvernements nach Buea für vorausstchtuch
möglich, so bald der zur Durchforschung des «Ge¬
bietes oberhalb Bueas entsandte Geologe Tr
Mann seine Expedition beendet hat.

0  Ein Attentat im Gerichtsgebäude. Vor
deniGericht in der .Turmstratze in Berlin wurde
am Samstag nachmittag gegen 2 Uhr ein Atten¬
tat auf einen Zeugen verübt . Der Kutscher eines
Geschäftswagens war vom Schöffengericht verur¬
teilt worden. weil er einen Zu'sammensttch mtt
einem Straßenbahnwagen verschuldet hatte . All¬
er aus den: Gerichtsgebäude heraustrat , gab er
zwei Schüsse auf den Hariptbelastungszeugen,
einen Straßenbahn -Wagenführer ab und traf ihn
in den Unterleib . .Einem hevbeierlenden Schutz¬
mann schoß er eine Kugel in den Arm . Darauf
versuchte er sich selbst zu erschießen, brachte sich
aber nur einen Streifschuß an der Strrn be-.
Durch herbeieilende Schutzleute wurde er über¬
wältigt und verhaftet . Der schwer vettvmA etc
Wagenführer wurde ins KvankeichasS überfuhrt,
soll » er bereits auf dem Transport gestorben
sein.

0  Die Bombe imStraßenbahnwagen. In eenem
Straßenbahnwagen in Buenos -Aires wurde eure
Bombe gesunden, die, als man sie entfernte , ex¬
plodierte. Zwanzig Personen wurden 'dabei ver¬
letzt.

0  Waldfeuer. Dem seit Frestag an der
Strecke Dorsten-«Schermbeck bei Bottrop wüten¬
den Waldbrande sind bisher «schon etwa 2000
Morgen zum Opfer gef-allen und noch M -000
Morgen sind gefährdet . Große Mengen Wild kom¬
men in den Flammen um . Die Feuerwehreuund
die Bewohner der umliegenden Ortschaften arbei¬
ten angestrengt cm der Eindämmung des
Feuers.

«Ist das gesündeste Familiengetränk, vorzüglich im Ge¬
schmack und billig im Gebrauch. Nur echt im ge¬
schlossenen Paket c- ."“-sch. Bezeichnung Marke
„Ethel “ der Firm; ET HEL , Malzkaffee - Fabrik

Schiltigheim i. b. — Überall erhältlich. —

N.S2

Z»»r Saison empfehle mein großes Lager in

Markisenftofsen:
Markisetidrelie

einfarbig grau und gestreift in über 40 verschiedenen Mustern
und Qualitäten sowie in allen Breiten lagernd.

üegelleinen
garantiert wasserdicht imprägniert, für Zelte und Markisen,

in ca. 10 verschiedenen Mustern vorrätig.
Teranden -itoffe

und

¥orhang -§ toffe
in den verschiedensten Mustern und Qualitäten in größter

Auswahl.

WupLsW
<Wandbespc»nn-Stoff>, für Anssttllnngszwecke und
zum Dekorieren von Schaufenster, » :c., 130 cm breit, m

30 verschiedenen Farven am Lager.
Muster und Preise von obigen Stoffen stehen zu Diensten

Harry Silssenguth
Bleich ftratzc Nr . <*», Ecke Hcllmmrvstras .c

Parterre, I. «. II . Etage. 17641
Telephon 2706 . Telephon 2706.

ii-lieiip , jsz.
für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder

• an per Meter.

i, | « bester Schutz gegen Erkältung , zurWinaeinoscnen , richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.
Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar

per Stück von Mk. 1.80 au.
Sämtliche Artikel zur Kranken-u,Wochenhettpflege.

Clll **Taube !', Kirehgasse(i, Tel. 717.17669

in allen
Metallen und
Ausführungen

Stacheldraht . Siebe , fertige Einfriedigungen
sowie alle Drahtwaren . 18121

UuSSiStoligs Hellmundstrasse 14
i Telephon 2617.

vlau-weitzen

in verschiedenen Sorte»
liefert in Waggonladiingen,Karren
und Körben franko, prompt und
billig

Wiesbaden, Moritzstr Nr - 28.
Fernsprecher 28t3. <ö067

M
Ksniglidher flofspctnisar

fottenmaycr
■Wiesbaden—

VERPACKUNGEN
von

Einzelsendungen
Fracht -u.Eilgüter:

Porzellan, Glas
Hausrat, Bilder

Spiegel
Figuren , Lüstres

Kunstsachen
Klaviere

Instrumente
Fahrräder

lebende Tiere etc.
Abholung

Versendung
Versicherung

gWllMMW » .
Leihkisten

für Pianos , Fahr¬
räder und Hunde.

—Bureau : -
Nikolasstrasse No. 5

Telephon No. 12u. 2376.
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 8. Mai . Zu Beginn der Börse waren Montan¬
union fest. Die Anregung hierzu ging von dem gestrigen
festen Schluß Newhorks für Stahl - und Kupferaktien aus,'
desgleichen war an der Londoner Börse der Kupfermarlt
belebt . Die Spekulation nahm hier zum Wochenschlutz
Deckungen in Hütten - und Bergwerksaltien in jenen Werl¬
gattungen vor , in denen größere Abgaben stattsandeu.
Bochumer wurden um 11/ Prozent , Deutsch-Luxemburger
um 3^ Prozent , Gelsenkirchen um llfe  Prozent , Har-
peneist um ca . 3^ Prozent höher aus dem Markte ge¬
nommen . Durchs den Rückkauf blieb der wenig anregende
offizielle Bericht der Düsseldorfer Börse ohne Eindruck.
Desgleichen die ungünstige Blättermeldung , daß auf dem
Siegerländer Eifenmarkt das Geschäft in allen Zweigen
ungünstig liegt , Banken sehr still . Bahnen sehr ruhig.
Mangels Beteiligung , nur Kanada aus Newhork höher:
Orientbahn auf Rückkauf zum ersten Kurs 123,10 . Echiff-
fahrtsaktien still , doch behauptet , Elektrizitätsaktien preis-
haltcnd , Sprozentige Rcichsanleihe 0 .10 Prozent besser.
Internationale Renten ruhig . Bei Ueborgang in die zweite
Börsenstunde Krcditakticii auf Wien niedriger . Heimische
Banken unverändert . Moutanwerte ungleichmäßig . Täg¬
liches Geld 11/ , Prozent , Die Börse schloß fest, Montan¬
werte unter Führung von Bochumer Weiler anziehend:
Laurahütte auf Deckungen befestigt , Industriewertc des
Kassamarktes fest, namentlich Metallwerte,

Privat -Diskont 21^ Prozent.
Frankfurt a , M ., ? , Mai . Kurse von ilfa —2 Uhr.
Kreditaktien 201 .50. Diskonto -Komm . 189 :75. Dresd¬

ner Bank 162 .10.

Wiesbadener General -Anzeiger
Baltimore

1« . Mai Sette 7.
Staatsbahn 162.19. ° Lombarden 18.30.

111.25.

Die Börse des Auslandes.
Wien , 8. Mai , 11 Uhr — Min . Krcditaktien 610 .—.

Staatsbahn 710.26. Lombarden 112 .— . Marknoten 117 .17.
Papierrcnte 99.30. Ungar . Kronenrcntc 93 .16. Alpine
615.50. Ruh.

Mailand , 8. Ä?ai , 10 Uhr 50 Min . 1 Prozent Rente
101,95 . Mittelmcer 108, —. Meridional 701. —. Banca
d'Jtalia 1291 . Banca Commerciale 808 .— . Wechsel auf
Paris 190,62 . Wechsel auf Berlin 123 .75.— .

Kaffee und Zucker.
Havre , 8. Mai . (Kaffee .)
Tendenz : stetig.
Mai liy 2 , Sept . 123,^, Dez , 1114 , März 1114 .
Magdeburg , 8. Mai . (Zuckcrmarkt .)
Wetter : wärmer , leicht bewölkt.
Tendenz : ruhiger.
Kornzuckcr 88. Grad ohne Sack 10 .25— 10 .32. Nach¬

produkte 79 Grad ohne Sack — .— . — .— .
Tendenz : still.
Brodrasfiuadc 1 ohne Faß , (Sem . Rassinadc mit Sack,

Gem. Melis mit Sack, Kristallzucker mit Sack, alles unver¬
ändert.

Rohzucker 1. Transit frei au Bord Hamburg.
Tendenz : ruhiger.
Mai 10.12 G . 10,15 B, Juni 10,71 ö . 10.76 äj ."

Juli 10.52 G . 10 .55 B, August 10,57 G. 10,60 B, Ölst
9,90 G, 0,92 B. OIt, -Dcz , 9,87 G , 9,92 B.

Vom Holzmarkt.
Köln , 10, Mai . Die Rundholzzufuhren ließen in den

letzt verflossenen 11 Tagen zu wünschen übrig . Berkaust

und abgefahren wurden : 1 Flügel Metzhokz nach Benrath,
' je 7 Flügel nach Neuß und Düsseldorf , 6 Flügel nach Uer¬

dingen , 19 Flügel nach Duisburg -Hochfeld, 3 Flügel nach
Ruhrort und 2 Flügel nach Wesel. Für Kölner bezüglich
Mulheimcr Sägen kamen etwa 3800 Stamm Metzholz hier
an . Eine kleine Partie für Holland bestimmt ging hier
vorbei . Tie Prcisforderung blieb mit 67—68 „5 für den
Kubikfuß Wafsecmaß auf der gleichen Höhe. Tie nieder¬
rheinischen Sägewerksbesltzcr sind, wie die , knappen Zu¬
fuhren auch zeigen, im Verkauf sehr zurückhaltend , in der
Hoffnung , zu billigern Preisen anlommen zu können.

Viehhof-Markbericht
,-sür die Zeit vom 29. April dis 5. Mai 1909.

Mannheimer Produkten-Börse
vom 6. Mai 1909.

Mohgatrung
ESmaron
aufge-trieben
Stück

Qualität Preis-

»er

von—Jl

Mk.!Ps.1 Mi. s.

«3
i

Ochsen . .
\  109

i. 73 — 75 — SS
„ . . n. 50 ksr 70 — 72 —

Küh: . . . | 1(32 L Schlacht- 63 _ 65 _
„ . . . II. gewicht 00 __ 00 __

Schweine 1088 1 30 1 32 o
Mastkälber 1 458 1 hg 1 88 1 98 1
Landkälber 1 337 Schlacht-1 52 1 62 co
vanunc! . 184 gewicht. 1 52 1 58 s
Ferstel . . — 0 00 0 00

Wiesbaden, den5. Mai 1909.
Städtische Schlachthof-Verwaltnng.

Di- Notiernnzon sie- I» » eich»« rrk Öltja 'jCtt ; 1:-
105 Kg. bahnfrei hier.

26.25—03.00
00.00—00.00

Weiz..vfalz.
„ Rheing.
, , nord'o.
,, run: Azi'.na

Ulka
„ Theodosta
„ Taganrog
„ SaronSta
„ rumänischer
„ am. Winter
„ Ddmitoba 1
„ WallaWalla
„ KansasH

Australier
„ La Plata

Kernen
Nogg., Pfalz, neu

„ russ.
„ ruman.nordd.
, amrrik.

26 50—00.00
26.75—27.00
26,25- t 0.00
2 :.00- 27.25
2Ö.‘-5—00.00
OO.O0- Oo.OO
27 00—27.00
00 .00—00.00
00.00—00.00
00.00—00.00
00 .00 —00.00
00.00—00 00

26 25—26.50
26.25—00.00
18.75—19.00
00.00—00.00
00.00—00.00
19.25—00.00
00.00—00.00

Gerste, hiesi;e
„ Pfälzer
, • unzarische

Ruff. Futtergerste
Hafer, bad. alter

„ „ neu
Hafer, nordd.
Hafer, russischer
Hafer La Plata

„ rmeriLweitz.
Mars am. Mixed

„ Donau
„ La Plata

Kohlreps, d. neuer
Wicken
Kleefarn. deutschr

Backrüböll
Spiritus a. verst. 100 Proz.

„ 70er unverst.
„ 9oer „

roh 70er unverst. Sc|9o Pro;.
9oer

Weizen
Roggen
Braugerste
Futtergerste

Weizenmehl

Roggenmehl

90|92
00 .00- 00.00
00.00—00.00
00.00—00.00
00.00—00,00

Nr. oo

)
| Nr.
t _ —

19.00—20.08
18.50- 20. 00
00 00 —00,00
11.50—14.75
00.05—00 0(1
:9.00—10.25
10.25—00.09
18.75—19.75
18.00—00.00
00 .00—00 .00
17.75—90.00
17.75—00,00
18.09—00.00
30.50—00 oo
19.00—19160

110—125
II 00.00—00.00

„ liiz-rn- 135—140
„ , Proveno. 140—160
„ Esparsette so.oo—8§4>o

Leinöl mit S«B 48.09—00,00
RübSl in Faß 63.00—00.«a

702)0—00.01
131.00
62.5*
15.00
57.50
43.59

Maii 00.00—00.0«
Virgim-rjaatmaiS 00.00—00.00
Hafer 00.00- 00.00

30.75 35.5» 31.00
I ,

83.00 32.09 29.00

23.00 25.50
Tendenz: Weizen fest und höher, Roggen, Cersie, Hafer und

Mail iino ändert fest.

Berliner Börse , 8 . Hai 1909.
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Ot.RcOs.Schatz
oo. 1. 4. 12
do. 1. 7. 12

Pr.Schatzl 912
Dt. Reichs-Aul.
do. do.
do. do.

do. Schutzg.08
Prouss.cons.A.

do. do.
do. do.
do. Staffel I.

8ad. St.Ani. 01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl.
do. do.
do. Eisb.-Anl.

Brem.Ani.1899
do. 05 uk. 15
do. 96 . . . .

Oass.laodascr
do. XXI. o. l 7
do. XXII.u. 14

Hmh.am.93/99
do, do. 1902
do. do. 1907

HessStA.93/00
do.9603 0405
do. do.
Oldb.St.KrdObi
Brandenb.Pr-A
HannPAVII.VIII
Ostpr. Prv. Obi

do. do.
Pomm. Pry.Anl
Posen. Prv.-Anl

do. do.
Rhein.Pr*.-Obl.

do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Sohl.Hlst.PnrA,
da. do.
do.Land-Kuit.

Teltow. Anleihe
«estf .Prv.-Anl.

do. do.
do. do.

Wsstpr. Pr.Anl
AltonaSt.-A. 01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl
do. 1882/98
do. St.-Syn. I.

8resl .St.-A.91
Brombrg.St.-A.

do. do.
Charlttb.89/99

do. 07«.17

101.596
101 601«
191.7956
101.60M5
103.25bG
96 0956
86 60bG

102 2956
969956
888956

193 2556
102.7556
10t .80bB

95.40B

93.6056

83.90B
95.306
95.756

101.706

85 706

94 606
83.75bG

94.006

CharltL 95/96
Cöln.St.-A.v.l
Düsseid. 88/03
Elberf. StO .99
Ess.SlAIV.V9S
Hall. St -Anl.

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.StA. 98/10

do. 04/17
do. 97/77
do. 89/98
do.01 .02.04

Magdeb.91oH)
do. 06u . 11
do. 75/91 «02

MündenerSt.A
Naumburg. 97
Heiner St -Anl
Stendal . . 03
Stettiner St.-A.
Wieebad. 1901

101.106
93.506

93.406

94.606
88.006

101 8056
101.256

101 90b
88 .006
94.756

101.70b

101.106
94 .106
99.0956
98.2556

101.006
94.206
95 .006

102 00b Z
102.106 |°=

94NödO
94.638
94.00B

101.20b
95.75b

95.806

101.106
101.106
101.106
96.256
93.756

101.606
101.606
94.806

100.906
94.256

Pomm.
do.

Posensch.
do.

Preuss. ,
oo.

Rh.-Westf,
do.

Sächsisch
Schics.

do.
Schl. Holst

do.
8ad.Präm.A.67
8rnschw.20TL.
Cöln-Mind.P.A.
Harne. 507lr .i.
Lübecker do.

- Mein.7Geld.-L.
94.756
93.906
94 506

Oldenb.lOTl.l.

10I .50B
94.305

101.306
94.406

101.206
94 .305

101.9056
94.30b

101.256
101.306
91.406

101.306
94.30b

157 90b
197.1ObG

3* 136.90b
149.3056

39 25b
127 0056

Bari. Pfdb. 5
do. do « 108.90bG Argent.Anl. v87 5
do. neue 4 101.408 do. inn.4000M 4t
de. do. 3S 95 25b do.äuss lOOLv «
do. do 86.93bG de. Ges. 8.8.96 4

Cnt.Ldsch. 4 Bulg.St.-Anl.92 6
do. do. 3. 94.2866 Chile Gold-Anl 4t
do. do 3 84.406 Ghin.Anl.vl 895 6

KuruNeum 3. 97.00G do. *.1896 5
do. do 3X do. » 189! 4t

Ostpreuss. 4 101TOB GriechA.81-84 76
do. 3X 93.700 ■do. Goldrente 73

PommLnd 3t 94.7968 do. Monopol. U
do. do. 3 85106 Jap.A.ll.10.1.7 4t
do. neuld 94.88« do. 4
do. do. 3 MoxikanAol20L5

Posensche 4 18788b Oesterr. Goldr. 4
do. 3* 94.90bG do. Papierrt. 4t

Sächsisch 4 101.40« do. Silberr. . 4t 1
do. 3* do. l860Lose 4
do. 6 85 606 Port.StA.unf.HI 3

Schis, altl 3X 96 206 do. III. Spec. fre.
do. L. A. 4 181.18« Rumär. 1903 5
do. L. C. 4 18718« do. 1898 4

SchlHistLc 3iS 93.8868 Russ.Anl. l 902 4
do. do. 4 100.90« do. do. 1905 4t

Wnstlland 4 I81 .25d8 do. Goldrente 5
do. do. 3X 94 288 do. Staatsrnt. 4

Wsip.ritt. 3t 95.OObG do. Boden-Cr. 5 I
do. do. 3 05.006 SaoPaulo G. A. 5
do. neue 3ü 92.60bG Schwed.StA.86 3t
do. do. 3 84.10« Serb.amAnl.95 4

Hannovsch 4 101.306 Türk. St.-A. 03 4
do. 3t 94.40B do. Bagd.-A. 4

Hoss-Nass 4 du. 1905 . . 4
do. 3t do. Lose . . re. 1

KuruNeum 4 81.1868 Ing. Goldrente 4
do. 3t 94.48« do. Kronenrnt 4

Ausländische Fonds.

99.008
97.2556
89.25b

Ung.Staatsr.97
Bucar. Anl. 98
B.Air.StA.IOOL
B.Air.St.A. Pes.
Lissaoon. 8t.A.
Stockh.St.A. 84

Eisenbahn Stamm-Aktien
Allg. Ot.Kleino.
Braunsctiw. Ld.
Crefelder . .
Eutin-Lübeck
Haiberst. Blank
Halle-HettstlA'
Liegn.Raw. L.A.
LübeckBüchen
Niederlausitz.
Nordh.Wern.LA
Oesterr.Staats
do. Südb.(Lb.)
Warsch.-Wien
Mittelmeer . .
Prinz Henri. .
Zschipk.Finstw

%

84-.50B

186.75b

80 50b

99.50bB
51 OObG
39 906
51.20bG
95.60bG
89.20b6

63 .006
11.406
02.40B
90.20b
86.20b
98.40b6
96.00b
84.90b
10.20b
S8.20b6

80.1ObG

87.008
85 608
45.30b
35.606

tisenhahn-Prlnr.-flbligai.
Dux-Prager Gld
ElisWestb.G.stf

oo. 1890
Gaiiz.Carlludw
Kasch.Odb. Gld

do. Silb.
Oest.Ung.St.alt
do. Ergzgsnetz
do. Staats Gold
do. Nordwest .
Südöst.(Lomö.)
do. Obi. Gold

Ivangor. Domb.
Mosco-Kursk .
0relGriasi89er
Süd-Westbahn
Koslow-Woron.
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor
Mosco-Riäsan
Rybinsk‘ gar.
do. 1897 uk.08
Süd-Ost 1898
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Obl.
co.Ergänz.Netz
ItalEisb.O.st.g.
Ital.Mittelmeer
Cntr.Pae. 1948
S.LouisS.Franc
St.Louisll. Incß
SouthPac.1912
Tehuantep.G.A,

79.306
100.406

96 606
95 .306
86 506
84.906

59 70b
102.5056
34.306

84 .908
8470bG
85 .0GB
89 .10b
85 .30bG
89.40b
85 .40b
84.756
84.75bG
86.20bG

102.40bG
101.60bG

87.30bG

10230b

Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kennt¬

nis , dass wir den Herren

Gebrüder Krier , Bank- Geschäft
in Wiesbaden , Rheinsfrassse 111,

die Verwaltung einer Zahlstelle der unter dem
Protektorat Sr. Kaiserliehen und Königlichen Hoh-
heit des Kronprinzen des Deutschen Reiches u. von
Preussen stehenden

übertragen haben.
Die Zahlstelle nimmt Einlagen an, erteilt Aus¬

kunft und verabfolgt Prospekte und Anmelde¬
formulare . Die Stiftung wird durch Aushändigung
der von uns ausgestellten Versicherungs -Urkunden,
Einlage - Quittungen und Rückgewährscheine ver¬
pflichtet.

Diese Urkunden werden in längstens 8 Wochen
nach der Einzahlung von der Zahlstelle gegen Rück¬
gabe der von ihr erteilten Quittungen über die Ein¬
zahlung ausgehändigt . 18115

Berlin  SW , Zimmerstr . 19a , im April 1909.
Direktion der Kaiser -Wilhelms -Spende,

Allgemeinen Deutschen Stiftung für Alters -Renten- und
Kapital -Versicherung . 18115

ß  Deutsche Hypoth.- Pianda.
Berl.Hyp.-ßank 31 93.000

B ß.HB.V.VI.u.14 4J 102.40«
G do. l.u.ll. uk.7 4 100 OObG

do.lllu.IV.uk15 4 100.1ObG
- do. VIIu. VII 4 101.OOG

do. I. uk. 1916 3J 95 .756
Br.-Hann. H.-3 3i 95.506

J do . XVI.XVIII 4 100.006
Dtsch. Grdcr. 1. 3V139.90b

do. 11 3t 115.90h
do. VII 4 100.006
do. IXu. IXa 4 99.9068
do.Hyp.-8.VIL 4 99 80bG
oo. do. VIII. 35 94 .25«
do. Xlu.XIN0 99 .9066

Frankf.H8.XIV. 100.406
Haroh. Hyp.-B. 4 100.2066

do. do. 1908 35 34.006
Hann. Bodcr. 1. 31 95.506

do. do. II. 3t 93.506
Meckl. H. u. W. 4 100.206
do. do. 1. 35 98.00«
do. do. II. 111. 3t 93.75bG

Meokl.Str. H.B. 2.4 107.1OG
Meining.VI.VII. 4 108.20«
ao. VIII. 4 10Q.30bB
do. 1X.U.1914 4 100 506
do. Xl.u.1916 4 100.60bG
do. conv. 3t 94 10bG
do. 1913 3t 94.60«

Mittold.Bdcr.il. 4 39.4066
do. uk. 06 3t 94.506
do. Grdror.lll. 4 100 OOG

NorddGrdcr.it! 4 lOQ.OObB
Preuss Bodc.IV 4» 114.506

do. X. 4t 111.00«
do. XIH-XVII 4 100.1066
oo. XI. 3t 94.00bG 1

Pr.Centr.Bd.90 4 100.30b 1
do. ». 03 uk. 12 4 100 606
do. y. 06uk. 16 4 100.3066
do. *. 07 uk. 17 4 101.1ObG
do. *.86. 89.94 35 94 .00bG
do. *. 04ok. 13 3t 94.206
do.C-0.96uk06 3t 94 .30«
do. v. 06 uk. 16 3t 95.208
Pr.Hyp.A.B.abg 4 99.00bG
do. do. ao. 3t 93.1OG 1
do. 1904 u. 13 4 OO.CObG
do. 1905 u. 14 4 QO.OObG
do. 1907 u. 17 4 101 OOG
do. Hyp. -Vars. 4 99 .75«
do. ao. St 94 .506
do. Pfandbr.-8. 3t 94.25bG
do. 1908 4 99.90bG
do. XX. XXI. 10 4 99 9066 o
do. XXII. 1912 4 OO.OOG d
do. XXV. 1914 4 OO.OObGd

PrPfBXXVI1.15
do.XXVIli1917
oo.XXIII. 1912
do. XXVI. 1914 35
do. XXIV. 12
do.Kleinb.-Obl.
bo.6omm.-W.
do. VI. 1917
do. IV. 1912
Rhn.HPf.83-85
do. Ser. 69-82
co. Comm. Obl.
Rhein-WB.l.lü.

do. II. IV.
Säcbs.Bodencr
ScfilesßodcrPf

do. ao.
Westd.Bodencr

do. ao. III
Bank-Akiien.

100.255G
101.0056
95.2556
960056
94.806
98.756
95.006

101.606
98.106

100.506
93.406
94.006
99 .756
94.0056
95 106

100 0058
92.8056

100 0058
93.906

Berlin . Bankdiskont 31/2o/o, Lombardzinsfuß 41/20/0,Privatdiskont 2V80/«
- _ Obligationen mit * sied Hypothekar, siebergestellt . Nachdr. rerb

do. Hypoth.l 8

do. WeclisI.B.

Barmer Back». 7!£131.25bB
. . “" 159.905G

9 174.20b
do.Hypoth.B. A. | 5^ 131.2556

" " 161.606
120.00b
158.0058
109.756
100.1ObG
111.406
132.9056
243.25b

48104 .106
147.00b
189.6050

7H152.3056
BX164.506

163.1OG
180.0058
141.7556
157.00G

do.Privatbank

do. Creoitb.

123.256
170.008
125 606
116.606
123 9056
147.40b

Sj 102.2556
121 70b
108.008
122.2556
114.1056

7^ 135.4058

5X125.7556

Pr. Pfandbr.Bk. 75 149 .02bB
Relohsbank. . 7.77148.1ObG
Rhein.Disc.Ges 7 128.2566
Rhein.Hyp.-8k. .9
Rh.Westf.Bdcr. 85 189 25«
Russ.Bk. f. a.H. 10 141 75bG
Schaaffh.Bnkv. 7 134 80 b
Schles. Bankv. 75 159 756
Südd.Bodencr. 8 161 OOG
Wstd. Bodncr. 7t 158.25«
WestfLippVerB 65 103.75bG

Industrie-Aktien
AccumulaLFab
A.-G.f.Mont.lud
Alfeid-Gron. P.
AJIg.Elektr.6es
AlsenPortICem
Angl. Gontin.
AnhaltorKohlen
AplerbeckBgb.
Arenoerg oo.
Bergrn. Elekti
Berg.Märk.Ind.
lerl. Bockbr.
do. Eiekt.-W.
ao. Maschb

BielefeldMsch.
Bismarckhütte

^lumwe Msch.FBochum.Gusssl
Böhm. Brauh. .
ßösperdeWIzw
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitend. Gern.
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb
Cassel.Federst

ergw-
Cöln-Müs.Brgw
ConcoraiaBrgo
Gonsoiidation,
Cröllwitz. Pap,
Oelmenh.Linof.
Dessauer Gas.
Dtsch.Gasgiühl

do.Lux.Bgw.V.
do.Waff.uMun

Donnersmarc«
Dortm.UnionLC

00. Akt.-ßr. .
do. Union-ßr.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

DynamiiTrust.
EgestorffSaiin,
Eintracht Brnk,

1202 .25bG
~ 79 .50bG

90.006
234 .1ObG
215 .20b

78 108.20b
4

10
24

270 OOtiG
94 .25bG

104 50bG
175.00b
262 50bG
306 .50b
235.00bG
103.756
227.60b
116 2506
107.0006
183 30b
227 .00b6
244.006
l36 .00bG
252 .5006
406 .0006
197.SOG
432 80b
113.90bB
277 .25b
392 OObG
204 606
220.00bG
178 7506
700 OObG
191 1006
313.506
344 75b

63.50oG

4X
10
23
13
13
9

35
10
20
17
2

20
20

7
13
22
10
10
27

Elberf. Farven
Elberf. Paniert.
Engl. Wollwar.
tschweil .Brgw.
EssenerSteink.
Flenso.Schiffb.
Freund Masch.
Frister &Rossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar.Bgw.

do. St. -Pr.
GermaniaDrtm.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
GladbachSpimi
Görlitzer Eisnb.
Hagen. Gussst.
Hallesc heWIsob
Hannov. Mascb.
Hawg.-Wien-G.
Hark. Brückenb

4Q9.75oG
74.00bG

105.006
190 8006
163.2506
148.50oB
330.506
117.1006
187.15b

112.00bG
1S3.00B
425 .50bG Hark.Bgo. Pr.A.

HarpenerBrgo.
Harnn. Masch,
Hasper Eisenw.
Herbrand Wag.
Herkul. Brauer.
HormannWggfb
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farow.
Howaldtwerke.
Ilse BergDau .
Kaliw. Aschersl
KattowitzBergo
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. c».
Königsborn . .
Küpperb.&Shn.
Kyffhäuserhtte
Lapp. Tiefbohr.
Lauchhamm.
Laurahütte
Leipz. Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall
Lindenbr. Unna
Linoen.Brauer.
Ldw.Löwe&Co.
Löwenor.Dortm
Märk.Wstf. Bgw
Magdeb. Gas .
do. Bergwerk36

Marienb. Kotz.
Massen. Bergo.
MühleRüningn.
Mend.&Schwrt.
Nahm. Koch&C
Neueßod.-A. -G,

132.50b
229.0006
139.00b6
147.506
345.OObG

62.508
384.00bG
352.5006
145.00bG

10^ 139.7506
135.10b
196.00b

12 183.50b
7* 157.75bG

15 195.2506
10 165.606

474 50bG
234.00 b
400.90b
77.Ü0bG

386.0006
158.50b
242.6006
138.00B
265.OObG
256.75oG
188.50b
209.75 b
141.OObG
136 5006
165.756
192.25bG
165-506
146.50hG

Niederl.KohlnwlO
Nordd. Wolikm.
Obschl. Eisb. B.

do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix, Lit. A.
Pos.Sprii-A.-G.
Rhein-Nassau
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckerf.
Sachs. Gussst.
Sachs Thür.Brk

do. do. Pr.A
SaiineSalzung.

1% 1G3.25bG

170.0006
156.60bG

angerh.Msch.
Schlagei Br.
Schles. Gement

do. Zinkhütte
Schönen. Schi.
Schub.ÄSalzer30
SchuckeaElekt
Schuith.Brauer
Schutz- Knaudt
SiemensGlas-l.
Siem. ÄHalske
Spinn&S. abg.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stoib.Zink.-Akt
ThaleEisenhütt

do. V.-A
Ver.Cöln.RttwP
oo.MillwHaller11
do. ZypenWiss.
Victoria Fahrr.
Vogt&Wolf. .
Vorwohi.Prtl.C.

116.Q0bGWarsLGrub.V.A
Wenderoth . .
Westpregel.Alk10
WestfaiiaCem.
Westf.Drahtind

do. Kupferwk,
oo. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLeder10
Wickül. Küpper10
Wiel.fi Hardtm. “
WilkeGasom. .
Wilhelmshütte
Witten. Gussst.
Zeitzer Masch.

96.80b
159.75bG
185.506
152.566
202.00bG
103-256
172 40b
40400b
250.00bG
168.75bG
134.50bG
185 OObG
152.80bG
21300b
112.60bG
240.00B
102.306
109.506
112.0066
139.t0bG
144L06
156.75bG
401.50bG
180.OObG
288.00bB
126.50bü
233.00bG
130.75b
248.60bG
219.10bG

54.500
104 OObG
239.25bG
140 75bG
101 OObG
112.00bG

12^ 230 OObG
172.90b
172.00bG
97.90bG

198.75B
246.256
122.806
100.756
189.OObG

17 219.25b
172.25b
H)3.Q0bG
62.30bO

140.90b
181.25bG
136.OObG

7J4107.50G
8 113 .25bG
6 82 OObG
5 213.OObG

189.75b

ZellstoffYerem
Aach. Klb.
ArgoDpfs,
AllgßlOmn
do.lok.uSt
Brnsch.St.
Bresl.Ei.B.
do.Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
-Grßrl.Strb
Hmb.Packt
doStrassb
HannStrVA
Magdb. Str
Hansa,Dpt.
NrddLloyd
V.EisbBVA
g. indus

_ Elakt.Ges.
dö. do.V. u.10

Dortm.UnionlO
do. do.

German.Schff2
FKruppscheObl
lauranütte . ,

do.
Neue-Bod.-Ges,

do. do.
Siem&Hlsk083

do. do. knv. 3

6X
7
0
0
8
58
6
6
45̂
8*
0

10
A

Wechse
AmstdRttl8 T.
Bruss.u A
Christian
Kopenhg.
London .
oo.
«« York

Paris .
Bo.

Wien .
do.

Schweiz
Ital.Platz
Petersb.

8 7.
10 7
8 7
8 7
3M.

8 7
2 M.
8 7
2 M.
8 7.
10 7.

7
fegld. Silber.

83.60b
143.030-
73.13b

122.00 ha
147.338

1250053
>32783
122.03b3
182.13b
113 33b»
182 488
74 .40b

8X16725b
13310b
92 .1OhQ
72 90b

r. Ssssilscal
10Qloa.ooba

101.830
97.9817

100 00  &
100.00b
93.00ba
99 .5GB
S6.80ba

3^ 91 OOG
106 208
100 20 ba

Kurse.
3
3 |£ 81.05hB
48112 .35«
' 112.35B

20.44b»
20.365G
4.1925bB
81.275G

81.20b
85.30«
84.60G
81.29ha
80.79»

|216 .25b
bankn oien.

175rancs -stücke .
Someigns p.Stück 20 42561
N.RuesGoldp..1038 216 30b
Amerikas. Noten . 4 1875b

8105b
20.44bO
81.30b

Belgische Noten. .
EnglischeBaiunt.U.
Franz.Bahkn.IOOlr.
Holland. Banknoten169 .68b
Oesterr.NotlOOKr
Russ.NotenlOORbU
Zoll-Couponskleinei

Zarte weitze Harrt
Lchönkeif und

luZendfrische
bis ins hohe Alter

erhalt, und bewahren Sie sich mit.

Lehrinstitut für Damenschneiderei und Puh.
Marie Wehrbein . iso48

Tchwalbachcrstratze 28 , II ., Ecke Marrritirrsstratze
Untere, i. Maßnehm , Musterzeichn., Zuschneid., Anfertigen
v. Damen- u.Kinderkleidcrn,Jacketts». Wäschewird gründl.
u. sorgfältig erteilt. Die Schülerinnen fertigen ihre eigenen
Kostüme an, welche bei einiger Aufmerksamk. tadellos werd.
Kurs v. 10 M. au. Anmeld, von 9—12 und 3—6 Uhr.

Modernes Schönheitsmittel
ersten Ranges.

„Amorin" wird mit dem Wasch¬
wasser vermischt. (18042

Alleinverkauf für Wiesbaden:
Adalbert Gärtner
Seifen und Parfümerien,

Marktstr 13. Tel. 3282

K<# , Magen-,
Nieren-,

Unterleibs-Leiden,Schmerzen
jeder Art, innere n. äußere,
behandelt gewissenhaft bei 1,8-jähr.
Erfahrung
W.  Braun , homöop. Heil¬
kundiger, Marktstratze SO , 1..im„GambrinuS". 8583
Zu spr. v. 10-12,3 -5, Sonnt . 11-1.

Vermisst
wird nie der Erfolg ' beim Ge¬
brauch von Steckenpferd -Teer:
schwefel Seife v. Bergmann

& Co., Radebeul.
Schutzmarke: Ŝteckenpferd.

ES ist die beste Seife gegen alle
Arten Hantunreinigkeiien u.
Hautausschläge, wie Mitesser,
Kinne«, Flechten, Blütchen,
Röte des Gesichts re. 8 St.
50 Pf . bei: Kronen-Apotheke,
Viktoria-Apotheke, E. Portzehl,
E. W. Poths Nächst, Otto Lilie,

Kaffee-Mischunjen
Garantiert Fein u. kräftig

naturelle Röstung , im Gesehmaek.

Hartmanns
Schuhsohlen

sind die besten.
Machen Sie einen Versuch in

HflttltUUtll0(18107
Hchnh'iichtjlanAaltku

Nöderftr. 3, Grabenstr. » .

% Fledilenhrsnhes
trockene,naffeSchuppeuflechteu und
das so unerträgliche „Haut¬
jucken"heile unter Garantie(ohne
BcrufSstörung) selbst denen, die
nirgends Heilung fanden, nach
langjährig praktischer Erfahrung.
Auf daS Herstellungsverfahren
wurde mir Deutsches Reichspat.
Nr.136323 erteilt N. Gropplcr.

Billiger Preis infolge
grösster Bezüge.

Empfehle einen Versuch der Mischungen

90 pf»1 120140 per pfd
Ferd . Alexi

Michelsberg 9. Telephon 652.
Eigene Kaffeerösterei bewährtesten Systems.

] i:

u

USM-Wütt -M
täglieh frisch aus Kurmilch hergestellt □empfiehlt 18043

Kraft’8 Milchkur-Anstalt
unter Kontrolle d. Vereins der Aerzte Wiesbadens

& Fero. Alexi, moo. Saurer , Jakob
Minor . (17681

St . Marien-Drogerie. Char-
lottenbnrg, Kantstr. 97. B 2 I ü 1 . I- _ 1



Mai Sette 8.

220 . König!. Vrenß. Kiassenl-tt -t!-.
5. Klasse. 2. Zl -Hungstag - 8. Mai 1909. Bormittag.
Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klamwern beiges.
(Ohne Geivdhr . A- St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten .)

176 374 (30001 437 40 96 623 80 617 60 999 1057 71 118
299 331 94 457 887 989 (600) 2087 101 231 300 434 633 72
649 86 969 3069 105 272 301 877 (1000) 4200 45 439 79
613 718 46 67 867 97 945 6183 245 646 800 23 922 6338
407 641 811 63 7446 534 704 30 63 76 886 (3000) 921 65 67
8164 611 80 98 804 8301 _

10500 82 679 718 (1000) 11221 405 (500) 37 600 712 65
851 12036 (500) 285 662 912 38 69 13112 89 361 14047 76
(3000) 176 717 15148 242 73 431 92 677 791 99 822 91 (3000)
»8000 39 86 144 36 L63 499 510 87 17 369 £68 739 77 18013
168 442 608 40 77 712 822 19116 247 624 766 896 943

20 173 227 357 61 80 85 417 664 706 10 72 867 929 21635
857 (500) 2 2032 71 156 230 302 36 37 93 600 2 3424 648 67
701 814 903 2 4005 127 71 467 76 80 694 730 65 837 (500) 984
25043 76 204 79 445 511 64 613 88 (600) 769 826 2 6073 137
43 248 626 763 865 901 (600) 2 7 246 493 602 94 (500) 734 911
28043 155 374 95 694 (500) 776 884 (5000) 915 78 2 0033 92
349 393 453 624 62 „ „ „ „„ „„

*0337 474 734 31380 505 (3000) 662 96 773 805 976
32039 99 (500) 631 3 3057 270 335 462 563 999 34120 21
(1000) 216 363 474 736 85 (500) 908 3 5179 391 545 50 685
83 796 3 6087 (1000) 106 451 (500) 606 808 (500) 943 (1000)
67 73 3 7 030 (5000) 277 79 374 (3000) 606 (500) 703 38119
383 540 626 3 9 029 63 417 60 83 507 14 (3000) 629 706 836(500)

40 073 365 606 33 62 63 828 42 44 96 41154 97 294(500)
96 399 462 97 526 615 (5000) 782 42133 80 216 412 665 670
71 828 995 43113 401 994 44076 116 (1000) 219 59 64-- 869
972 (500) 4 6 337 483 950 71 4 6146 50 625 606 915 24
47057 187 262 (3000) 481 620 797 4 8062 899 965 4 9245

sfo014 29 412 14 69 735 51003 71 204 69 86 320 31 409
74 615 (1000) 724 945 5 2079 217 369 (500) 815 5 3130 26a
(500) 73 (660) 405 (500) 650 83 (500) 905 5 41M 89 307 677
632 68 89 863 5 5 006 42 428 657 729 5 6048 68 160 362 443
695 691 784 837 997 5 7 052 (500) 214 68 361 586 908 16 33
99 58101 243 (3000) 91 395 038 729 849 5 9162 477 (600)

615 60133 *(EMO) *364 631 692 986 61099 160 226 419 (600) 621
895 6 2070 128 270 85 451 68 501 (1000) 6 907 46 8 3006 77
239 383 514 37 725 62 6 4098 444 69 87 603 42 60 644 74
6 5 038 75 242 45 451(500) 689 6i3 91 877 907 (600) 63 6 6076
441 691 727 6 7 001 (600) 36 121 337 448 606 895 6 B033 109
15 220 (3000) 51 367 (500) 72 433 674 768 838 46 983 69186

715  7 *0007 270 399 411 69 528 89 731 72 801 911 47 71136
64 237 340 601 70 94 866 (500) 75 (1000) 7 2373 674 (1000)
672 863 7 3090 178 223 338 901 7 4031 170 80 209 68 91
311 82 666 691 772 890 7 5448 693 998 76254 61 77 402 32
534 78 83 768 (3000) 886 (1000) 949 7 7703 4 38 7 8009 129
44 (3000) 328 617 30 761 7 9618 826 84 948 66

80312 427 43 (1000) 44 692 717 81394 507 28 65 708 40
62 839 82036 488 8 3696 898 912 97 8 4309 (1000) 696 600
737 61 69 836 63 926 8 5360 637 (1000) 790 873 921 41
88042 73 778 807 8 7147 580 (500) 99 708 967 (600) 88027
34 39 63 (1000) 668 (600) 89117 62 21p 80 350 404 895

966 9 0147 83 93 201 367 663 863 91 271 (1000)’434',510 (3000) 74
615 60 775 9 2304 14 429 60 580 715 860(600) 85 9 3029
120 279 438 666 675 76 (1000) 947 97 9 4041 (1000) 163 269
374 613 742 67 806 908 8 5189 609 774 96139 67 59 201
453 80 618 726 37 9 7 007 46 117((500) 163 228(3000) 435 72 511
604 813 9 8027 125 33 263 66 389 426 94 602 (500) 65 888
913 9 9278 621 90 (500) 603 6 36 833

18 0016 242 614 (500) 729 69 827 934 101069 143 (1000)
278 904 102001 122 347 692 10 3 223 343 94 621 702 87 833
923 96 104031 70 233 328 638 698 771 82 812 10 5 008 18 (600)
279 (500) 419 (3000) 78 677 731 (3000) 931 106121 24 368 67
69 70 429 63 988 107172 263 367 466 10 8 040 165 320 412
612 42 (660) 66 798 956 109104 (3000) 218 33 67 324 (600) 26
36 643 662 769 84 . . . . . . . .

ttOOOl 99 (500) 236 436 65 80 593 749 90 848 961 111043
167 233 360(600) 636 99 (3000) 648 828 112029 379 497 510
737 48 (1000) 873 990 113003 176 208 379 90 486 657 (3000)
730 (500) 99 809 114268 559 610 929 (1000) 115 169 (1000)
87 88 220 430 558 620 30 (1000) 751 116064 (500) 148 450
623 69 (3000) 63 814 934 117204 48 522 57 77 602 36 737 38
(500) 957 118111 308 22 90 (3000) 423 535 46 627 99 766 857
(500) 89 119008 26 64 204 24 47 364 667 822

120161 258 79 88 894 937 121 075 (3000) 229 77 371 764
(500) 816 26 45 967 63 122173 212 49 301 666 73 746 (500)
68 955 123126 76 434 604 98 878 124058 74 348 62 96 446
612 63 746 67 934 62 68 12 6 235 671 708 90 809 920 34 44 80
12 6297 446 676 630 736 873 94 12 7371 403 17 31 783 (3000)
884 91 92 913 (600) 12 8032 71 118 (600) 413 20 35 721 35
129302 60 439 683 704

13 0039 (600) 472 662 696 731 910 131099 374 413 603
967 89 132074 80 84 180 214 627 (1000) 681 868 987 133153
64 389 (1000) 669 839 134068 73 317 (3000) 621 869 960 62«« Enno oe qq 11 « 01c kf\A ßK'a fmnn\ RQ Q79. flQOOlM oöy UWU) ooa oo» IO«*UOO io  ox < («owu; «414. W» wvv.
94 99 13 5002 36 89 116 215 604 853 (1000) 69 (500) 972 (1000)
130 258 623 883137 232 (1000) 384 426 561 823 33 932 36(3000)

1* 8018 49 63 142 93 317 674 722 47 822 188060 93 (3000)

130  I40U2 1500) 81 93 421 832 83 (600) 954 141027 398 417
30 636 62 663 796 866 916 <42056 210 11 347 442 684
143092 122 (1000) 257 381 (5W) 484 (600) 610 36 617 88
144035 110 263 (1000) 88 473 93 518 145170 436 42 63 831
994 148013 250 64 608 17 619 710 90 957 14 7 242 361 434
715 828 81 148056 262 746 884 148080 249 346 (1000) 412

726  1 5O03S ISO (3000) 429 614 65 773 874 151223 377 615 33
930 74 (1000) 18 2036 386 415 98 501 700 40 153105 44 243
Soo 87 Ä * 6 154025 (1000) J76 213 99 M6 76 -W 54635 771 927 15 5021 36 (1000) 274 (500) 340 635 (1000) 40
631 46 720 847 156123 390 485 530 697 723 910 15 7 028
414 (500) 634 74 923 158141 232 317 607 704 75 930 15 9035
292 93 325 639 59 316 19 911 20

160419 961 161056 102 48 206 608 36 88 818 162067
776 163136 214 24 33 467 511 719 828 43 164010 12 61 68
213 371 (3000) 449 647 (1000) 755 16 5667 766 (1000) 80 925
(1000) 34 166122 56 301 65 439 712 338 93 (3000) 16 7 026
663 (15 000 ) 668 714 882 85 987 168689 632 90 169190
328 597 069 86 942

170107 94 348 84 426 75 613 26 623 786 809 34 99 914
171069 100 28 (500) 269 450 543 (1000) 630 61 788 95 I - 2643
718 95 897 966 173153 397 420 24 516 676 964 174153 468
616 711 17 5093 113 822 948 176168 88 230 319 627 -02
17 7012 35 73 181 243 64 440 42 70 751 17 8074 (500) 90 118
65 447 70 625 775 17 9095 293 324 464 79 650 823 48 (500) 944

180212 60 376 670 74 869 916 18S041 44 111 488 684 828
61 (3000) 990 182140 66 290 302 61 501 623 827 960 183234
(500) 593 184011 114 55 64 369 483 (500) 635 65 (500) 92 724
29 78 83 18 5029 93 (600) 208 (500) 63 (500) 310 79 465 97
(3000) 716 39 810 19 186132 73 76 483 741 . 187323 66 85
543 628 95 785 (500) 108133 209 16 458 95 18 9203 654 663
842 983

190166 238 386 421 685 767 (1000) 924 69 191162 67
251 590 639 79 36 773 (600) 192116 (500) 45 <1000) 86 910
(600) 19 3043 487 786 (600) 846 943 48 19 4221 (3000) 62
(500) 327 672 19 5031 282 (1000) 484 (1000) 600 22 740 800 72
906 67 19B099 275 349 442 733 900 65 197142 218 56 60
312 429 718 969 198199 292 308 199116 31 530 839

20 0004 111 (600) 28 454 579 93 97 780 2 01324 (3000)
462 604 717 22 2 0 2101 (1000) 19 229 62 (3000) 326 93 412
(500) 27 870 2 0 3088 113 47 602 36 865 809 (1000) 204001
85 278 418 (500) 513 65 ,'3000) 908 24 2 0 5 418 597 799
2 0 6226 46 336 78 (500) 662 872 2 0 7 485 92 (600) 98 711
940 87 (600) 20 8005 226 656 676 99 (3000) 726 67 908 17

20  210058 184 444 211323 435 77 619 88 212361 569
21 3067 121 217 446 (1000) 740 883 214039 425 21 5023 61
79 103 33 282 371 859 962 21 6000 26 119 231 (500) 660 750
21 7277 437 651 21 8418 584 605 944 92 21 9049 67 (500)

321 «OSieM 7 644®783 808 71 221 *96 525 (1000) 784
2 2 2147 234 67 360 625 988 2 2 3018 293 354 463 592 892
2 2 4032 364 73 407 38 606 749 (1000) 807 2 2 5 097 346 719
2 2 6165 439 (3000) 614 (500) 31 675 737 864 92 2 2 7 006 (5001
28 286 509 99 962 2 2 8391 734 911 42 2 2 9194 230 302 462
(600) 91 593 768 86 89 837 946 (500) _ _ _
1 2 30167 214 403 578 722 69 861 (600) 977 2 31603 38 71
867 70 72 974 (500) 2 3 2090 202 13 38 635 51 746 72 990
2 3 3114 41 637 84 602 813 979 2 3 4017 315 67 89 616 92
902 (3000) 14 19 2 3 5 874 (500) 2 3 6044 170 718 80 96 893
993 2 3 7166 (600) 341 75 643 54 80 670 737 927 2 3 8076
125 215 74 367 2 3 9010 109 12 440 69 82 (1000) 594 (600) 680

24 0218 644 241096 138 299 339 (1000) 481 664 768 841
242179 91 282 331 32 477 696 813 8 4 3068 79 109 29 64 264
376 631 (3000) 47 791 904 18 2 4 4065 122 276 82 371 635 721
816 2 4 5 085 123 241 360 82 443 60 77 659 616 717 44 802 11
17 (3000) 72 78 2 4 6214 (1000) 692 966 2 4 7108 266 67 324
606 76 660 (600) 63 248484 603 (1000) 636 730 48 837 966 72
76 249227 (1000) 414

2 5 0020 193 (1000) 376 (500) 753 2 51022 307 431 (3000)
483 769 2 5 2055 65 146 68 360 539 46 54 2 5 3532 611 22
2 5 4194 396 (3000) 521 723 28 (30001 821 909 43 2 5 5143 967
2 5 6002 47 59 87 190 208 98 317 547 645 933 2 5 7021 263
414 23 59 779 2 5 8162 (3000) 83 214 330 442 623 32 2 5 9059
63 122 38 58 69 514 701 805 51

2 6 0013 24 (1000) 139 83 200 64 878 2 61334 421 637
696 (1000) 71 707 2 6 2 014 644 877 2 6 * 031 128 32 627
70 (500) 669 879 923 2 6 4044 666 822 901 2 6 5139 (600)
254 (3000) 58 372 485 621 617 80 (500) 702 92 (500) 2 6 6142
226 396 639 801 24 920 (500) Y4 2 6 7 075 83 (500) 242 63 93
389 615 40 77 952 2 6 8174 (3000) 639 2 6 9338 429 67 (500)
76 726 974

? 70043 131 331 490 689 2 71057 260 73 81 690 822 63
2 7 2 364 407 639 624 2 7 8 579 738 864 87 997 274183 9
1600) 96 527 87 664 820 90 11000) 275013 16 >600- 168 (500)
309 68 649 634 711 2 7 6244 483(1000) 649 650 96 761 86 (500
880 918 4Ö (3000) 2 7 7 345 456 (600) 610 77 637 784 2780 )0
218 30 367 488 638 662 760 2 7 9033 281 402 (3000) 46 623 30
80 742 811 64

280052 213 303 14 93 99 471 837 281014 320 44o
(10 OOO) 584 810 2 8 2093 133 683 (500) 99 (500) 732 79
805 283044 108 22 505 646 970 284116 281 310 79 51
(500) 2 8 5141 46 99 226 403 627 50 815 65 2 8 6154 314
(500) ■“ - -

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beiges.
(Ohne Gewähr . A. St -A . f. Z .) (Nachdruck verboten .)

106 204 495 801 1074 81 156(600) 346 422 880 (1000, 995
2602 18 22 235 33 (600) 460 85 * 118 P42 575 613 31 758
(1000) 4111 34 458 892 94 928 5068 191 299 456 (1000) 6110
284 660 869 7046 49 778 (1000) 79 818 (600) 8203 312 61
452 704 914 (600) 9054 560 68 628 773 74 853

10068 115 405 48 522 601 (3000) 925 34 39 11047 4381 548
626 760 828 12517 897 982 13085 128 (1000) 74 337 55 (600)
687 89 818 63 (10 OOO) 14116 91 205 36 462 623 706 (500)
810 15287 304 622 709 942 10013 222 494 778 851 17 063
94 192 451 (500) 792 960 18101 30 65 75 687 603 (500) 26
(500) 854 19667 ( 75 OOO) 713 842 964 66 (3000)
^ 20172 250 337 87 476 978 21107 278 333 432 (3000) 42
518 815 (1000) 32 914 40 2 2 214 454 86 96 605 45 704 44 952
2 3028 31 173 476 605 61 78 766 2 4077 86 152(1000) 630 69
25146 268 492 (1000) 606 768 898 2 0226 309 (1000) 521 27
655 (500) 766 804 23 962 72 2 7 065 139 71 80 290 667 (500)
703 961 J 2 8375 682 646 (500) 68 768 (600) 901 2 9204 654

818 3O070 340l0l0)8307 31172 91 383 536 849 80 926 88 3 2046
47 271 (10001 346 619 712 3 3013 (1000) 3U 464 (500) o79 88
742 77 78 34133 322 661 35 798 864 3 5150 654 731 44 62
920 3 6002 294 536 750 3 7 016 106 79 210 16 303 22 698
765 (3000) 835 **3 8014 665 615 706 847 3 9329 39 646 786
ooo 95ß

4 0 008 71 87 367 70 (1000) 411 650 725 (3000) 879 41024
131 (3000) 207 318 541 74 669 (500) 4 2035 146 73 445 796
891 (500) 4 3060 (1000) 311 430 80 (500) 89 654 751 4 4354
78 493 äl 4 5 055 204 307 94 (3000) 405 71 6 4 719 8 8 4

) 461 207076

46055 293 (1000) 693 (500, 611 975 4 7 351 (M00) 557 (1000)
773 (1000) 88 4 8136 82 604 57 (500) 569 850 987 4 9116 93

267 5 9103° 23 223 28 (3000) 627 75 604 15 762 87 932 (3000)
51198 287 449 615 88 (1000) 6 2012 69 (3000) 645 712 8 3167
76 (3000) 414 19 542 907 5 4199 356 606 15 ( 10 000 ) 891
5 5 297 671 5 6067 296 320 411 823 '700 13000) 935 5 7 045
(600) 128 (3000) 606 91 (3000) 58102 (500) 225 714 871

59 °6O0966422692((1000) 591 614 22 712 97 881 906115 81034
241 365 456 84 6 2 018 224 74 365 75 466 702 8M 61 936 94
6 3062 126 (1000) 30 656 711 919 64195 207 491 62o (500) 69
734 801 (3000) 91 6 5240 332 (500) 522 27 617 30 807 20 98
936 6 6074 152 88 241 477 558 64 (600) 85 846 6 7197 274
421 52 628 615 746 (500) 66 (500) 6 8075 182 309 402 686 724
56 928 8 9 032 91 (1000) 102 315 640 706 88 813 921 51

7 0204 87 318 458 928 71702 824 66 919 38 74 7 2 024
156 226 326 80 480 671 90(3000) 601 731 801 (600) 89 7 3 613
69 84 829 (1000) 7 4013 16 112 71 206 40 84 425 66 BIS 71
784 7 5 246 401 623 92 7 6046 70 146 ? E3 66 473 7 7 300
30 427 897 984 7 8043 138 42 80 260 370 494 (600) 630 64
920 (1000) 7 9314 698 709 936 (600) _

80011 79 691 616 811 15 81118 209 70 939 78 82080
95 141 306 523 859 949 92 8 3389 478 626 679 846 87 8 4011
92 216 (600) 373 458 689 917 79 8 5 218 308 401 73 86 606 25
764 828 33 47 66 984 8 6081 91 189 263 (1000) 309 400 740
872 924 8 7 037 697 8 8 064 206 370 678 87 780 893 917
3 9047 62 193 496 929 (600) „ _ _

9 0436 42 634 824 <3000, 91260 499 599 793 818 21 24
32 9 2006 116 290 370 623 675 825 963 9 3311 646 816
9 4077 145 84 261 (500) 313 409 82 623 39 789 (500) 870 934
9 5 086 391 496 716 802 970 9 6082 100 63 487 769 (500) 72
93 974 9 7131 98 332 (500) 491 669 834 94 9 8062 78 (1000)
195 385 (3000) 498 629 823 904 63 9 9038 224 348 618 779 986

100176 94 637 623 101515 90 102155 79 260 490 694
613 33 779 962 104133 (600) 272 76 301 91 627 34 642 701 36
135071 89 167 97 647 638 10 6030 418 693 (1000) 829 86
601 (3000) 10 7022 123 S9 283 341 46 61 649 87 643 46 888
108113 399 644 91 638 10 9626

110486 760 928 (500) 86 111112 420 553 900 23 73 112891
539 969 79 113491 672 605 707 24 114119 44 226 28 98 402
13 514 55 (500) 77 709 17 70 904 (500) 69 115047 299 358 672
85 778 830 (3000) 64 87 95 116016 171 (1000),99 (500) 666 738
117002 188 2 9 339 601 118200 92 416 63 601 35 76 (1000)
732 875 119046 73 325 461 (600) 547 85 766 817 91 942

120128 207 352 657 (1000) 782 840 88 999 (10 0 00)
121372 98 571 667 802 73 917 44 122181 363 64 622 731 97
12 3088 185 646 (1000) 658 12 4364 460 779 944 12 5 269 684
607 666 12 0358 467 °02 (3000) 4 612 23 127187 (1000) 98
211 23 37 676 800 128290 353 676 12 9294 347 (600) 437 47

,53  180o 'l2 414 4649,(600) 708 868 ' 908 181019 (600) 351 660
(500) 58 876 13 205178182 (3000)351 436 81 667(500) 76 601 715
13 3041 94 167 336 652 (1000) 76 721 41 ' 34400 668 94 749
61 90 (500) 135179 299 620 601 (1000) 68 782 912 13 6397
927 13 7 293 94 673 916 {3 6318 (1000) 82 676 644 609 61
904 13 0401 2 616 62 818 . .

140080 285 450 541 701 59 997 141051 100 86 362 (500)
632 643 729 895 937 142124 68 261 83 617 683 71 747 914
37 77 88 143020 73 105 218 64 86 410 644 843 57 (3000) 803
11 144071 132 83 214 378 619 64 (600) 61 784 983 14 5 302
7 eg 601 707 64 81 84 14 8060 72 117 (600) 30 91 (1000) 382
789 147116 82 (500) 839 43 61 97 490 29 78 521 41 74 629
14 8456 601 903 14 8089 164 282 94 (600) 612 733 882

15 0095 133 226 635 67 629 707 886 (600) « j*152128 208 16 18 86 98 373 97 434 48 99 534 92 749 59 843
66 15 3016 79 296 331 439 73 742 897 (600) ' 54020 178 274
468 906 15 5299 431 665 724 930 158006 233 789 937 »
15 7 304 (6000) 49 68 78 95 (600) 644 682 15 8060 (W00) 148
329 652 89 638 89 711 (1000) 883 945 159169 241 60 425 37

40 J16O051 (1000) 123 32 72 214 405 536 677 705 63. 817 g
181037 430 660 92 857 921 13 3058 62 419 561 713 164084
175 317 62 424 833 18 5 349 So 648 62 (1000) 602 833 16 6293
308 521 670 16 7000 20 57 81 82 294 417 504 949W 168001 .
(500) 31 (500) 63 140 (1000) 281 667 (1000) 774 816 30 (1000)
53 (3000) 169284 (1000) 750 (1000) 978

17 0033 (600) 690 728 79 848 171153 292 (SOO) 467 693
(500)746950"! i 2062 7$ 77 84 114 238 67 74 307 426 609 33 761
950 17 3010 459 512 24 844 17 4087 161 95 234 (3000) 91
343 483 678 (1000) 84 714 822 47 75 17 5 034 69 121 397 466
66 (500) 650 989 (500) 17 6091 131 219 33 48 (3000) 422 503
756 17 7 710 64 178162 303 689 827 17 8261 86 526 626

97 718O305 450 68 766 886 945 53 181099 792 812 49 182011
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kauf! man mif kleinster Anzahlung, reellster und billigster Bedienung

auf Kredit bei 8 « Bnchdah9 4 Bärenstrasse 4. 17656 I

Streng reell. Garantie
Größte Auswahl in Platten.

Umsonst
erhalten Sie unsere
Sprcchapparte Chrono-
vhon. wenn Sie auf eine
bestimmte Anzahl

echter
Favorite-Platai

(monatlich 2 Stück)
abonnieren. Die Platten
kosten M. 3.— und sind
in keinem Geschäft billi¬
ger zu haben,
für Platten u. Apparate

MinroaopMiiMG.ai 61 Jarrtai
General-Bertretung Wiesbaden : 17740

Fritz Eilinger , Wellritzstraße 30 , Tel. 4070,
woselbst alle Apparate ohne Kaufzwang vorgeführt werden.

Christoph 'Lacb
als Fussboden -Anstrich bestens bewährt , sofort trocknend
und geruchlos ist von jedermann leicht anwendbar.
Derselbe wird in gelbbrauner , mahagoni , nussbauin
und eichen Farbe strichfertig geliefert und ermöglicht , Zimmer
tu streichen, ohne dieselben ausser Gebrauch zu setzen, da der
unangenehme Geruch u. das langsame Trocknen,
das der öelfavbe und dem Oellack eigen , ver»

mieden wird.
»/, Kilo-Büchse Mk. 2.40 und 2.00 ; ' /, Kilo-Büchse Mk. 1.30.

Alleinige Niederlage für Wiesbaden:
Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25.

= ==== Telefon 2007 . —==■= =
Iu Langensehwalbach : bei Garl Presber « (17713

Blasse Damen und Herren
erhalten durch Anwendung von

— , , A ■ H vormals bro,Grolichs Rydyol jsfg“ssi
zart angehauchte Wangenröte . Man giesst davon einige
Tropfen auf einen kleinen Schwamm und verreibt ihn aut den
Wangen . Nach einmaliger Anwendung erscheint ein zarter,
hell rosa Ton . Nach mehrmaligem Aufträgen wird derselbe- dunkler,

u wirkt
besond.

'- ** G * *& &® i , effektv.
kann al¬
so nach
Belieben

sich
_ hellere
oder dunklere Wangenröte geben, ohne im mindesten
befürchten zu müssen, dass Grolichs Rydyol die Haut
angreifr, weil es absolut unschädlich ist. Grolichs
Rydyol ist festhaltend, nur durch Waschen zu entfernen
und sparsam im Gebrauch . Beim Ankauf achte man auf
meine Firma, da es schon wertlose Nachahmungen gibt . Preis
einer grün gesiegelten Originalflasehe Mk. 1.80 (Porto extra)

Versandstelle , wohin Bestellungen zu adressieren sind:
Chemifdi -hosmetifdies lioboiatoiium „ Zum weiten Engel“

Johann Grolich in Brünn. H57
Haupt -Depots in Wiesbaden : J . Ran , Viktoria-
Apotheke , Rheinstrasse 40 ; B . Backe , Drogerie , Tannus-
strasse 5 ; 8 . Hlnrn , Drogerie , Gr. Burgstr . 5 ; A . Cratz,
Drogerie , Langgasse 29 ; E . Moebus . Drog., Taunssstr . 25;

F . Altstaetter Wwe ., Parfümerie, Webergasse 29.

“« ÄST U>oche:1 ml
Feinstes K- nzert-DchallopHo«

Orchester, Mtlsik, Gesang, hum. Betrage
natnrgetrene Wiedergabe sst | 1

2 ^ ahre Garantie v. tu ih.  an.
Größe 25 cm dvppel Platten für alle

Grammophone2 StLSe spiel, nur geg.
Kassa2 M .srcmko. Jllustr . Katalog u.
Verzeichnis gratis . WiederverkLnfer

en gros Preise.
z. 4) Musik -Werke
Hamburg 139 , Gr. Bleichen 67.

i Billigste Bezugsquelle
ist die ( 17842

Tapeten-Manufaktur

Sämtliche DruckFachen
liefert in hürzefter Zeit in Fauberfter
Ausführung und zu billigften Preifen
- die Druckerei des —--

n , u vy.. „ „ „ Inh. Ludwig Bauer, 9 Kleine Bur«str.9
RlldOlf MäS8, Telephon 2618. - Reste zu ledern Preis.

Wiesbadener General- Anzeiger
Konrad Geybold
8 mauritiusftraBe8Celefon 199 Ceiefon 819

AdreBkarten Kommerslieder Kuverts
Aviskarten Ctiquefts Plakate
Wein- und Wurfzettel Statuten
Speisekarten Prospekte ffochzeits-
Einladungen Brofchüren Zeitungen
Eintrittskarten Zirkulare Dankschreiben
O&nzkarfen Preislisten usw. usw.
tififenkarten Fakturen —

Programme Rechnungen Sämtliche
Mitgliedskarten Mitteilungen Grauer^
Kiefer- und Ouütungcn druckfachen
Cmpfangstchcine Briefbogen in Brief- und
Postkarten Wechsel Kartenform
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»mm Wiesbadener Fremdenbuch . ■ ■ ■
Hotel Adler Badhaus,

Langgasse 42, 44 u. 48.
Gerike, Fr ., Neuhaldensleben — Bartsch , Fr

Sanitätsrat , (Magdeburg — Stockfletli , Fr .,
Stralsund.
Hotel zum neuen Adler,  Goethestr . 18.
Hetaholz , Oberpostassistent m. Fr ., Berlin —

Paulson , Architekt ni. Fr ., Norköping.
Hotel Alleesaal,  Taunusstr . 3.

Lob, Generalagent m. Fr ., Düsseldorf — Can-
idelen, Frl . Rent ., Helsingfors — Sohlberg, Fr.
Hofrat m. Tochter , Uleaborg — Schmidt, Fr.
Rent . m. Sohn, Bayreuth — Morgenroth m. Fr.,
Bamberg.

Astoria - Hotel,  Sonnenbergerstr . 6.
Alexander , Fr . Rent . in. Tocht., Berlin — Me.

Dowell, 3 Frl ., Portland.
Hotel  B e r g, Nikolasstrasse 17.

Schwarz, Landau — Senger, Fr . Apotheker,
München _ Lörsch, Beigeordneter , Essen — Zim-
mermann, Berlin.

Hot e 1 Biemer,  Sonnenbergerstr , 10,
ten Bruggencate , Fr ., Holland — Wunters,

Fr ., Holland.
Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.

Gnmperz m. Fr ., Hattingen — Kröpke m. Fr .,
Hannover — Steinken , Fr ., Dresden.

Zwei Bö  c ke , Häfnergasse 12.
Endres , Fr ., Westheim — Grossschupf, Rech-

sungsrat Düsseldorf.
Hotel Burghof,

Langgasse 21.—23 und Metzgergasse 30—32.
Oppenheimer m. Fr., Frankfurt — Köster , Ing.

Wittenberg — Scott, Gutsbes ., P. Hofen — Ro¬
sendorff, Fr . Rent . m. Gesellseh., Berlin —, See¬
feld, Rent . m. Fr ., Stolp — Tietz, Fr . Gutsbes.,
Meseritz.

Central - Hotel,  Nikolasstrasse 43.
v. Aschoff, Landrat , Melsungen — Kitsch,

Maler in. Fr ., Köln _ Haeler , Köln — Stern,
Frankfurt — State , Homburg,

Hotel und Badhaus Oontlnental*
Langgasse 36.

Jucke ], Ing., Haag — Paulus , Fr . m. Tochter,
Segburg — Lundberg , Buchhändler , Orebro —
Johnson , Orebro.

Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Gertenbach , Bürgermeister m. Fr ., Lüttring¬

hausen —> Westermann m. Frj.̂ . Elberfeld —
Neuduker m. Fr ., Krimmitsjohau.

Dietenmühle (Kuranstalt ),
Parkstrasse 44.

Engel, Waren — Heyn, Frl ., Friemar.
Hotel Einhorn,  Marktstr , 32.

Reinhold, Ing ., Frankfurt _ Schenk, Rent.
m. Fr ., Heidelberg — König , Berlin — Schle¬
singer , München — Schlieper, Remscheid —
Wagner , Leipzig.

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich -Ring.

Erlenliäuser m. Fr ., Burtscheid.
Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.

Lederer, Brüssel — Hellmann, Mannheim —
Hermann, Düsseldorf — Graben, Dresden.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Zipperer , Heidelberg __ Baettmann , Landau

— Reinhardt , Architekt , Düsseldorf.
Frankfurter Hof,  Webergasse 37.

v. Grodriki , Gutsbes . in. Tochter , Labramik
— Schlang, Syndikus der Handelskammer , Frei¬
burg — Sommer, Major a. D., Nürnberg — Im¬
heuser m. Fr ., Giessen.

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12 u . 12 a.

Hebton m. Tochter , Omaha — Triest , Fabrik-
bes. m. Farn ., Newyork — v. Raven, Hauptni.
m. Fr ., Rostock — Orr m. Fr . u Bed., Newyork
— Roose, Frl ., Hamburg.

Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse 3.
Bonde, Buchhändler m. Fr ., Altenburg —

Tanbert in. Fr ., Meuselwitz — Geyer m. Farn.,
Altenburg -— Stern m. Fr ., Rheydt — Marcus m.
Fr., Köln.

Hamburger Hof,  Taunusstrassa 1B»
Ackermann , Rechtsanwalt m. Fr ., Mecklen¬

burg.
Hansa - Hotel,  Nikolasstr , I.

IBadd in. Farn., Wien — Kaufmann , Zürich —
Schneeberger , Oberinspektor, Essen — Künneke
m. Fr ., Berlin.

Hotel Hohenzollern,  Paulinenstr . 10.
Lindemann, Kapellmeister , Berlin __ Raffauff,

Geh. Legationsrat , Horchheim.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedr -Platz I.

Dulles, Prof . m. Fr ., Newyork — Burehard
m. Fr ., Stockholm — Mittelsten -Scheid, Barmen.

Hotel Inpßrial,  Sonnenbergerstr . IC.
Kurtze m. Fr ., Libau — Hall , Frl . Rent .,

England .— Goldschmidt, Rent . in. Fr, , Bonn.
Intras Hotel garni,  Taunusstr . 51-53.
Marquart , Bankvorst ., Berlin — Talan,

Rechtsanwalt Dr., Petersburg — Talan, Rent .,
Petersburg — Meyer, Rent . m. Fr ., Charlotten¬
burg.

Kaiserbad,  Wilhelmstr . 42.
Granstedt , Stockholm.

Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad)
Frankfurterstr . 17.

Bake, Gothenburg __ Lammers , Fr . Dr. in.
IBecP., Köhl — Troost , Frl„ Köln — Wallmann,
Paris.

Kölnischer Hof,  kl . Burgstr . 8.
Haarmann , Frl ., Witten — Fisheuer m. Fr .,

Berlin.
Hotel Krug,  Nikolasstr . 25

Hoffniann , Ing., Krefeld — Schwartz m. Fr .,

Boston — Conrads m. Fr ., Aachen — Scheffler,
Fabrikant , Danzig — Freystadt , Fabrikant,
Berlin.

Hotel Hehler,  Mühlgasse 7.
Jensen , Leut ., Hannover _ Krause , Leut .,

Gumbinnen.
Metropole und Monopol,

Wilhelmstrasse. 6 u. 8.
Suckow, Schlachthofdirektör , B.-Gladbach —

Hofinger , Fr. Hotclbes., Oberstdorf — Simonis
m. Fr ., Frankfurt — Stücklein, Düsseldorf .—
Glade, Berlin.

Hotel Minerva,  Rlieinstr . 9.
Rosenfeld, Berlin.
Hotel Nassau u. Hotel Cecilie,

Kaiser Friedr .-Plalz u. Wilhelmstr.
Peltzer m. Fr ., Brüssel — v. Kleydorff , Frei¬

herr u. Freifrau m. Bed., Holienwerhte — Flügge,
Rittergutsbes ., Milow-Uekennark — Waller m.
Farn., Delft — v. Lenze m. Fr . u. Kammer-
jungfer , Breslau _ Virany , Fr . Direktor m.
Kinder u. Bed., Budapest — Cazard, Gell. Komm.-
Rat m. Fr ., Metz -— de Kissöret , E., m. Fr ., Mar¬
seille — de Kisseret , J ., m. Fr ., Bed. u. Auto-
mobilfülirer, Marseille — Felle je, Dr. jur m. Fr .,
Holland — Rewell, Assessor, Finnland — Rappe,
Generaldirektor m. Fr ., Frankfurt _ Rodig,
Hüttendirektor , Dresden.

Prof . Pagenstechers Klini  k,
Elisabethenstrasse 1.

de Voss van Steenwyk, Baronesse , Arnheim
— Hochschild , Fr . Baronin m. Begl., Stockholm.

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u, 6.
Johnson m. Fr ., Stockholm — Müller, Direk¬

tor in. Fr ., München _ Kürschner, Kand . med.,München.
Hotel du Parku . Bristol,Wilhelmstrasse 28-30.

v. Griessenbeck, Fr ., Schloss Teisbach — Ei¬
singer m. Farn., Chicago.

Pariser Hof,  Spiegelgasse 9.
Kommdür m. Fr ., Hamburg — Langenbcck

m. Fr ., Hamburg — Bürger , Rent . m. Fr ., Ham¬
burg.

Hotel Petersburg,  Museumstr , 3.
Pringle -Patterson , Univ.-Prof . m. Fam., Edin-

bourgh — Gutherz m. Fr .. Breslau _ Brasch, Fr.
Rent ., Stargard — Weyl in. Fr ., Amsterdam _
Fritze , Fabrikant m. Fr ., Grünberg i. Schl. _
Günther , Stockholm.

Hotel Ouisisana,
Parkstr . 5 u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.

Herring , Er. Rent ., Watertown — v. Stein,
Baron, Berlin — Scarzanelly , Rent ., Mailand —
Dillenbach, Fr . Rent ., Watertown _ Scholz, Fr.
Rent ., Godesberg — Korth , Generaldirektor m.
Fr ., Köln — v. Nagel, Baron, Itlingen _ Ander¬
son, Fr ., Kopenhagen.

Hotel Reichspost,  Nikolasstr . 16—l&l
Zapf, Bruchsal — Knauf , Ing . m. Fr ., Reck¬

linghausen — Schauan, Gutsbes. m. Fr ., Braun¬
schweig — Brodes m. Fr ., Hookriel — Bech,
Braueriehes ., Hanau _ Scheu m. Fam ., Köln —
Volke], Dr. med. in. Fr ., Kiel _ Uhlig Hauptni
Metz.
Residenz . Hotel,  Wilhelmstrasse 3 n. 5.

Streeitge , Leut . m. Fr ., Amsterdam _ Schmidt
Baumeister , Memel.

Rhein - Hotel,  Rheinstr . 16,
Wiede, Fr , Direktor . m. Tochter , Hochkamp

_ Kirschener , Reg.-Rat , Meiningen — de
Meyere, Dr. med. m. Fr ., Arnheim — Hilf , Hotel-
bes., Limburg — Pruna >u, Rechtsanwalt Dr. jur .,
Hamburg — Nebel, Direktor , Köln _ Ullmann,
Düsseldorf.

Römerbad,  Kochbrunnenplatz 3
Wulfert , Hofrat m. Fr ., München — Leonhard,

Fr . Dr., Weidmannslust — Landau , Architekt,
Riga — Brendel m. Fr ., Berlin — Belig, Fr . m.
Tochter , Berlin — v. Weiss, Frl ., Temesvaar —
Klempner, Fr . Dr., Berlin.

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Baron Man teuf ßel-Szöge, Rittergutsbesitzer,

Libau — Viering, Kommerzienrat m. Fr ., Biele¬
feld — Rickmers , Bremen — Honigmann, Berg-
werksbes. m. Fam., Aachen — Egeberg m. Fr .,
Christiania.

Hotel Hoya !, Sonnenbergerstr . 28.
Fleischmann m. Pr ., Fürth — Rauch , Fr . Dr.,

Basel — van Vollenhoven, Utrecht.
Schützenhof,  Schützenhof st ?. 4,

Cenöe, Apotheker m. Fr., Zehlendorf.
Eendigs .Eden - Hotel.  Sonnenbergerstr . 8.

Woeste , Fabrikbes . m. Fam., Düsseldorf.
Spiegel,  Kranzplatz 10.

Stern , Fr ., Hamburg — Hemny, Fr ., Alten¬
burg — Haack m. Fr., Charlottenburg.

Hotel Tannhäuser,  Bahnhofstr , 8.
Schick, Homburg v. d. H. — Götz, Frl ., Frank¬

furt.
Viktoria - H ote 1 u. B a d h a u s,Wilhelmstr. 1.

Conradi m. Fr ., Dorking — Ourrie, Frl ., Dor-
king — Goransson, Direktor m. Fam., Schweden
— Schwinn, Fabrikant u. Komm.-Rat m. Fr.
Zweibrücken.

Hotel Vogel,  Rheinstr . 27.
Heipeckt , Magdeburg — Krug , Magdeburg

— Wilhelm, Dingelstadt — Ketterer , Freiburg
i. B. — Kirschbaum, Frankenberg _ Nagel,
Frankfurt.

Hotel Weins.  Bahnhofstr . 7.
Kreft , Elberfeld — Candis, Lüdenscheid —

Greuling, Diez.
Hotel Wi 1hc * ma, Sonnen.be rgerstrasse I.

Katzstein , Oporto — "Stuve m. Fr ., Oporto
— van der Niepoort , Fr . Rent . m. Tocht ., Oporto
— Katzenstein jun ., Oporto.

Bekanntmachung.
Nachdem bei einigen unserer Verbandsmitglieder ein Teil der Beschäftigten die Arbeit niedergelegt Hat unter dem Verlangen sofortiger Verhandlungen über

einen erhöhten Lohntarif, und da unrichtige Mitteilungen über den Verlauf der bezüglichen Verhandlungen Verbreitung finden, geben wir die folgenden Tatsachen
öffentlich bekannt.

Trotz der gegenwärtigen wirtschaftlichen Lage und der ungewissen Zukunft, welcher die Brau-Jndustrie entgegengeht, haben bei Ablauf des bestehenden
Lohntarifs die zum Verband der Brauereiarbeiter, Zahlstelle Mainz, gehörigen Arbeiter den Abschluß eines neuen Tarifs verlangt, welcher in allen Punkten eine
erhebliche Steigerung der Bezüge der Arbeitnehmer bei Verminderung der Arbeitszeit vorschreibt.

Der Verband der vereinigten Brauereien von Mainz und Umgebung, dem die Unterzeichneten Brauereien des hiesigen Bezirkes angehören, hat darauf
unter Hinweis auf die bevorstehende Branstener -Lrhöhnng , welche bekanntlich eine Steigerung der staatlichen Lasten vorsieht, die weit über den
Jahresverdienst der Brauereien liinausgeht (für die Mainzer Betriebe allein eine Erhöhung von ea. 1 Millionen Mark), sowie mit Rücksicht auf
die allgemeine wirtschaftliche Depression vorgeschlagen, den alten Tarif zunächst zu verlängern , bis der Reichstag die neue Brausteuer zum
Beschluss erhöhen hat . Sobald hierdurch die Brau-Industrie ihre zukünftige Lage wieder übersehen kann, so solten die Ver¬
handlungen wegen Abschluss eines neuen Tarifs alsbald aufgenommen werden.

Mit diesem Vorschlag hat sich die Mehrzahl der hiesigen Brauer und Brauereiarbeiter auch schriftlich einverstanden erklärt , während lediglich
die Mitglieder des obengenannten Verbandes auf ihren Mehrforderungen bestanden und setzt plötzlich Erklärung hierzu von den einzelnen Betrieben unserer Ver¬
einigung verlangen. Da ihnen solche von diesen nicht gegeben werden konnte, wurde die Arbeit teilweise niedergelegt.

Dieses Vorgehen befremdet uns umsomehr, als dem Verbände der Brauereiarbeiter genau bekannt ist , dass wir auch heute noch auf dem
vorgeschilderten Standpunkt stehen , und dass lediglich die Unsicherheit der Verhältnisse es uns unmöglich macht , jetzt schon
Verhandlungen über den neuen Vertrag zu pflegen.

Indem wir nochmals betonen, daß mit obiger Erklärung sämtliche Unterzeichneten Betriebe , xodfy  in dem Verbände der vereinigten Brauereien
von Mainz u. U. vereinigt sind, einig gehen und die Herausgreifung einzelner unserer Mitglieder als eine rein willkürliche durch keinerlei Sonderstellung
begründete Maßregel feststellen, überlassen wir das Urteil über unser Vorgehen, sowie das der streikenden Arbeitnehmer der Kritik der Oeffentlichkeit.

Mainz , den7. Mai 1909.

Mainzer Aktien=Bierbrauerei.
Rheinische Bierbrauerei,
hssbierbrauerei Schässerhos.
Allmünster-Brauerei.
Branerei zum schwarzen Bären.

Brauerei zum goldenen Anker.
Brauerei8. A. viehl.
Brauerei3. Becker, Königsborn.
Brauerei zur Sonne.
Union-Brauerei Erok-Gerau.
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Zu vermieten.
I Wohnungen.
_ 5 Zimmer.
Am Schloß,5Z..K,Bad,Erk .MlL,

Elektr.,2.Et.,10-jähr.Dent.Betr.,
1. Okt. z, v.Siebert,Markt .(4756

Oranienstr. 4, 1, 5-Z.-W. z. vm.
Näh. Kirchgasse 51. (18160

4 Zimmer._
Karlstr. 7, Bel-Et., 4 Z. u. Zudeh.

zu vm. Näh. 2. St . (17762
Hellmundstr. 43, 2, sch. 4-Z.-L, .,

Bad, Balk ufw. p. sof. od. spät.
Westendstr. 20, Gth., 4-Z.-W. mit

Balk., Gas u. Bad sof. 550 M.
_ _ (17927
_ 3 Zimmer.
Bleichste. 43, nahe Bismarck¬

ring . sch. 3-Zim.-Wohn., 1.
St .. Bad. Gas , Ms., 2 Kell.,
sof. od. 1. Juli z. verm. Näh.
Zig.-L._ 18139

Blücherstr. 25, Sonnens., sch. 3-
Zim.-Wohn. bill., ueu . Näh.
з . St . r._ 17 868

Blücherstr. 29, 2X3 Zimmer
и. Küche für 550 Jt  sofort
zu verm. 17836

Näh. Sout . b. Wagner.
Dotzheimerstr. «8 .1St ., eine sch.

3-Z.-W., der Neuzeit entspr. per
sof. od.sp. Näh,b.Stroh . (17832

Dotzheimerstr. 68 , 2 St . eine
sch. 3-Z.-W. der Neuzeit entspr.,
sof. z. vm. dl  b. Stroh . 17832

Dotzheimerstr. 81 , Bdh., schöne
3-Zimmcr-Wohnung sof. o. spät.
zu vermieten. Näh. Dotzhcimer-
straße 96, 1. Stock. 17741

Sedanstraße 5,  H ., 3 Zim. und
Küche aus gleich oder später zu
vermieten. 4669

Bierstadt . Rathausstr. 4, sch.
2 Zinr -Wohn. mit Küche,
Wasserl. u. Gas, für 150 Mk.
sofort zu vermieten. (17814

^Näh ^ ün, Laden.
Sott «enverg,Aslesdadcnerftr.lV

Hth., 2-Ztm.-Wohn. zu Ver¬
mietern _ 4751

1 Zimmer.
Feldstr. 23,1 Z. m. K. z. v. (18021
Hellmundstr . 13,1 od. 2 Zinr.,

Kücheu. Keller los. zu verm.
Näh. Vord erh. St . (4693

Ludwigstr. 2», Dachwohn., 1 a
u. Küche g, v. 14 Jt.  8590

Sedanstr .5,H .i Z., Küche auf gl.
oder spater zu vermieten.

__ (4670
1 Zimmer m. gr. Küche im

3. St ., monatl. 20 M., per sof.
an kl. Fam. ord. Leute zu vm.
Näh. Zietenring 12, Hth. p

Mietgesuche.
Zum 1. Juli eine

2 -3im.-Wohnung
zu mieten gesucht.

Offert, unter Ou. 308 an die
Exp cd. d. Bl . (17925

Stellen finden.
Männliche.

Tüchtige Rockschneider sofort
gesucht. (8571
B. Marxheimer, Wilhelmstr. 26.

2 Zimmer.
Dotzheimerstr . 111, mod 2-Z .-W.

i. Mtb. u. Stb .bill. z. vm (17827
Dotzheimerstr. 148 , schöne gr.

2-Zim .-Wohn . auf gleich oder
später zu vm . Pr . 380 —400M.
mit Maus . Näh , p. 17810

Dotzheimerstr. 17 » , früh. 115,
Haltest, d. clektr. Straßenbahn,
mehrere 2-Zimmerwohn ., ueu
hergerichtet, sof. oder später zu
vermieten. Näheres dort bei
K. Kühlchau , pari ., od. Albrecht-
str. 22, Weinhdlg . H.Lill. 17853

Dotzheimerstr . 181 , Haltestelle
der Straßenbahn , mehrere 2-
Zim.-Wohn. im Bdh. u. Hth.,
zu vermieten. Näheres da¬
selbst beim Hausverwalter oder
Albrechtstrnßc 44, Wcinhandl.

. 'H. All. _ 17853
5clb)tr. 10, Mnnsardw. 2Z ., K.,K
^  8481

I Möbl. Zimmer. 1
Adolfstr. 3, Gth. 1. St . b. Kukies,

m. Z. m. 2 Bett. sof. z. v. (8546
Adlerstr . 50 , 1. St l., möbl.

Zimmer an Herrn od. Fräulein
zu vermieten. (4704

Emserstr. 25, Schläfst, z. vm.(8510
Helencnstr . 9, 2, findet ein Ar¬

beiter Schlafstelle. 4739
Scharnhorststr. 9, 1 r., schön

möbl. Balkon-Zim. sofort zu
vermieten . 8588

Schwalbacherstr. 7,3 r., möbl. Z.
Kl . Schwalb .-Str . S» 2., ist

eine Schlafstelle zu verm. bei
C. Bund. 4748

Walramstr . 25 .2  r ., möbl. Z. v
Porkftr. 21, p. r,, möbl Zim. z. v.

! Laden. |
Neuherger. schön. Laden für

Metzg. od. dcrgl. m. Whn sof. zu
vm. N. Hellmundstr. 31, V. 1. l.

a245

nebst Souterrain , im Zentrum d.
Stadt , sofort od. sp. zu verm.
Näh. b. Singer Co. Nähmasch.
A.-G. Langgasse1. (17695

Wcllritzsti. 37, Laden mit Laden-
zim. auf gl. od. spät, zu vm.
Ladeneinricht, 2-Z.-W., Lagerr.
od. Stall k. dabei vm. werden.
Näh. im Hutladen od. Sonnen-
berg, Wiesbadenerstr. 37. (4698

8-eldstr . 1Ä. Hih. Neub., 2-Zim.-
- .2Lohn., a. gl. od. sp. z. p. (17804
btycingauerstr. 7, Dachw. 2 Zun

u. Küchen.Zub.. im GlaSabschl.
- vcr sof. 8täh. das. 1. St . (17748
Secrvbcnstr. 16, Gth., 2-Zim .-

49ohn. an ruhige Leute zum
J- Juli i.  b . Pr . 250 M.  Zu
erf- Bülowstr. 5, p„ Dainb-

—” 1Q»n._ 8592
Ewe 2-Zim .-Wohu . Küche, Spcife-

kammcr u. Keller sof. od. sp.
vm. Zu erfr. Ecke Waldstr. 78,1

-  _ (180.19
Wnlranistr. 2. 2 Zim. u. Bdli.

1. Jutt z. v. N. l . St.
18163

Ein schöner Laden, in dem seit¬
her ein Friseurgeschäst betrieben
wurde, mit oder ohne Wohnung
zu vermieten. Näheres Biebrich,
Wiesbadcncrstraße 74. 18149

8 Werkstätten efe, 1
A. Schloß, Photogr. Atelier, 3 Z.,

K., Bad., Elcktr-, auchf. andere
Zwecke1. 10. 1909 z. v. Sicbcrt
Markt._ (4755

vuchbinderlehrling
geg. sof. Berg. g.s. Jos . Link,
Buchbinderei, Walramstr .2.(18163

Schlofferlehrling gesucht
Wellritzstraße33. 17800

V/eibiichs.
Schreibmaschinenfräulein für

nachmittags gesucht. Off. unt.
Sb . 355 a. d.  Exp . d. Bl . 4750

welche schnell und gewissenhaft
das Austragen der Zeitung in
der Zeit zwischen 12 und 2 Uhr
ohne Beihilfe von Kindern be¬
sorgen, werden gegen hohe
Vergütung sofort gesucht.

Zu melden Mauritiusstraße 8,
Abonnementsabteiluno des Wies¬
badener General-Anzeigers. (17811

f"ür geb.,j.Mädchena.g.Fam.w.z. 15. Mai od. spätera. ein. Gute
od. Försterei eine Stelle z. Erlern.
d.Haushalt . bei vollst.Fam.-Anschl.
ohne gegenfeit Vergütung ges. Off.
unt. A. 8100 , postl. Spremberg L.

Zum 13. Mai für eine kleine
Haushaltung ein Mädchen gesucht,
welches fembürgerl. kochenk. u.
alle Hausarbeit gründl . versteht.
Frau Direktor Brück , Wilhelm-
straße 10a. 2._ 18203

Jüngeres , sauberes Mädchen
z. 15. Mai od. 1. Juni gesucht.
Blücherstr. 13, Lade». (8573

Lehrmädchen für Putz sucht
Uran Nsinger,

18006 Bahnhofstraße 16

Gartenh , Adelheidstr 3, mit gr.
Hof u. Torfahrt für jedes Ge¬
schäft pass., sofort zu vm. Näb.
Adelheidstrahe16, p. (17821
Großer Lagerplatz m. Werkst

Hallen und Wasser zu verm.
Lertramstraße 11 Part . (17702

Billige Wcrkstätte m. 1-Zim.-
Wohn. Hnrtingstr . 7. 3. 17758

Sie

finden
Arbeitspersonal jeder Art
schnellstens durch ciuc kleine
Zlnzcige

im
Wiesbadener

General- Anzeiger.
Als Abonnent kostet Sic die
3-zcilige Anzeige nur 15 Pfennig

Einschreibgebühr.

Nähmaschine, fast neu. bill.' z.
verlaufen . Porkstr. 4, P . p, [<ci
Schwanz. ' 8580

tocljv gut erhaltenes .ycrrcn.
Fahrrad mit Freit, bill. zu ucrk.
Nhcinstr. 22, B-rreav. (4754

in Wiesbaden:
1.  An unserer großen Reklametafel: Nikolasstrafre.

Rhein-Hotel
2. Cafe Habsburg , Kirchgasse
3. Restaurant Reichshof , Luisenstraß-
4. Restaurant Lloyd , Saalgasse, Ecke Nerostraße
5. Michelsberg 32 , Ecke Schwalbacherstraßc
6. Wilhelmstratze , Ecke Burgstraße(Juwelier Loch).

in Biebrich:
1. W . Deuser , Kaiserstraße 4z
2. Carl Götze» Rathausstraße
3. Turnhalle , Wiesbadener-Straße
4. Gasthaus »Zum Löwen"
5. Waffenhandlung Zindorf , Kirchstraße 11.

in Bierstadt:
H. Diehl , Rathausstraße.

in Sonnenberg:
W. Wintermeyer , Talstraße.

Hausdiener mit guten Zeug¬
nissen sucht Stelle. Zu erfragen
Kasper Erfurt , Kirchgasse 11, 1.

(8554

Sehr zuverlässiger Mann,
(37 Jahre ), mit guten Zeugnissen,
sucht Stelle als Registrator, Kasscn-
bote, Bürodiener oder dergleichen.
Gest. Off. unt. PI ,322 an die
Exp. dieses Blattes. (17818

Jg . verh. Mann sucht Stelle
als Haus - o. Fahrbursche. Näh.
Adlerstr. 56, 3._ 8593

Jung . Mädchen, welches seine
Lehrzeit in besserem Restaurant
beendet, sucht unt. bescheiden. An¬
sprüchen aus 1. Juni oder später
Stellung in best. Hotel zur wei¬
teren Ausbildung. Schriftliche
Angebote unter Nr. kt '. 330
besorgt die Exped. ds. Bl. (18159

Zu  verkaufen.
Immobilien.

verkauft hier oder
Umgegend Wohn-

Gcschäftshaus,
eventl. mit Geschäft
od. sonst. Grundstück.

Off. u. H. L. 1909
postlag. Wiesbaden. _8594

Diverse.
pr Schlosser!

Bohrmaschine, Blechschere, Ambos
und Feldschmiede zu verk. Näh.
Schicrsteinerstr. 15, Lad. 8581

Rasse-Dackel billig zu berT
kaufen. Seerobenstraße 16, ^
Gartenhaus. _ 4741

Gut erh. Doppelsp.-Wagen, 1
Hintcrpflug u. 1 Ziehkarreu bill.
zu verk. Aarstr. 14._ 18111

Neue u. gebr. Federrollen , 20
bis 90 Zt. Tragkraft zu verk.
Dotzheimerstr. 85 - 4735

Violine , A- u. 0-Clurincttr,
tiefe Stim ., zu verkaufen (4749

_ Roonstraße 6, 1. r.
Zu verk: 1 Bett, 1 Kinder-

wagen, 1 Waschmangcl, 1 Wasch¬
maschine, 1 Brotschneidemaschine,
1 alter Teppich, 1 neuer Eisschr.
Näh. Schlichterstr. 9, pari. (8542

10 gute Retten, 2 Roßhaar-
matr., 4 Küchenschr., 4 An¬
richten, 2 Ausziehtische, 4 Küchcn-
tische, Stühle . Bilder u. Spiegel,
Lüster u. Lyras, Stehleiter, 2
Kupferkessel, sehr schönes Erkcr-
gcstell, 1 Hirschgeweih, Kron¬
leuchter, 2 Badewannen u. v. a.
weg. Umzug bill. zu verk. (8564
Lleonorenfiratze 3.

' Tel. 3930.
3 gebr. Beiten u. tziartcnstühle

z. verk. Walditr. 28, 1 St . (8550
Neue Betten u. Möbel zu ver-

lciheu Ellenbogcugassc9. (8574
Vertiko 48-N.,Küche moö.7;i:l);.,

Einrichtungenu. Eittz.-Möbcl bill.
Biebrich, Sackgasse 14. 4757

Eisschraat , gut erh., wegen
Raun,Mangel zu verk. Näh.
Adlerstr. 63 p. 475g

Ladeueinrichtung (Spez.)
sofort zu verk. (4753
_ Näh. Platterstr . 42, 1.

Kaufgesuche.

Wohnhaus
nebst Fabrik oder Bauplatz zu
kaufen gesucht. Besitzcrofferte ohne
große Beilagen an Ing .Wichulla,
Berlin - Friedenau, Rembrandt-
straße 340._ (F. 93

kaufen gesucht Off. u. Ri . 342
a. d. Exp, d. Bl . erb._ (8534

Kapitalien.
Suche 80 « Mk ., 2. Hypoth.,

direktn. d. Landesbank aufs Land.
Offerten unt. Itzi . 353 an die
Exped. ds. Bl._ (8580

500 Mk .schrt
nur vom 'Selbstgeber diskret für
6 Monate gesucht. Gefl . Offl
u . Sc . 356 Exp. d. Bl . 8591

Limburger Käse Pfd. 40 Ps
Vollhcringe Stück 5 Pf.

Salatöl Ia . Schoppen 40 Pf.
off. Attstadtkonsum

»Sl ^ ^ S ^ SVSWMM

Linoleum- und o
Tapeten- |

Reste verkaufe, um damit zu
räumen , unter Kodetzpreis.
JUL. BERNSTEIN

Michelsberg 6. Telephon 2256

Isf die beste!
.Verlangen Sie ausdrücklich

Holste’s Stärke
and weisen Nachahmungen

stets zurück . (H. 74.

veriaufen
schwarz mit braun . Abzugeben
gegen Belohnung 18202
Ilotel Holienzollorn.

Verschiedenes.

Aufpoliereu , Reparieren von
Möbeln (Altertümern), Reinigen
der Parkettböden , sowie Neuan¬
fertigung von Möbeln jeder Art in
bester Ausführung. Schreinerei
Karl lleichert , Taunus-
straßc 36. (18079

Aepfel 82S5
10 Pfd . 1 Mk. Sedaustr . 3

Schuyreparaturen schnell
gut und billig. 4578
P . Schneider , Michelsberg 26.

[Tesgseffe
wascht am
.besten.

Gutschein.
Ausschneiden!

(Rückseite genau lesen!)

Als Gutschein nur gültig wenn:

Name und Wohnung

des 2ll-ottne» ien hier deutlich ausgefüllt ist.

Bitte wende«.
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i Billige VeMstage
für Kurzwaren und SdtneiderMlihel!

1! Von Montag , den 10. bis Samstag , den 15. Mai . 1 an
Garne und Seide.

Reihgarn auf Kreuzspulen 2 @t. 7
Lcinenzwirn auf Sternen . . . . 2 St . 7
Nähfaden, Obergarn , 4-fach, 200 Ms, , schwarz,

weiß, farbig . •. Rolle 7
Nähfaben, 500 Yds., schwarz, weiß Rolle 16, 14
Alsgarn in allen Farben . . » * . Rolle 6
Sternseibe , schwarz und farbig Stern 5
Knopflochseide, schwarz und farbig , . t . Dhd . 13
Maschinenseide, schwarz . . . Rolle 30, 16
Häkelgarn , 20 Gramm

Knäuel Nr . 20 7 4 . Nr. 30 9 4 , Nr . 40 1»
Knüpfgarn , 50 Gramm . . . . Docke oder Knäuel 15
Estremadura , roh , 60 Gramm

Lage Nr. 2 12 4 , 2i/a 13 4 , 3 14
Stopfgarn , schwarz, weiß, crtzme . . . . . Knäuel 4
Seiden -Twist, 5 Gramm . . Knäuel 7
Rockbaumwolle, 8-fach, 100 Gramm

Lage roh 22 4 , gebleicht 27 '4 , türk.-rot 34
Armblätter.

Armblätter , Trikot . Paar 13, 10
Armblätter , Batist m. hell. Gummiplatte Paar 24, 19
Armblätter , dopp., Batist , Reformfasson,

waschbar . . . Paar 38, 28
Armblätter , „Duchesse", waschbar, . . Paar 48, 38, 29

Taillenstäbe und Vershlüsse.
Kragenstäbe, Celluloid . . . . . . . . .Dtzd . 9y 6
Taillenverschlüsse . . St . 13, 8
Taillenstäbe , la . Qual ., schw., weiß , grau , Dtzd. 15, 10
Naturfischbein, 8 Millimeter , . . . Dtzd. 15, 12, 9 6
Korsettplanchettes mit Contrefeder . . Paar 33, 28, 10

Gummibänder, Strumpfhalter.
Gummiband , starke Qualität .
Gummiband mit Rüsche . .
Kinder-Strnmpfhalter . . .
Tamen -Strumpfhalter . . .
Sockenhalter für Herren . .

. Meter 29, 20, 16, 8
. Meter 55, 30, 24

Paar 30, 18, 8 4
Paar 75, 55, 48, 42
. . . Paar 55, 42

Knöpfe und Nadeln.
Druckknöpfe mit Feder . . . . . . . . . Dtzd . 5 4!
Druckknöpfe, Hausmarke „Wiesbaden " . . , . Dtzd. 8 4
Druckknöpfe, Hausmarke „Bormatz" . . . , . Dtzd. 12 4
Pcrlmutter -Hemdknöpfe . . . . . . . . . Dtzd . 4, 3 4
Perlmuttknöpfe , sortierte Größen . . . . 12 Dtzd. 95 4
Wäscheknöpfe, Lein., 2 Loch, div. Grüß ., . . Dtzd. 5, 4 4
Nähnadeln , Kronen-Etikett . . . . Brief — 25 St . 1 4
Blitznadeln . Brief = 25 St . 9,' 5 4
Stecknadeln, ausgestellt . . Brief 3 4
Stahlstecknadcln, extra fein, Karton , 50 Gramm , . , 20 4
Stecknadeln mit schwarzen und farbigen Köpfen, Brief 4 4
Stopfnadeln . . Brief = : 25 Stück 8, 4 4
Modistennadeln Brief — 25 Stück 7 4
Maschinennadeln Brief --- 12 St . 184
Häkelnadeln ä s , . . Stück 3, 2, 1 4
Stricknadel» ä . . . Spiel 3 4
Reihnadeln . . . . . . .. . . s , . . .3 Stück 2 4
Sicherheitsnadeln mit Stahlkapseln . . Dtzd. von 5 4 an.
Haarnadeln , glatt lackiert . . . . . . . . 5 Pack 2 4
Haarnadeln , gewellt . Pack 1 4
Haarnadeln , blau mit Spitze . . 5 Brief 10 4
Haarnadeln , „Jmmunidad ", extra stark . . . Brief 5 4
Hutnadeln . . Stück von 1 4 an.

Bänder und Litzen.
Baumwollband , schwarz und weiß, 10-Mtr .-St . . . . 7 4
Köperband, la schwarz und weiß, lO-Mtr .-St . . . . 10 4
Schürzenband , gestreift . . . . St . 5, 4 4
Nahtband . . . . . . . * , » lO -Mtr .-St . 22, 15 4
Bobbins . . . . . t . » . .4-Mtr .-St . von 2 4 an.
Taillenüand . 1. . . 4-Mtr .-St . 12 4
Taillenband , sehr stark und haltbar , Mtr . 10, 8, 5 4
Bkfenlitze, schwarz Mohair . . .Mtr . 4 4
Besenlitze, Jn Mohair , schwarz und farbig , . . . Mtr . 7 4
Samtstos;, schwarz mit Kordel oder Litze, Mir . 42, 29 4
Alpakkalitzc, schwarz . 6-Mtr .-St . 16 4
Besatz-Lamalitze, schwarz und farbig , lO-Mtr .-St . 14 4
Rockgurt, schwarz und farbig . . . . . . . Mtr . 22 4
Jaconnetband , diverse Farben,

lO-Mtr .-St . 22, 19, 17, 15, 14, 12 '4'

Futterstoffe.
Jaconnet , zirka 100 Zmtr . breit , la Qualität,

alle Farben . . Mtr . 38 4
Paconnct , zirka 100 Zmtr . breit , schwarz u. grau , Mtr . 28 4
Taffet , gute Qualität . . Mtr . 39 4
Taillenköpcr . . Mtr . 42, 36, 32, 28 4
Rollköpcr, la Qualität , zirka 100 Zmtr . breit , Mtr . 48 4
Engl . Twillcd, Pull , beste Marke . Mtr . 85 4
Engl . Faillc , zirka 100 Zmtr . breit . . . . Mtr . 75 4
Rock- und Taillcnfutter , zirka 100 Zmtr . breit,

alle Farben . Mtr . 48 4
Klcidersati », größtes Farbensortiment . . . . Mtr . 48 4
Kleidersatin , bestes Fabrikat . . . . . . Mtr . 95, 82 4
Alpakka, schwarz und farbig , gute Qualität , Mtr . 55, 30 4
Jackettfutter , za. 80 Zmtr . br ., la neueste Dess., Mtr . 1.25 M
Jackettfuttcr , za. 100 Zm. TamassS, mod. Dess., Mtr . 1.75 M
Jackettfuttcr , za. 140 Zm., Serge u.Damasŝ ,Mtr . 1.95, 1.75 M
Reversible, la . . . . . . . . . . . Mtr . 45, 38 4

Ein Pnsien iäs Malze
in hübschen neuen Mustern
zum Aussuehen ausgelegt:

TioMetof 58pr. 48». 38». 28», 20*
Diverses.

Fingcrhüte . . . . . . . . . .
Rockaufhänger-Kettchen . . . . . .
Stopfpilze und Stöpfeier . . . .
Kopicrrädche»

Stück von 1 "4 an.
. . . 2 Stück 1 4
. . Stück 10, 8 4

Stück 10, 8 4
Schablonenkastcn . . . . . . . . . Stück 13, 10, 8 4

Ein ganz hervorragend billiges Extra -An ^ehot in

Spitzen und Spitzenstoffen
1 Posten Valencicnne -Tpitzcn und -Einsätze

setzt Meter 35, 25, 15, 8, 6 Pf
Wert das Doppelte.

1 Posten Leinen -Einsätze mit Spachtelsond,
das Neueste der Saison . . . jetzt Meter 95, 75, Sv Pf.

1 Posten Tüll -, Spachtel - und Stickerei-Stoffe.
Meter 1.95, 1.45, 1.25, 95, 73 Pf.

Stur Neuheiten . Wert das Doppelte.
I Posten echte St . Gallner Einsätze und Spitzen

Meter 85, 63 Pf.
ganz außerordentlich vorteilhaft.

1 Posten Spachtel -Einsätze und Galons
Meter 75, 45, 39, 28 Pf.

äußerst preiswert.
1 Postett Falten -Tülle , weiß und elfcnb., nur vor¬

nehme Neuheiten, hervorragend billig
jetzt Meter 1.95, 1.75, 1.45, 93 Pf.

Stickereien , Coupon1-95 ? 1-45 ? 125 , 95 kt-
W"  Das Neueste der Saison ! Tonangebende Neuheiten in:

Brüsseler Blusen — Brüsseler Jacken — Brüsseler Mäntel — Empire -Garnituren.
Während der „Billigen Verkaufstage “ auf Posamenten, Tressen und auf alle hier nicht angeführten Kurzwaren ^« 01 n . L - ii
mit Ausnahme von Strick-, Stick -, Näh- und Häkelgarnen, Stickseide und einigen Marken- und Netto-Artikeln Iw |0 »»ClUclii

Warenhaus Julias Bornrass.
17662

E . Calmann , Bankgeschäft
Hannover , Sehillerstrasae21.

Spezial -Abteilung für Werte ohne Börsennotiz.
Berichte und Auskünfte kostenfrei

15118

Bremer Lebensversicherungr-Bank Aktiengesellschaft.
(Vormals Bremer Lebensversicherungs-Bank a. G., gegründet 1867.)

Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 15 pfg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet, hat das Recht, in
unserer Hauptgeschäftsstelle, Mauritiusstraße 8, oder bei unseren
Anzeigen-Annahmestelleueine Gratis -Anzeige in Größe von

3 Zeilen
«
kn den Rubriken: „zu vermieten " — „Mietgesuche " —
„zn verkaufen" — „Kaufgesnche "— „Stellen finden"
— „ Stellen suchen" — zu tnsericrcn. Durch ensprechende
Nachzahlungkantr selbstverständlich dieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in den voranfgeftiyrten Rubriken ver¬
wendet werden.
g|MF~ Für Geschäfts - und andere Anzeigen , die nicht
unter vorstehende Rubrik en fallen , kommt Vieser Gutschein
nicht in Anrechnung, '̂ 99

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(vitic recht deutlich schreiben.)

A . Aktiva,
Bilanz für den Stylus ; des Geschäftsjahres 1908.B . Passiva.

Mk. Pf. " Mk. Pf.
Wechsel derAktiouäre oder Garanten 2250000 — Aktien- oder Garantie -Kapital . . 3000000 —

Grundbesitz. 555880 75 Reservefonds(S 37 Pr .B . § 262
Hypotheken. 29096235 — H. G. B .) . 1084 83
Darlehen auf Wertpapiere . . . — — Prämjenrescrvcn . . . • . . . . 28097779 70
Wertpapiere. 714761 20 Präimcnüberträge. 1569959 21
Vorauszahlungen und Darlehen Reserven für schwebende Per-

auf Policen. 2021286 — sichcruugsfälle. . 256252 —
Rcichsbankmäßige Wechsel. . . . — — Gemmnrcscrvcn der mit Gewinn-
Guthaben . . . . . . . . . . . . i 152361 20 Anteil Versicherten. 2163976 53
Gestundete Prämien. 1044737 47 Sonstige Reserven . . 550146 89
Rückständige Zinsen und Mieten Guthaben anderer Versichcruugs-

(einschließlich Mk. 9 292.34 j Unternehmungen. — —

3aU687 01 2000 —
Ausstände bei Generalagentenbezw Sonstige Passiva . . 475239 31

Agenten . |l 211335 54 Gewinn . » » 693327 33
Barer Kassen bestand . : 4124 08
Inventar und Drucksachen . . . 1 —

Kantionsdarlehcu an versicherte!!
Beamte. 339878 75

Sonstige Aktiva. 68477 80
Gesamtbetrag ll 36809765 80 Gesamtbetrag 36809765 80

Z 26
Geschäftsberichte find am Büro der Bank zu haben.

Der Vorstand.

Haut-Bleichereme
„Chloro " bleicht Gesicht und Hände in kurzer Zeit rein weiß.
Wirksam erprobtes unschädliches Mittel gegen unschöne Haut¬
farbe, Sommersprossen, Leberflecke, gelbe Flecke, Hautausschläge.
Mit aussührl . Anweis. 1 Mk., bei Einsendung von 1.20 Mt . franko.
Man verlange cd)t „ Chloro “ !: Laborator . „Leo", Dresden A. 1.

Erhältlick'z Löwci '.apothekc und Tannusapstheke . (F. 81

Trauringe
ohne Lötsuge
(D. R. P .)

in allen
Fassons stets

vorrätig.
Gravieren f,. itis.

Fr . Scelbach, Uhrmacher.
Kirchgaffc 32.

17710

bei geringen Aufwen¬
dungen sehr elegant
auszusehen. Sie müssen
nur die vorzüglichen
Favoritschnitte be¬
nutzen. Für die Haus¬
schneiderei ganz unent¬
behrlich.

Anleitung durchdas
Grosse Favorit-
Moden -Album
(nur70Pf .fr.)
u.dasJugend-
Moden-Album

(60 Pf fr.)
von der Ver¬
kaufsstelle der Firma oder wo
nicht am Platze , direkt von der
internationalen Schnittmanu-

~ faktur , Dresden -N. 8.

|Ch.Hemmer , LanggJ
vlau-wettzerGartenkier

nie die Farbe ucrliercnd, liefert
billigst, waggon-, karren- und
törbweise die Speditionsfirma

W . Rnppert & Co .,
G. nt. b. H., Manritkusstrckre 3.

'Telephon 32. (17700
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Amtliche Anzeigen.
Seite 15.

Am 9 . Juni 1909 , vormittags 9 Uhr » wird an dcr Gerichts¬
stelle Zimmer Nr . 60 , das den Eheleuten Tunchermeistcr Karl Baum
und Katharine geborene Baldcrittg zu Dotzheim . Mühlgassc 3,
als Gesamtgut eingetragene Grundstück Kartcnblait 64 , Parzelle
Nr . 966/113 re . Wohnhaus mit Hofkcller und Hofraum , Erbacher-
straße 9ir.  3 , von 3 a 07 qm Größe und mit 420p Mark Gcbäudc-
steucrnuhungswert zwangsweise versteigert.

Wiesbaden,  den 8. April 1909 . 17604

Königliches Amtsgericht 8.

Bekanntmachung.
Dienstag , den II . Mai 1909 , mittags 12 Uhr, ver¬

steigere ich im Pfandlokale , Helenenstratze 3:
1 Pianino , 1 Büfett , 1 Schreibtisch , 1 Sofa , 1 Kanapee,
1 Konsol , 4 Betten , 1 Kommode , 1 Waschkommode , 1 Sekretär,
1 KIcidcrschrank , 1 Ladenschrank , 1 Eisschrank , 1 Badewanne

1 Zweirad und 1 Bretterhalle:
Nachmittags 4 Uhr versteigere ich in dcr Waldstraßc, Pfandlokal
,Den1sches Eck":

1 Pianino , 1 Büfett , 1 Spiegclschrk , I Sofa , 1 Vertiko , 1 Schrcib-
„ ^ sch. 1 Kommode , 1 Spiegel , 1 Fahrrad und 1 Nähmaschine

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden , den 8 . Mai 1909. (8595

Eifert , Gerichtsvollzieher
Kaiser -Friedrich -Ring 10.

Achtung !!
Mache auf meine Rauenthaler

Original-Hlaschemvein-
versteigerung

Dienstag , den 11. Mai,
nachmittags 2 Uhr,

aufmerksam . ( 18187

Kaisersaal , Dotzheimerstr. 15.
Pr - Verr vo » 10 - 12 Uhr zur Verfiigimg.

§cliraiilb.

Seltene

Gelegenheit!
Nachstehende Artikel werden we ?en

zu jedem annehmbaren preise abgegeben:

Kinderwagen

Sportwagen

Spielwaren
Schreibwaren

Galanterie

Turngeräte

Teppiche
Unterste ff i

Glaswaren

Porzellan

Lampen

Nippfiguren
Ansichtsartikel
Nickeiwaren

Holzwaren

Linoleum

Simon Meyer
22  Wellritzstrasse 22.

17706

OG NAC
Eichel
H . Josef

Marke
nur echt von

18093  Köln.
Fl Mfc. 1 .73 bis 6 .00 ’|, Fl. Mk. 1.00 bis 3 .20

Niederlagen
durch Schilder mit preis kenntlich.

0 r£r*tbiLütü £i ? N8 ckfie rsssvc>E rt-ti t W
{Speditio ns - GeseUsctoit. Wiesbaden .* )

Sgeditions-Fuhr-s MöbsItransport - GeschäFt.
__

Wc @ s Oö  s )tz !o rc RtainsldB

Speditionen aller Krt,
Möbeltransport,Verpackung, Lagerung

—— 1 — Wck» «*,.

Lui 'sau nnd Lagsi -haus : a1doIk8tl 'Ä886 1.
Lager und Umladeballe mit Geleiseanschluss auf dem

Westbahnhofe.

J
G . m . b . H . 17722

Familien -Anzeigen . >

E . V.

Wir erfüllen Hiermit die schmerzliche Pflicht , unsere
Mitglieder von dem erfolgten Ableben des Kameraden

Ph. Heuss
geziemend in Kenntnis zu setzen.
, Zu dcr am Dienstag , den 11 . ds . Mts ., nachmittags
o Uhr , von dcr Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt-
smdenden Beerdigung haben diejenigen Kameraden zu
erscheinen , deren Familienname mit den Buchstaben O,
r,  Q , K anfängt.

Entschuldigungen wegen Nichterscheinens sind an den
Obmann der Abteilung , Kameraden Otto Kratz , Gneisenau-
straße Nr . 14 , zu richten . (17994

Zusammenkunft 4 s/4 Uhr am Portal des Südfriedbofs
Vereinsabzeichen sind anzulegen . Der Borstand

Kittdersargschachtel
in allen Größen stets zu haben bei

SC 21 fl Holz - und
I \ anni1ticn 9 Bürstettware « .
Emserstraße 2. Tel. 3531. Ecke Schwalbacherstr.

H. :

Trauersfoffe , Trauerkleider
Trauerröcke , Trauerblusen

in allen Preislagen. 17671

S. Hertz,

tPürftembersef
« ^ itUNSMaxe

Stuttgarter Rachnchlma. ffsadelsblatt
mit Der Wochenschrift„Der Zchwabenspiegel".

Grosse moderne Cageszeitung.
eigene Redakfionsburcaus in Berlin , Paris , London .-

notariell vegtauvigte Rvonnentenrahi

— 51971  —
verbreitetste Cageszcitung Stuttgarts und ivüriteinbergs . daher

erfolgreichstes Anzeigenblatt.
Zcilenprcis 25 Pfg. Künftige Rabatte.

Bezugspreis vierteljährlich IHRr.ir.
Prohea «mmern , Anzeigentarif und Hostenuoranldjlägc gerne

zu Dienlten.

Stuttgart,
ßoipitalllraßc 12.

Äütttemberger Zeitung
6. m. b. ß.

Familien-Anzeigen
jeder Art finden die beste Verbreitung im

Wiesbadener General-Anzeiger

Als Amtsblatt dcr Stadt Wiesbaden '
veröffentlicht dcr Wiesbadener
General - Anzeiger  in erster Linie
die standesamtlichen Nachrichten aus
Wiesbaden und Umgebung , weshalb man
gewohnt ist, im Wiesbadener General.

Anzeiger auch alle Familien - Anzeigen
cmgezeigt zu finden . —— ■a =

Zeile, «Preis nur 15 Pfg,
jr

Konen»«. wagen-
znhrwerk

gesucht . ( 17979
Llbbruch Metzgergassc.

Adolf Tröster,
Kcllcrslr . 18 . Tel . 3672.

Von der Reise zurück:

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Geboren:
Am 5. Mai dem Frileur Paul

Kupfer ein Sohn.
Am 6. Mai dem Maler und

Lackierergehilfen Karl Link eine Toch¬
ter Hedwig Maria.

Am 4. Mai dem Zuschneider Wil¬
helm Haupt ein Sohn Arnold Max.

Am 6.« Mai dem Chemiker Dr.
Phil . Fritz Glaser ein Sohn Wolf¬
gang Christian Heinrich Julius.

Am 1. Mai dem Kutscher Wilhelm
Meher eine Tochter Josefine Hen¬
riette Magdalena.

Am 3. Mai dem Kellner Friedrich
Schnitzer eine Tochter Elisabeth Luise.

Am 4. Mai dem Kaufmann Leo¬
pold Nußbaum eine Tochter Martha.

Am 5. Mai dem Eisenbahngepäck-
träger Martin Schäfer ein Sohn
Dominik Martin.

Verehelicht:
Elektromonteur Robert Somborn

hier , mit Carmen Fernande », hier.
Schiffer Nikolaus Jehn hier / mit

Ernestine Muckcnfuß hier.
Schreiner Ludwig Sorg hier , mit

Anna Schäfer hier.
Dekorationsmaler Adolf Schmidt

hier , mit Luise Schmidt hier.
Automobilfahrer Moritz Schenl

hier , mit Elise Heideckcr hier.
Bäcker Paul Grammel hier , mit

Amalie Benz hier.

Verwitweter Taglöhner Wilhelm
Kettcr hier , mit Viktoria Majchszak
aus Biebrich.

Herrschaftsdiener Wilhelm Raube
hier , mit Charlotte Emmerich in
Boos,

Hoteldiener Anton Pallar hier,
mit Rosa Walter hier.

Schlosser August Menges hier , mit
Frieda Ehrhardt hier.

Fuhrmann Jakob Genheimer hier,
mit Elisabeth Kaiser hier.

Handlungsgehilfe Alexander We¬
ber hier , mit Elisabetha Schleimer
hier.

T -legraphenarbeiter Joh . Welden-
fellcr hier, mit Mathilde Rüppel
hier.

Former Philipp Sand in Biebrich,
mit Luise Höhn hier.

Säger Josef Ringelstein hier , mit
Anna Flach hier.

Glasreinigcr Philipp Bauer hier
mit der Witwe Johamiette Bender
geb. Wolf hier.

«gl . « tandrSamt.
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li
Mai bis September
iweimal lii -Koiiirt. i

Gelände direkt am Bahnhof.
Grosser Vergoligooos-ParG oiil vieleo Aliroftlioneo.

Geöffnet von 9 Uhr vormittags bis 11 Uhr abends . Tageskarte Preis 1 Mark , Mittwochs 50 Pfennig.
Abendkarte ab 7 Uhr 30 Pfennig , bei besonderen Veranstaltungen 50 Pfennig und 1 Mark. 17771

Bis 17. Mai: Springen der Wasserkünste . Fassaden -ßeleuchtung . Leuchtfontäne.

Röntgt.Schauspiele
Montag , de» 10 . Mai 1809

126. Vorstellung.
19. Vorstellung. Abonnement v.

Der Biberpelz.
Eine Diebskomödie (4 Akte)

von Gerhart Hauptmann.
In Szene gesetzt von Herrn

Regisseur Dr . Oberländer,
von Wehnhan, Amtsvorsteher

Herr Herr mann.
Krüger , Rentier

Herr Adriano.
Dr . Fleischer Herr Malcher
Herr Motes Herr Kober.
Frau Motes

Frau Doppelbauer.
Frau Wolfs, Waschfrau

Frau Bleibtreu.
Julius Wolfs Herr Zollin.
Leontine , Tochter

Frl . Ressel.
Adelheid, Tochter

Frl . Ghiberti.
Wulkow, Schiffer

Herr Striebeck.
Glascnapp , Amtsschreiber

- Herr Weinig.
Mitteldorf , Amtsdicncr

Herr Rehkopf.
Ort des Geschehens: Irgendwo

um Berlin.
Zeit : Septennatskampf.

Spielleitung : Herr Regisseur
Dr . Oberländer.

Dekorative Einrichtung:
Herr Hofrat Schick.

Kostümliche Einrichtung:
Herr Maler Geyer.

Rach dem 2. Akte tritt eine
Pause ein.

Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Gewöhnliche Preise.

. Anfang 7 Uhr.
Ende nach 9V, Uhr.

Dienstag , Veit 11 . Mai
127. Vorstellung.

49. Vorstellung. Abonnement 6.
Der schwarze Domino.

Komische Oper in 3 Akten von
D . F. E Aubcr.

Dichtung von Eugene Scribc.
Anfang 7 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschlutz 49.
Montag, den 10 . Mai

abends 7 Uhr:
Dutzendkarten gültig.

Fünszigerkarten gültig.
Neuheit 1 Neuheit!

Zum 19. Male:
Die Liebe wacht.
(L'Amour veille.)

Lustspiel in 4 Akten von Gi. A.
de Eaillavet und Robert de

. Flers.
Marquise von Juvigny

Sofie Schenk,
Andrs Graf Juvigny , ihr

Neffe, Gustav Birkholz.
Lucienne von Warfon-

taine , Eise Noorman.
Carteret Reinh. Hager.
Jacqueline , dessen Nichte,

Stella Richter.
Auguste Vernet , Historiker,

Rudolf Bartak.
Abbs Merlin Theo Tnchauer.
Baronin von Sainte-

Hermine Clara Krause.
Solange , Margot Bischofs
Christiane •Selma Wuttke.

(ihre Töchter)
Ursule Bernicr , Klavier-

lehrerin , Roscl van Born.
Jlosa , Wirtschafterin bei

Pcrnet , Minna Agie.
Ecrmain Willy Schäfer
Der Chauffeur Willy Langer.

(in Diensten der Marquise)
Francois Karl Feisiinantel.
Louist Liddy Waldow
Die Handlung spielt im 1. Akt
auf Schloß Jubiguh b- Tieppe,
in den 3 übrigen Akten in

Paris.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

gröherc Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Kassenössnung6.30 Uhr.

Anfang 7 Uhr.
Ende gegen 10 Uhr.

Dienstag, den 11. Mai
Dutzcndkartengültig.

Fünfzigerkartcu gültig.
Neuheit ! Neuheit!

Zum 3. Male:
Im Klubsessel.

Lustspiel in 3 Aufzügen von
Karl Noctzler und Ludwig
Heller. Spielleitung Georg

Rücker.

Volks-Theater.
Kaisersaal . — Direktion Hans

Wilhelmy.
Montag, de» 40 . Mai

Zum 7. Male.
Der Bettel,tudcnt von

Berlin.
Posse mit Gesang in 3 Akten
(5 Bildern) von Dr .Gustav Braun

und Hugo Busse.
Musik vou Theodor Franke.

In Szene gesetzt von Herrn
Direktor Wilhelmy.

Musikalische Leitung:
Herr Kapellmeister Clement.

Personen:
von Buchwald Emil Römer
Mathilde, seine Tochter

Clotildc Guttcu
Kurt von Weiden Alfr. Heinrichs
Rolf Holnr Heinrich Rccb
Olbcrt, genannt ..Spund"

Hans Wilhelmy
Gciselbrecht Fritz Stürmer
Reinhold _ Curt Röder

(fünt Studenten)
Frau Achteck, Zimmcrvcr-

nüctcrin Kuni Clement
Meta , ihre Nichte Marg . Hamm
Klavphorn, Faktotum

Eonrad Lochmkc
Teidickc, Schlächter Ludw. Joost
Horivih, Schuster Arthur Rhode
Schindler, Gast Fred Harro
Birnsticl, „ Alfred Werner
Dole, SchusterjungeMclly Lcnard
Eine Kellnerin Margar . Mcilsch

Studculcn, Dienstmädchen
Acndcrungen in der Rollenbeset¬

zung bleiben für den Notfall
Vorbehalten.

Kassenösfnung 7 .30 Uhr.
Anfang 8.15 Uhr. — Ende

nach 10 Uhr.

Dienstag. de» II . Mai
abends 8.15 Uhr:

Zum 27. Male:
Der Herrgottschnitzer von

Ammergatt.
Volksstück mit Gesang u. Tanz
in 6 Aufzügen von Ludwig
Ganghofer u. Hans Neuert.

Walhalla-Theater.
(Neues Operetten-Theater.)

Direktion : H. Norbert.
Montag, den 10 . Mai 1900

abends 8 Uhr:
Die Dollarprinzessi».-

Operctte in 3 Stilen von A. M.
Willner und Grünbaum.

Musik von Leo Fall
Leiter der Vorstellung: Ober¬

regisseur Franz Felix.
Dirigent : Kapellmeister Marco

G r o ß ko p f.
Personen:

John Coudcr, Präsident
eines Kohlcntrusts Franz Felix

Alice, seine Tochter Lucy Kuglcr
Lict, fein Neffe, Friede , u. rihn
Daisy Gray , seine Nichte

Marianne Herzka
Fredy Wehrburg Eduard Rasen
Hans , Freiherr von Schlick

Hans Süßcuguth
Olga Labinska, Chansonette

im Löwenkäfig Hella von Hall
Tom, Eoudcrs Bruder

Paul Schnltze
Mist Thompson, Wirtschaf¬

terin , Anna Roesgen
James , Kammerdiener bei

Coudcr, Max Droz
Bill , Chauffeur Franz' Schimanc

ischreibmaschinen-Früuleins,
Chansonetten, Gäste. Diener¬

schaft, Gepäckträger.
Der l . und 2. Akt spielen im
Netvyorker Palais des Milliar¬
därs John Coudcr ; der 3. Akt
im Laudhause Frcoys im Alice-

ville (Kanadas.
Anfang 8 Uhr.

Preise der Plätze wie gewöhnt.
Die Kasse ist geöffnet morgens
von II —1 und abends von

6 Uhr ab.

Dienstag, den 1!. Mai
abcudS 8 Uhr:

Tie Förster.Etzristl.
Operette ju drei Akten vou
Bernhard Buchbinder. Musik

von Georg Jarno

ZU
Dienstag , 11. Mai.

Vormittags 11 Uhr : Konzert in
der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Kapellmeister
H. Inner.

1. Ouvertüre zur
Optte . „Dichter
und Bauer “ F. v. Suppe

2. Ein Abend in
Toledo, Serenade

C. Schmeling
3. Aubade Prin-

taniere P. Lacombe
4. Zum Stiftungsfeste,

Quadrille Frz. Fraund
5. Fantasie aus der

Oper „Faust “ Cb. Gounod
6. Unsere Garde,

Marsch R. Förster.

Eintritt geg. Brunnen -Abonne¬
mentskarten für Fremde und

Kochbrunnen -Konzertkarteu.

Mail coaeii -Ansflug 3.30
Uhr ab Kurhaus : Nerotal—
Platte über Rundfahrweg—

Herrneicban und zurück
(Preis 5 Mk.),

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Irmer.
1. Ouvertüre z. Op.

„Astorga“ A. Abert
2. Ungarische Tänze

15 und 21 Job. Brahms
3. Das Zauberhorn,

Oberons Fantasie .
C. M. v. Weber-

Wieprecht
4. Lied-Duett F . Mendelssohn
5. Ouvertüre zur

Oper „Johann von
Paris “ A. Boieldieu

6. Chor und Arietta
aus der Op. „Der
Postillon “ A. Adam

7. Wiener Plaudereien,
Potpourri C. Komzäck

8. Quadrille aus
„Orpheus * J . Offenbach.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Affemi,
■städtischer Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre in D-dur

G. F. Händel
2. Vorspiel ) aus der Op.

Malagaena) „Boabdil*
M. Moszkowski

3. Danse slave E. Chabrier
4. Variationen aus dein

A-dur - Quartett
L . v Beethoven

5. Serenata M. Moszkowski
6. Vorspiel u. Liebes-

tod aus der Oper
„Tristan u. Isolde“

R. Wagner
7. Suite aus der Op.

„Carmen“ No. 1
G. Bizet.

(Prelude . Aragonais . Inter¬
mezzo. Los dragons d’Aliala.

Finale . Les Toreadors.

Freitag , den 14. Mai 1909 , nachmittags 5 Uhr , im Wartbnrgsaale:
ii irr r ■ rin

Herrn IngenieursJ. Bruns, Hannover,
über

rer

Demonstration mit neuesten Apparaten.
Koch« und Backproben werden während des Vortrages verabreicht.

*8206 Eintritt frei !'
Vlbeuds 8 Ühr im kleinen

Saale:

Lieder zur Laute,
gesungen von

Rolf Rueff.
Programm , Lieder aus:

des Knaben Wunderhorn —
den Nonnen-Kiageliedern , 16.
u. 17. Jahrh . — dem 15. Jahrh.
Firmenieh,  Stimmen Ger-
maniae —geistlichen Liedern,
16 Jahrh . — Niederdeutsche
Ballade, 16. Jahrh . — aus
einem „kleynen feynen Ahna-
naeh “ schöner Volkslieder v.
Seuberlich,  1777 —
Hessisches Volkslied — Fran¬
zösische Volkslieder u . s. f.
— 31&SF"  Insgesamt 22 Vor¬
trags -Nummern, teils eigene
Kompositionen im Stile alter
Lautenweisen . "

Eintrittspreise:
1.—, 2.— und 3.— Mk.

Die Damen werden er^ ibenst
ersucht ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Städt . Kurverwaltung.

Walhalla.
Heute Abend Iv Nhr:

Nach Beendigung der Operette:
Heiterer

Künstler -Abend
Witz! Satire ! Humor!

Heiterkeit! Jubel ! Stimmung!
Das glänzende Programm.

Conserenzer: Earl Heinzins.
Künstler-Klause.
Küiistler-Kouzcrt. (17763

Zcala-Theater
17824) Stiftstraßc 16.

Variete I. Ranges
Jede» I. «nd 16.

Programm-Wechsel.
— Anfang 8.20. —

Sonn - und Feiertags : 2 Vor-
stellllnge», 4 und8 Uhr.

Nationalliberale Partei.
Am Montag , den 10. Mai d. I ., abends 9 Uhr, findet in der

Turnhalle des Turnvereins , Hellinundstraste Nr . 25, eine öffent¬
liche Versammlung unserer Partei statt, in der Herr Rcichstngs-
al,geordneter Uv . Osaaa -Darmstadt über die

sprechen wird.
An den Port rag schließt sich eine freie Aussprache an,
Wir laden zu dieser Versammlung die Mitglieder aller bür¬

gerlichen Parteien ei» und bitten um reefjt zahlreichen Besuch.

Ter Vorstand
i, . ; nationaUibcralen Vereins Wiesbaden

»ritz  8e ! bert , Justizrat , Vorsicndtzer. (1819

ksrrsn-5ocksn 1
Neuheiten in bunt von 40 Pfg . an
bis zu den feinsten Ausführungen.

nahtlofe Berren-Socken
vorzügliche Qualität, verstärkte
Fersen und Spitzen , echt schwarz,
lederfarbe , mako und beige SO Pf.

SchweifpSocken nahtlos
fein von 30 Pf ., stark von 40 Pf. an.

Größtes Sortiment vorzüglicher preiswerter Qualitäten

Trikothemden
Zacken ♦ • Beinkleider

VOsihe ürikothemden mit tarbigen ClnlStzsn
. . . Sport« und Tourtlteicksmden.♦ ♦ *

StrumpFwaren und Urikofagenhaus

k . Schwenck
Illlllilgalle 11—13. 17707

1‘Bad SoodenBahnlinit
Bebra -Göttingtn-Werra

«5

Grösstes Inhalatorium Deutschlands . Vorzüg¬
lich bewahrt gegen Katarrhe der Luftwege , Lungau-
Emphysem, Asthma, Skrofulöse , Rachitis, Rheumatismus,
Gicht, Blutarmut, herz -, Frauen-, Hautkrankheiten, Leber¬

leiden . Rekonvaleszenz . Terrainkuren, Trinkkuren.

[ Verkauf hochprozentiger gradierter Sole | g y
Alle Arten (auch kohlensaure ) Solbäder , Fango- Behand¬
lung. Gradierhaus mit überdeckter Wandelbahn. Aus¬
gedehnte Gebirgswaldungen unmittelbar am Ort. Auskunft
kostenlos durch die Badeverwaltung. Badeschrift
in allen Filialen der Anaoncen -Ezpedition Eudolf Mosse.

vad Wildlingen, westend-holel.
Mein vornehmes Fannlicuholcl, in ruhiger und gesundester Lage,

direkt um neuen Kurhause, nächstes Hotel zu der Helem'nquellc.
Zentralhcizuita, Fahrstuhl, elektr. Licht. Service an kleinen Tischen
Omnibus an allen Zügen. Näheres durch Prospekte durch , Mc

Direktion. 33 4 btic
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